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Von Meinungsbildung zu Meinungsbildung
Dass ich, liebe Leserinnen und Leser, im 
BiBo über die Gemeinden und Menschen 
im Leimental berichten darf, ist ein gros-
ses Privileg. Denn als Journalist habe ich 
das Glück spannenden Menschen und 
ihren Geschichten zu begegnen. 

Selten – und zum Glück muss man 
sagen – wird auch über uns berichtet. 
Wenn man nicht gerade den Pulitzer-
preis gewonnen hat, bedeutet das aller-
dings zumeist wenig Gutes. So gesche-
hen bei Abgang meines Vorgängers, des 
langjährigen Chefredaktors dieser Zei-
tung. Seine Verfehlung: Er soll eine Prak-
tikantin verbal und schriftlich belästigt 
haben. Die Staatsanwaltschaft ermittelt 
nun wegen Verleumdung. Welche straf-
rechtlichen Konsequenzen das haben 
wird, wird die entsprechende Untersu-
chung zeigen. Solange hier kein rechts-
kräftiges Urteil gefällt ist, gilt, wie in ei-
nem Rechtsstaat üblich, die Unschulds-
vermutung. Und das ist richtig so! Mir 
persönlich tut es leid, dass dieser Fall  
in unserem Haus geschehen ist. Urteilen 
darüber möchte ich nicht, das ist die 
Aufgabe der entsprechenden Behörde.

Was mich jedoch sehr nachdenklich 
stimmt, sind die Reaktionen, die von 
aussen an mich und den Verlag gelang-
ten. Es gibt darunter Stimmen, die dem 
Verlag eine toxische Kultur der alten 
weissen Männer unterstellen, welche 
diesen Fall unter den Tisch kehren woll-
ten. Oder noch schlimmer, ihn erst er-
möglicht haben. Ein gutes Gefühl geben 

mir solche Zuschriften nicht wirklich. 
Und als grauhaariger Ü50-Mann schon 
gar nicht. Und zwar weniger, weil ich 
mich nun aufgrund meines Alters und 
Geschlechts schuldig fühlen würde. Viel 
mehr stimmt mich bedenklich, dass es 
Menschen gibt, die bereit sind, ein Urteil 
zu fällen und dabei offensichtlich nicht 
merken, dass sie hier nur ihre eigenen 
Stereotypen bedienen. 

Es gibt allerdings auch andere Stim-
men, die monieren, dass wir den lang-
jährigen und um den BiBo hochverdien-
ten Chefredaktor wegen einer «Lappa-
lie» wie eine heisse Kartoffel fallen ge-
lassen haben. Was natürlich auch nur 
die halbe Wahrheit ist. Er ist aus freien 
Stücken von seinem Amt zurückgetreten. 
Ohne Druck durch die Verlagsleitung,  
die nach wie vor Kontakt zu ihm hat. 
In einem sind sich die beiden gegen
sätzlichen Lager aber zumeist einig: 
Die Vorgesetzten des ehemaligen Chef-

redaktors müssen menschliche Defizite 
aufweisen. Das darf jeder sehen, wie er 
will. Ich staune einfach, wie schnell sich 
Aussenstehende ein Urteil bilden und 
bereit sind, den Daumen nach unten zu 
richten. 

Aber eigentlich will ich lieber nach 
vorne schauen und diesen Fall in Zu-
kunft dort belassen, wo er auch hinge-
hört: in die Privatsphäre der betroffenen 
Personen. Viel lieber widme ich mich 
wieder dem Leimental. Denn dieses bie-
tet viele spannende Geschichten und 
Menschen, die sich lohnen zu entdecken. 
Wussten Sie etwa, dass es in Bottmingen 
neuerdings einen Stuhlladen gibt, der 
fast schon ein kleines Museum ist? Und 
falls historische Stühle nicht so Ihr Ding 
sein sollte: Lesen Sie, was die Ettinger 
Gemeinderätin Christine Gorrengourt 
zu ihrem Rücktritt sagt. Ich wünsche 
Ihnen jedenfalls viel Vergnügen bei der 
Lektüre. � Stefan Fehlmann

Zweitmeinung zu Ihren Geldanlagen 

Alain Lauber, Fluhgasse 10, 4207 Bretzwil
☎ 061 941 15 07  www.alainlauber.ch

39 Jahre

Erfahrung

Jubiläums-Vortrag:

Sie fragen, der Konsumentenschützer 
gibt Antworten zum Thema  
«Geld anlegen».
Donnerstag, 12. Mai 2022, 17 Uhr
Restaurant Schiff, Baslerstr. 31, 4102 Binningen
Anmeldung erwünscht

Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch
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Ringstrasse 23, Therwil
www.garageruf.ch

Die kompakte Nr.1

1 Menu 
 Medium 

Fr. 9.90

*� �Bedingungen�auf�www.mcdonalds.com/ch/de-ch/coupons.html

Geniessen und Sparen. 
Mehr attraktive Angebote  

in dieser Zeitung.

©
 M

cD
on

al
d’

s 
20

22

1
0
8
5
4
9
4
5

 

Tel. 061 726 80 80 
www.kolb.swiss 

Für alles, was 
Strom braucht! 

 

Ihr Elektriker 
von hier  

 

 

Erfahren Sie mehr dazu unter raiffeisen.ch/leimental/beraterbank

Raiffeisenbank Leimental
ein Tal – eine Bank

Mehr Beratung. Mehr Zeit. Mehr Sie.
Umbau Raiffeisenbank Leimental
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Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung

Hol- und Bringservice

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel

Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch

Feigenwinter & Sprenger
Tel. 061 711 70 70
swisskanaltechnikag.ch

• Kanalsanierung
• TV-Zustandsanalyse
• Rohrreinigung
• Dichtheitsprüfung
• Schachtsanierung

www.itamcar.ch 061 401 10 30

OFFIZIELLLE 
VERTRETUNGEN

OBERWIL

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

Zeitungs-
leser
sind

immer
gut

orientiert
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch
Telefonzeiten
Mo, Di, Mi	 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do		  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr	  	 8–12 / 13.30–16 Uhr
Öffnungszeiten
Mo		 9.30–12 Uhr
Di		  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi		  9.30–12 Uhr
Do		  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr		  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Informations- und Beratungsstelle 
Betreuung, Pflege, Alter BPA
Telefon 061 405 45 45

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Der   
im Internet

www.bibo.ch
Die Gemeinde-Webseite 
www.bottmingen.ch

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen und von 
Weihnachtsbäumen
Freitag, 21. Januar 2022

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 25. Januar 2022

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

27. Januar

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube 
Bottmingen, Therwilerstrasse 16, 
eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Brigitta Frankenbach, 
Tel. 061 421 62 91 oder E-Mail 
frankenbach@intergga.ch. 
Senioren für Senioren Bottmingen

4. Februar

Jazzkonzert mit dem 
Oliver Pellet Trio
Fr, 20 Uhr, Brasilianische Musik, Jazz, 
indische und klassische Elemente,
Burggartenkeller, Schlossgasse 11
Vorverkauf neu: Cafe Streuli, 
Therwilerstr. 8, Tel. 061 423 02 92
Verein Burggartenkeller

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie vorbei 
zum gemütlichen Beisammensein 
im BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibung der 
Anlässe, Anmeldemodus und 
Kontaktpersonen der Vereine 
finden Sie auf unserer Website 
unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen

WAHLEN/ABSTIMMUNGEN

Urnenabstimmung am 13. Februar 2022 – 
briefliche Stimmabgabe
Im Hinblick auf den bevorstehenden Urnengang am 13. Februar 2022 (vier eid-
genössische und zwei kantonale Vorlagen) möchten wir auf folgende Bestimmungen 
bezüglich der brieflichen Stimmabgabe hinweisen:

1.	 Die stimmberechtigte Person, die brieflich stimmen/wählen will, verschliesst den/
die ausgefüllten (oder leeren) Stimm-/Wahlzettel in dem mit «Stimm-/Wahlzettel» 
beschrifteten Kuvert, das den Abstimmungsunterlagen beigelegt ist. Es ist darauf 
zu achten, dass die Stimmzettel nur in einfacher Ausführung im Kuvert vorhanden 
sind. Andernfalls müssen alle abgegebenen Stimmzettel für ungültig erklärt wer-
den.

2.	 Das verschlossene Kuvert mit den Stimm-/Wahlzetteln wird ins Stimmkuvert ge-
legt. – Werden mehrere Stimmkuverts ineinander abgegeben, ist darauf zu achten, 
dass sich die Kuverts mit den Stimmzetteln jeweils im entsprechenden Stimmku-
vert befinden.

3.	 Der Stimmrechtsausweis (= Einlagekarte) muss zur Gültigkeit die eigenhändige 
Unterschrift der stimmberechtigten Person aufweisen.

4.	 Der Stimmrechtsausweis ist so im Stimmkuvert zu platzieren, dass die An-
schrift der Gemeindeverwaltung im Sichtfenster erscheint.

5.	 Das verschlossene Stimmkuvert kann bei der Gemeindeverwaltung abgegeben, in 
deren Briefkasten oder bei einer schweizerischen Poststelle aufgegeben werden. 
Für die Stimmabgabe durch Auslandschweizerinnen und -schweizer gelten die 
besonderen Bestimmungen der Bundesgesetzgebung über die politischen Rechte 
der Auslandschweizer.

6.	 Das Stimmkuvert muss bis spätestens am Samstag, 12. Februar 2022, 17 Uhr, 
in der Gemeindeverwaltung eintreffen. Später eintreffende Stimm-/Wahlzettel 
sind ungültig.

Wer sein Stimmkuvert nicht erhält bzw. erhalten hat, kann dieses bis spätestens am 
Dienstag, 8. Februar 2022, bei der Gemeindeverwaltung verlangen.

Wer Stimm-/Wahlzettel planmässig einsammelt, ausfüllt oder ändert oder wer 
derartige Stimm-/Wahlzettel verteilt, wird mit Haft oder Busse bestraft (Art. 282bis 
des Schweizerischen Strafgesetzbuchs).� Gemeindeverwaltung 

AUS DEM GEMEINDERAT

Anpassung der monatlichen 
GGA-Gebühren
Der Gemeinderat Bottmingen hat be-
schlossen, die monatlichen Gebühren für 
den GGA-Anschluss ab dem 1. Januar 
2022 von Fr. 7.50 auf neu Fr. 12.– zu er-
höhen.

Da es sich um eine Spezialfinanzie-
rung handelt, müssen die Gebührenein-
nahmen die Betriebskosten decken. Mit 
der Erhöhung auf 12 Franken monatlich 
ohne MwSt. sind die Gebühren in Bott-
mingen verglichen mit anderen Gemein-
den immer noch unter dem Durchschnitts-
wert von Fr. 13.40. Lange Zeit war Bott-
mingen in dieser Hinsicht die günstigste 
Gemeinde. Kunden, die bereits auf das 
neue Abonnement «Quickline Start» ge-
wechselt haben, sind von dieser Erhöhung 
nicht betroffen. Ihnen wird von der In-
terGGA die von der Gemeinde erhobene 
Gebühr (von der Rechnung) in Abzug ge-
bracht. � Gemeinderat

GEMEINDEVERWALTUNG

Winterdienst  
in der Gemeinde
Wenn sich die kalte Jahreszeit einstellt, 
beeinflussen Nebel, Niederschläge und 
Eis die Verhältnisse im Strassenverkehr 
ungünstig. Damit die Verkehrsflächen 
auch in dieser Jahreszeit befahr- und be-
gehbar bleiben, sorgt der Winterdienst 
von Kanton (auf Hauptstrassen) und Ge-
meinde (auf Gemeindestrassen).

Um Unfälle auf verschneiten und ver-
eisten Strassen zu vermeiden, werden 
grundsätzlich Salz oder im selteneren 
Fall Splitt eingesetzt. Beim Einsatz von 
Salz und Splitt gilt es aber auch ökologi-
sche Aspekte zu berücksichtigen. Ent-
sprechend erfolgt die Dosierung nach 
dem Leitsatz: So viel wie nötig und so 
wenig wie möglich. Dies hat zur Folge, 
dass nicht sämtliche Verkehrsflächen in 
der Gemeinde zu jeder Zeit schnee- und 
eisfrei sein werden.

Für den Winterdienst der Gemeinde 
gelten folgende Richtlinien:
•	 Bei Schneefall werden die Strassen 

grundsätzlich gepflügt und gesalzen 
oder gesplittet. Die Strassen werden 
nach unterschiedlichen Prioritäten 
wie Gefälle, Quartiererschliessung 
und Quartierstrasse behandelt. Die 
Bevölkerung wird gebeten, ihre Fahr-
zeuge wenn möglich nicht auf den 
Strassen zu parkieren – der Schnee-
pflug benötigt für die Durchfahrt 
mind. 3,5 m Breite. 

•	 Bei Eisbildung (Eisregen) werden alle 
mit Hartbelag versehenen öffentli-
chen Wege und Strassen gesalzen. 

•	 Liegenschaftsbesitzerinnen und -be-
sitzer sind verpflichtet, bei Schneefall 
und Glatteisbildung die Trottoirs längs 
ihrer Liegenschaft begehbar zu halten 
(§ 11 des Polizeireglements der Ge-
meinde).

Da die Winterdienstfahrzeuge bei Schnee-
fall und Eisbildung mit den gleichen widri-
gen Witterungsverhältnissen konfrontiert 
sind wie alle übrigen Verkehrsteilnehmen-
den, kann sich der Einsatz der Gemeinde 
verzögern. Wir bitten deshalb alle Ver-
kehrsteilnehmenden, sich auf die jeweili-
gen Strassenverhältnisse einzustellen. 

Gemeindeverwaltung

PLANAUFLAGE

BSP Spitzackergebiet 
Mutation Baulinien
Die Einwohnergemeindeversammlung 
vom 14. Dezember 2021 hat die Muta-
tion Baulinien zum Bau- und Strassenli-
nienplan Spitzackergebiet beschlossen. 
Die Mutation umfasst die Parzellen Nr. 
1226, 1228, 1240, 1241, 1242, 2652, 
2863.

AUS DEM GEMEINDERAT

Baustart Nachnutzung Schützenhaus

Zusammen mit Binningen betreibt un-
sere Gemeinde seit drei Jahren einen 
Jugendtreffpunkt als «Probebetrieb» in 
der alten Liegenschaft an der Therwiler-
strasse 36. Dieser «Testbetrieb» wurde 
von den Jugendlichen rege genutzt und 
wird nun definitiv weitergeführt. Der 
Gemeinderat hat daher beschlossen, 
den Jugendtreff nun in das seit 2008 
stillgelegte Schützenhaus zu verlegen. 
Der Kanton hat das entsprechende Bau-
gesuch für eine Zwischennutzung bewil-
ligt, mit der Auflage, die zonenrecht
lichen Bestimmungen (Mutation der 
OeWA-Zone) innert fünf Jahren zu voll-
ziehen.

Anfangs Jahr wurde die Umnutzung 
des Schützenhauses in Angriff genom-
men. So werden nun die Schiessläger  
(es wurde liegend geschossen) entfernt, 

neue Fenster eingebaut, ein Pelletofen 
und eine einfache Küche werden instal-
liert und die WC-Anlagen den heutigen 
Anforderungen angepasst. Die Jugendli-
chen werden die neuen Räumlichkeiten 
im Frühjahr beziehen. Die Leiter freuen 
sich bereits heute, ein noch vielfältigeres 
Programm für und mit den Jugendlichen 
zu gestalten. Der Gemeinderat ist über-
zeugt, dass der neue Jugendtreff im 
Schützenhauses ein idealer Standort ist 
und die Kosten (Fr. 250’000.–) für diese 
einfache Umnutzung, des noch im guten 
Zustand befindlichen Gebäudes, eine 
gute Investition für unser Jugend ist. 
Selbstverständlich werden wir die Eröff-
nung des neuen Jugendtreffs rechtzeitig 
ankündigen und zusammen mit der  
Bevölkerung mit einem Tag der offenen 
Türen feiern.

Die Planauflage gemäss §31 des kan-
tonalen Raumplanungs- und Baugeset-
zes (RBG) findet vom 20. Januar 2022 bis 
am 21. Februar 2022 statt.

Die Unterlagen können während der 
Öffnungszeiten der Verwaltung in der 
Bauabteilung der Gemeindeverwaltung, 
Schulstrasse 1, 4103 Bottmingen einge-
sehen werden. Öffnungszeiten: Montag, 
Mittwoch und Freitag 9.30–12 Uhr, 
Dienstag 9.30–12 / 13.30–17 Uhr und 
Donnerstag 9.30–12 / 13.30–18 Uhr. 

Die Planungsakten sind ebenfalls 
während der Auflagefrist im Internet auf 
der gemeindeeigenen Homepage unter 
www.bottmigen.ch abrufbar (Rubrik  
Aktuelles).

Allfällige Einsprachen zur Mutation 
sind innerhalb der Auflagefrist bis spä-
testens am 21. Februar 2022 schriftlich 
und begründet beim Gemeinderat einzu-
reichen.� Gemeinderat Bottmingen

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Gabrieli Irmes, 	  
* 28. Januar 1925, † 12. Januar 2022, von 
Basel. Wohnhaft gewesen im APH Drei-
linden, Langegasse 61, 4104 Oberwil. Sie 
wurde im engsten Familienkreis beige-
setzt.

Schüssler Verena,	  
* 10. Mai 1941, † 13. Januar 2022, von 
Basel. Wohnhaft gewesen an der Zehn-
tenfreistrasse 57, 4103 Bottmingen. Sie 
wurde im engsten Familienkreis bestat-
tet.

Bertholet Adrien,	  
* 7. Juni 1928, † 14. Januar 2022, von 
Basel. Wohnhaft gewesen an der Pfaf-
fenrainstrasse 22, 4103 Bottmingen. 
Die Beisetzung findet im engsten Kreis 
statt.

Unsere gratis App kann aber noch viel mehr!  
Jetzt runterladen und ausprobieren. 

Was läuft in Bottmingen?  
Die Bottminger App «4103 Bottmingen»  
hält Sie stets auf dem Laufenden.
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Bottmingen wird zum Ziel für Stuhlliebhaber
Mehr als nur ein Laden: Dieter Staedeli, Spezia-
list für Bugholzstühle, hat an der Neumatt-
strasse in einer stimmigen alten Scheune sein 
neues Geschäft eröffnet.

Bottmingen ist um eine Attraktion reicher: Seit 
Dezember hat an der Neumattstrasse 17A in einer 
alten, aber renovierten Scheune Dieter Staedeli 
sein neues Stuhlgeschäft «Wiener Möbel» bezogen. 
Wobei Stuhlgeschäft natürlich eine masslose Unter-
treibung ist, denn Staedeli ist ein ausgewiesener 
Spezialist für klassische Bugholzmöbel, allen voran 
jene aus der Manufaktur von Thonet. Deshalb be-
treibt er in der Scheune nicht nur seine Werkstatt, 
wo er die Stühle fachgerecht restauriert, sondern 
auch eine Ausstellung mit rund 200 Stühlen auf 
drei Stockwerken. Somit ist das stimmige Geschäft 
Verkaufsausstellung, Stuhlladen und Museum in 
einem. 

Liebhabern und Sammlern der zumeist filigran 
verschlungenen Stühle ist der Fachmann alles an-
dere als ein Unbekannter, betrieb er seinen Laden 
zuvor schon über 20 Jahre lang an der Kohlenberg-
gasse in Basel.

Eine Kernsanierung der Liegenschaft veran-
lasste ihn dazu, Ausschau nach einer neuen, passen-
den Lokalität zu halten. Diese fand er in der Scheune 
in Bottmingen und ist glücklich damit: «Dass ich 
diese Scheune gefunden habe, war ein absoluter 
Glücksfall», erklärt er, «das ist ein wunderbares und 
stimmungsvolles Objekt und die grosse Linde auf 
dem Vorplatz ist das Tüpfelchen auf dem I.»

Ein Plus für Bottmingen
In der Tat, mit seinem Stuhlladen ist Staedeli nicht 
nur eine Aufwertung für das Dorf, sondern er spürt 
bereits einen deutlichen Unterschied zur Stadt, wie 
er sagt: «Die Gespräche mit den Besuchern sind 
zumeist spürbar persönlicher hier.»

Seinen Weg zu den Stühlen verdankt er übrigens 
einem Zufallsfund. Denn angefangen hat alles vor 
rund 30 Jahren, als er einen arg ramponierten und 
verdreckten Stuhl aus einem Abfallcontainer fischte. 
Aber die Formensprache, leicht geschwungen und 
aus gebogenem Holz, faszinierte ihn so sehr, dass er 
ihn gleich mit nach Hause nahm und restaurierte, 

und «zwar ohne Fachwissen und damit natürlich 
kreuzfalsch», wie er lachend erläutert. Damit könnte 
die Geschichte nun zu Ende sein, hätte sich Staedeli 
nicht mit dem Sammlervirus infiziert. Denn plötzlich 
zog es den Architekten in seiner Freizeit auf Floh-
märkte und in Brockenstuben, immer auf der Suche 
nach diesen Stühlen aus gebogenem Holz, die der 
Möbelindustrie-Pionier Michael Thonet vor über 
150 Jahren erfunden und in Wien hergestellt hatte. 
Und er wurde fündig. «Schliesslich», so Staedeli, 
«werden die Stühle bis heute in allen Variationen 
von unzähligen Herstellern nachgebaut.» Oft er-
strahlen sie in allen nur erdenklichen, dilettantisch 
aufgepinselten Farben und erzählen von einem wil-
den Leben und entsprechend «kreativen Anflügen». 
Zum guten Glück handelt es sich bei diesen Exemp-
laren aber meist um eher wertlose, neuzeitliche Imi-
tate.

Unverkäufliche Raritäten
Originale und Raritäten hingegen stechen dem 
Sammler heute auf den ersten Blick ins Auge. Denn 
seit dem Zufallsfund im Container hat sich vieles 
getan. In seinem Laden finden sich daher nicht nur 
Verkaufsobjekte, sondern ebenso Raritäten, Proto-
typen und Einzelstücke, die er auch für viel Geld und 
gute Worte nicht hergeben würde.

Allerdings fand Thonet, der die Stuhlherstel-
lung revolutionierte, indem er das Holz über 
Dampf bog und so eine gänzlich neue Formenspra-
che der Stühle ermöglichte, auch viele Nachahmer. 
Daher kann der für den Laien optisch gleiche 
Stuhl ein Fall für das Gäste-Zimmer oder eben für 
das Museum sein. Und zwar nicht nur für Dieter 
Staedelis kleines Ladenmuseum, sondern auch für 
viele andere Institutionen weltweit, die gerne 
auf das Fachwissen des Baslers zählen und auch 

Stühle von ihm in ihre Sammlungen aufgenom-
men haben. Selbst für die TV-Sendung «Bares für 
Rares» machte er schon eine Expertise für einen 
Thonet-Stuhl.

Reich wird er mit seinen Stühlen aber nicht. 
Denn die oft komplizierte Restaurierung verlangt 
viel Know-how und noch viel mehr Zeit. Da müssen 
alte Farbschichten mühsam von Hand entfernt und 
Schelllackschichten minutiös aufgebaut werden. 
Und wenn das Holz beschädigt ist, bei Bedarf Teile 
des Stuhls ersetzt oder sogar mit viel Know-how 
und Aufwand rekonstruiert werden.

� Stefan Fehlmann

Wiener Möbel, Dieter Staedeli
Neumattstrasse 17A, 4103 Bottmingen
Telefon 061 273 13 51 und 079 228 95 69
E-Mail: dieterstaedeli@bluewin.ch

www.bottmingen.ch
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NATUR UND UMWELT

Sollte man Vögel im Winter füttern?

Die Vögel, die ihren Winter in der Schweiz 
verbringen, haben sich eigentlich gut an 
die Verhältnisse unserer Breitengrade 
angepasst. Dadurch stellt sich die Frage, 
ob es Sinn macht, in die Natur einzugrei-
fen und die Vögel zu füttern. 

Die Vögel haben mit 38 bis 42 Grad 
eine leicht höhere Körpertemperatur als 
wir Menschen und sie müssen diese auch 
halten können, um aktiv zu sein. Da das 
Heizen viel Energie verbraucht, müssen 
die Vögel im Winter genügend fressen. 
Viele Vogelarten sind eigentlich Insek-
tenfresser, doch durch die Kälte werden 
diese zur Mangelware und die Vögel 
müssen auf fettreiche Samen, Nüsse, 
Körner, verschiedene Beeren und Hülsen-
früchte umsteigen. Dies klingt erstmals 
danach, dass es sinnvoll sei, den Vögeln 
einen hilfreichen Dienst zu erweisen und 
ihnen den Alltag zu vereinfachen. Doch 
durch die Fütterung werden auch Gefah-
ren für die Vögel geschaffen. Wenn es zu 

viele Tiere auf einem kleinen Raum gibt, 
wird das Risiko erhöht, dass Krankheiten 
eingeschleppt und übertragen werden 
können. 

Im Allgemeinen meint die Vogel-
warte Sempach, dass die Fütterung von 
Vögeln im Winter biologisch gesehen 
nicht nötig sei. Solange es im richtigen 
Masse bleibt, ist das Füttern aber auch 
nicht schädlich. Also muss man kein 
schlechtes Gewissen haben, wenn man 
dem Futterhäuschen ab und zu etwas 
Kleines zusteckt. Es ist zu empfehlen, die-
ses regelmässig zu reinigen.

Für Diejenigen, die für den ganzjähri-
gen Schutz einer artenreichen Vogelwelt 
sind und gerne etwas dazu beitragen 
möchten, können durch eine naturnahe 
Gestaltung des Gartens behilflich sein. 
Dadurch leistet man nicht nur einen 
wichtigen Beitrag für die natürliche Viel-
falt, sondern hat sie auch gleich vor der 
eigenen Tür. � Sven Durscher, Lernender

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Eiskalt und schneeweiss

Unter diesem Motto präsentieren wir 
Ihnen im Januar aufheiternde und wär-
mende Lektüre für kalte Wintertage.

Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich inspirieren. 

Falls Sie noch keine Bibliotheks-
karte besitzen, können Sie jederzeit 
vorbeikommen und sich einen Über-
blick über unser Angebot verschaffen. 
Gegen eine einmalige Einschreibge-
bühr können Sie sich bei uns anmelden. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.bibliothek-bottmingen.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

� Das Bibliotheksteam

GEMEINDEVERWALTUNG

Entsorgung von 
Weihnachtsbäumen
Weihnachtsbäume können in Bottmingen 
am Freitag, 21. Januar 2022, kostenlos 
über die Bioabfuhr entsorgt werden. Bitte 
beachten Sie, dass sämtlicher Schmuck 
(Lametta, Engelshaar, Reste von Schoko-
ladendekoration, Kerzenresten etc.) vor-
gängig vollständig entfernt werden muss. 
Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf 
bleihaltiges Lametta zu richten. Sowohl 
durch Verbrennen als auch durch Kom-
postieren gelangen giftige Schwermetall-
rückstände in die Umwelt und in die Nah-
rungskette. Lametta mit Blei ist durch den 
Aufdruck «Stanniol» gekennzeichnet. 
Bleidämpfe können, besonders bei Kin-
dern bereits in niedriger Dosis zu lang-
fristigen Gesundheitsschäden führen. 
Wird auf das Entfernen vom Baum-
schmuck verzichtet, so muss die Entsor-
gung kostenpflichtig über die Kehricht-
abfuhr erfolgen (Sperrgut).

Wer im Besitz eines Gartens ist, kann 
Ästen von Weihnachtsbäumen auch ein 
zweites Leben schenken, indem sie als Käl-
teschutz über Pflanzenbeete, Balkonkist-
chen oder unter Sträuchern verteilt wer-
den. Im Frühjahr können die abgefallenen 
Nadeln als Schneckenschutz gegen Frass 
an Jungpflanzen ausgestreut werden. Die 
sauberen Äste können in gehäckselter 
Form kompostiert oder der Bioabfuhr mit-
gegeben werden. Allerdings empfiehlt sich 
dazu der Einsatz von einheimischen und 
unbehandelten Weihnachtsbäumen, um 
einem Eintrag von Pestiziden im Garten 
entgegenzuwirken. Der Stamm liefert in 
getrocknetem und sauberem Zustand 
Brennholz für Holzofen und Cheminée. 

Gemeindeverwaltung

REKLAME
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PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

SP-Abstimmungsempfeh-
lungen vom 13. Februar
•	 Abschaffung der Stempelsteuer: Nein. 

Die Abschaffung der Stempelsteuer 
wird als Massnahme für krisenbetrof-
fene KMU verkauft. Im Jahr 2020 wäre 
sie jedoch hauptsächlich 55 grossen 
Unternehmen zugutegekommen. Die 
Steuerausfälle von 250 Millionen 
Franken im Jahr müssten die Steuer-
pflichtigen – also wir alle – bezahlen.

•	 Bundesgesetz über ein Massnahmen-
paket zugunsten der Medien: Ja. Eine 
funktionierende Demokratie braucht 
starke Medien und keine sozialen 
Netzwerke zur Verbreitung von Fake 
news. Daher brauchen wir das Medi-
enpaket: Es stärkt die Medien und 
damit die Demokratie, es sichert 
Lokalmedien und fördert erstmals 
Onlinemedien. 

•	 Tier- und Menschenversuchsverbot: 
Nein. Der Schutz von Mensch und Tier 
ist ein wichtiges Anliegen. Strenge 
Kontrollen und die Weiterentwick-

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Die Erwachsenenbildung und Freizeitgestaltung der Gemeinde Bottmingen 
bietet ein vielseitiges Kursprogramm an.

Sprachkurse mit diversen Niveaus
Eine Schnupperstunde ermöglicht es Ihnen den richtigen Kurs für Sie zu finden. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
•	 Deutsch als Zweitsprache, Englisch, Französisch, Italienisch, Latein und Spanisch

Nähkurse

Kurzkurse
•	 Kalligrafie, Origami – Osterdekorationen, Stimmbildung und Singen in der 

Gruppe, Bridge spielen, Vögel beobachten, Book Club Bottmingen Page-turner, 
«Musica e Storia» / «Musik und Geschichte», «Viaggio in Italia» / «Reisen in 
Italien», Philosophische Soiree und Lesezirkel

Das gesamte Kursprogramm mit allen Informationen finden Sie auf der 
Webseite der Gemeinde Bottmingen (www.bottmingen.ch unter «Erwach-
senenbildung» oder «Kurse»). Ebenso liegt das Kursprogramm in gedruck-
ter Form in der Gemeindeverwaltung Bottmingen auf.

KOMMISSIONEN

lung  alternativer Forschungsmetho-
den senken die Zahl der Tierversuche 
schon heute. Das von der Initiative 
geforderte bedingungslose Verbot 
von Versuchen stellt Forschung und 
Medizin vor unlösbare Probleme. 

•	 Schutz der Kinder und Jugendlichen 
vor der Tabakwerbung: Ja. Jedes Jahr 
sterben Tausende Menschen in der 
Schweiz an den Folgen des Tabakkon-
sums. Werbung spielt beim jugendli-
chen Einstieg in den Tabakkonsum 
eine wesentliche Rolle. 

•	 Kantonale Klimaschutzinitiative: Ja. 
Dass die Klimaziele des Pariser Klima-
abkommens auch für den Kanton Ba-
selland verbindlich sein sollen, ist un-
bestritten. Die Klimaschutz-Initiative 
ist ein wichtiger Schritt hin zu einem 
nachhaltigeren Baselbiet, den die SP 
klar unterstützt.

•	 Befristung Sammelfrist für kantonale 
Initiativen: Ja. Neu soll im Baselbiet 
bei der Unterschriftensammlung für 
Initiativen eine Sammelfrist von zwei 
Jahren gelten.

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen
Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlungen beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen
•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum Tier- 

und Menschenversuchsverbot – Ja zu 
Forschungswegen mit Impulsen für 
Sicherheit und Fortschritt». Diese ra-
dikale Volksinitiative wird von allen 
Parteien auf Bundesebene abgelehnt. 
Die medizinische Forschung in der 
Schweiz ist damit gefährdet. Schon 
heute hat die Schweiz sehr strenge 
Vorschriften zu den Tierversuchen. 
Diese Initiative gefährdet den Wirt-
schaftsstandort Nordwestschweiz. 

•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen 
vor Tabakwerbung». Bei einem Nein 
tritt der bereits vom Parlament ver-
abschiedete Gegenvorschlag in Kraft. 
Damit ist der notwendige Schutz in 
diesem Bereich sichergestellt. 

•	 Ja zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die Stempelabgaben. Überflüs-
sige Steuern, die falsch «steuern», 
sind abzuschaffen. Mehr für den Mit-
telstand und KMU und weniger für 
den Staat.

•	 Nein zum Bundesgesetz über ein 
Massnahmenpaket zugunsten der 
Medien. Bundesgelder für Verleger-
Millionäre? Ganz klar nein. Unabhän-
gige Medien sichern die Medienviel-
falt. Was nicht gelesen wird, braucht 
keine Subventionen. Es soll nicht nach 
dem Motto «wer zahlt, befiehlt» Mei-
nungsbeeinflussung betrieben wer-
den. Wir wollen Journalisten und nicht 
Aktivisten.

Kantonale Abstimmungen
•	 Nein zur formulierten Gesetzesinitia-

tive «Klimaschutz». Der Landrat hat 
diese Gesetzesinitiative abgelehnt 
weil es sich um ein nutzloses und teu-
res Bürokratiemonster ohne messbare 
Wirkung handelt. 

•	 Ja zur Teilrevision Verfassung Kanton 
Basel-Landschaft betreffend Volksini-
tiativen. Damit wird eine Frist (2 Jahre) 
für die Sammlung von Unterschriften 
bei Volksinitiativen eingeführt.

SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bottmingen.ch 
oder SVP Bottmingen, 4103 Bottmingen.

VEREINE

SENIORINNEN UND 
SENIOREN

Mittagstisch

Am 27. Januar findet unser erster Mit-
tagstisch im neuen Jahr statt. Wir freuen 
uns, Sie um 12 Uhr wieder in der Gemein-
destube begrüssen zu dürfen.

Menü:
Tomatensuppe

Schweinsbraten mit Kartoffelstock 
und Gemüse

Himbeerschiffli

Das Menü servieren wir Ihnen für Fr. 15.–. 
Getränke können zu moderaten Preisen 
bezogen werden.

Anmeldung bis Mittwoch, 26.  Ja-
nuar, spätestens 12 Uhr, an: Brigitta 
Frankenbach, Tel. 061 421 62 91 oder 
per E-Mail an frankenbach@intergga.ch. 
Bitte beachten Sie, dass ein Covid-Zerti-
fikat erforderlich ist. Wir freuen uns auf 
Sie.� Der Vorstand

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Frischprodukte 

Unser Wuchemärt ist sehr 
vielseitig. Es werden vor al-
lem frische, saisonale Pro-
dukte verkauft. Damit Sie 

ein schmackhaftes Essen servieren kön-
nen, braucht es allerlei: frische Salate, 
Kräuter, Gemüse und Obst, Beilagen wie 
Brot, Kartoffeln, usw., Eier, Milchprodukte, 
Fisch … Vieles ist auf dem Märt erhältlich.

Hinweis: Aus gesundheitlichen Grün-
den kann Jenny Schär bis Ende Januar lei-
der nicht auf den Wuchemärt kommen. Ab 
2. Februar wird sie wieder Käse anbieten.

Einkaufen, Bekannte antreffen, viel-
leicht noch eine Pause im Märtkaffi ma-
chen … wäre doch eine gute Abwechs-
lung im nicht immer ganz einfachen All-
tag!� Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

LESERBRIEF

Die Glücksfee ehrt 
Marcel Pflüger mit dem 
Brotheimer Preis

Lieber Marcel
Für mich bist du schon lange ein echter 
Brotheimer. Hast du uns doch mit deiner 
Mannschaft an manchem Fest oder an 
unserem Nationalfeiertag mit allen mög-
lichen Speisen und Getränken versorgt. 
An Bring- und Holtagen, oder an der 
Wald- oder Bachputzete warst du immer 
vor Ort.

So ist für mich nicht verständlich, 
dass zu deiner Ernennung eine Glücksfee 
zum Einsatz kommen musste. Umso 
mehr freut es mich als Ur-Brotheimer von 
Bottmingen, dir zu dieser Ehrung zu gra-
tulieren und dir für deinen langjährigen 
Einsatz zu danken.

Gleichzeitig oder trotzdem erlaube 
ich mir den Gedanken – muss dieser 
Brotheimer Preis so regelmässig verteilt 
werden? Oder könnte der Preis dann ver-
geben werden, wenn sich ein/e  Bottmin-
ger Einwohner/Einwohnerin durch eine 
aussergewöhnliche Leistung auszeich-
net?

Albert Schweighauser, Bottmingen

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

Weil unabhängige Medien das 
Rückgrat unserer Demokratie sind.   

Martin Candinas 
Nationalrat Mitte GR

Maya Graf
Ständerätin Grüne BL

Marianne Binder-Keller 
Nationalrätin Mitte AG

Samira Marti
Nationalrätin SP BL

Josef Dittli 
Ständerat FDP UR

Matthias Aebischer 
Nationalrat SP BE

Kurt Fluri
Nationalrat FDP SO

Roland Fischer 
Nationalrat GLP LU JA!ZUM 

MEDIENPAKET

Weitere Informationen: 
die-meinungsfreiheit.ch; Komitee «Die Meinungsfreiheit», Postfach, 8021 Zürich
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Inserieren bringt Erfolg!
CH Media, Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

REKLAME

MIT FAIRTRADE-KAFFEE  
KLIMASCHUTZ  FÖRDERN

www.maxhavelaar.ch

WEIL ES MIR 
WICHTIG IST



IMMOBIL IEN

Suchen Sie eine neue Wohnung 
oder Bauland in der Region?

Inserieren bringt Erfolg!
CH Media

Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch
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Zu vermieten in Hofstetten

2-Zimmerwohnung
Bad mit Dusche, WM und Tumbler,  
1 Parkplatz, Miete Fr. 1250.–  
inkl. Parkplatz und NK
Tel. 061 731 33 92

für eine professionelle 
Vermarktung  

Ihrer Immobilie 

    Tanja Berar, Immobilienvermarkterin & Geschäftsführerin

 Immooffice GmbH, Basel  I T 061 205 60 40 
 info@immooffice.ch I www.immooffice.ch          

        Ihre Immobilien- 
Partnerin

Wir verkaufen Ihre Immobilie

Seit über 20 Jahren in der Region: Ihr diskreter 
und kompetenter Partner. 
– kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie 
– Honorar auf reiner Erfolgsbasis 
–  Kauf von Immobilien, Bauland, Neubau- 

entwicklung

Top Immobilien AG 061-303 86 86 
www.top-immo.ch info@top-immo.ch
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Umständehalber per sofort zu 
vermieten in Therwil, Känel-
mattweg 44

4-Zimmer-Wohnung im OG 

Ruhige Lage, Grüne Umgebung, 
Nähe OeV. Miete Fr. 1850.–  
+ Nebenkosten Fr. 260.–  
Auskunft und Besichtigung:  
W. Wassmer Tel. 061 931 31 31

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Wir vermieten ab 1. April `22 in
ruhigem Mehrfamilienhaus am
Kuntmattring in Ettingen

4-Zimmerwohnung 90 m2

Fr. 1480.–, NK Fr. 240.–
Die Wohnung verfügt über eine  
mo-derne Küche mit Glaskeramikherd 
und Geschirrspülmaschine.
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

An ruhiger Lager in Oberwil
(3 Gehminuten zu Tramstation
«Stallen») vermieten wir komfortable

2-Zimmer-Dachwohnung
Fr. 1100.–, NK Fr. 200.–
Wohnfläche 68 m2, Balkon 8 m2
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Am Rande der Bauzone in neuerer 
Überbauung in 6-Fam-Haus in Therwil
vermieten wir

3½-Zimmerwohnung 81 m2

Fr. 1550.–, NK Fr. 210.–
Lift, Südbalkon, Bad mit Dusche + Dop-
pellavabo, Küche mit Granitabdeckung. 
Bodenbeläge: Parkett, Steinzeug
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Zu vermieten
Im Zentrum von Bottmingen
3½-Zimmerwohnung Fr.1400.–

inkl. Nebenkosten
Lift, Balkon, Parkplatz /  

Autoeinstellhalle (Fr.120.–)
2 Min. von Bus/Tram

Mietbeginn sofort oder nach 
Übereinkunft

Auskunft 061 701 88 60 /  
079 458 61 84

Zu vermieten
Im Zentrum von Bottmingen
2½-Zimmerwohnung Fr.1250.–

inkl. Nebenkosten
Lift, Balkon Parkplatz /  

Autoeinstellhalle (Fr.120.–)
2 Min. von Bus/Tram

Mietbeginn sofort oder nach 
Übereinkunft

    Auskunft 061 701 88 60 /  
079 458 61 84

Lärchenpark 
Münchenstein 

 _________________________________________________________________________  

 Alters- und 
  behindertengerechte 

 Wohnungen 
 zu vermieten 

 079 795 82 31, Urs Gerber  
www.laerchenpark.ch 

Wir suchen Bauland
(ab 1.500 m²) in der
NW-CH. Schnelle

Abwicklung.
061 921 36 11

Zu vermieten: 
2-Zimmer- 

Alterswohnung
Im Zentrum von Hochwald, 

Fr. 1'168.– inkl. Nebenkosten, 
Lift, Loggia, Garage (Fr. 125.–), 

Bus, Volg und Bistro  
vor der Haustüre. 

Auskunft: 079 489 10 17.

Zu vermieten ab Juni 2022 
Gesundes Wohnen im Klimaholzhaus!  

An der Paradiesstrasse 50 in Binningen entsteht zurzeit 
ein einzigartiges Klimaholzhaus (Minergie-P), welches 
sechs exklusive Wohnungen beinhaltet. Im Juni 2022 
sind diese bezugsbereit und bieten den Erstbezügern 
hohen Komfort und Wohlbefinden. Überzeugen Sie sich 
selbst und besichtigen Sie bereits jetzt die Grundrisse. 
 
TAG DER OFFENEN TÜR: 
29. Januar 2022 
Von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
 
 
Erdgeschoss 
4.5-Zimmerwohnung 116 m²       4.5-Zimmerwohnung 104 m²  
mit gedecktem Gartensitzplatz 50 m²       mit Gartensitzplatz 25 m² 
CHF 3‘400 + CHF 300        CHF 3‘100 + CHF 250 
 
1. Obergeschoss 
3.5-Zimmerwohnung 75 m²      2.5-Zimmerwohnung 58 m² 
mit Balkon 24 m²        mit Balkon 18 m² 
CHF 2‘300 + CHF 250       CHF 1‘750 + CHF 200 
 
4.5-Zimmer Maisonette 126 m²      3.5-Zimmer Attikawohnung 89 m2 
mit Dachterrasse 24 m²      mit grosszügiger, teils gedeckte 
VERMIETET         Dachterrasse 78 m2 
     CHF 2‘800 + CHF 250 

 
 
Normale und überbreite Einstellhallenplätze vorhanden.  
 
Interessiert? Dann melden Sie sich bei  
TRIFORTIS Immobilientreuhand GmbH, Mühlegasse 6, 
4104 Oberwil Tel. 061 531 31 31 / info@trifortis.ch 
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Immoeins nordwest gmbh  I  Steigenweg 6, 4223 Blauen   

+41 76 427 12 87  I  www.immoeinsnw.ch

Kauf und Verkauf im Alter
–  Komplette Verkaufsabwicklung Ihrer 

Immobilie
–  Unterstützung beim altersgerechten 

Wohnen oder Begleitung beim all­
fälligen Eintritt ins Altersheim.

–  Fahrservice, gerne fahren wir Sie zu 
den entsprechenden Terminen bei 
Ämtern, Notar, etc.

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?  
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Immobilienverkauf einfach gemacht

Inserate.indd   2Inserate.indd   2 05.11.21   15:1305.11.21   15:13

von Privat zu verkaufen

Atrium-EFH in Aesch
nähe Schulen, Schwimmbad, ÖV
– 5½-Zimmer + Hobbyraum 
– Keller- und Nebenräume 
– 160 m² Wohnfläche
– kleiner Vorgarten, Terrasse
– Schönes, helles Atrium
– Einstellhallenplatz
– Treppenlift
– VP 890ˈ000.–

Kontakt: efh.aesch@gmail.com

OBJEKTE
GESCHICHTE
UNTERSCHIEDE

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

René Salathé
Basel. 100 Bausteine zur Geschichte 
von Stadt und Land 
212 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2417-5
CHF 38.00
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER
6. Januar bis 5. Februar

Dunkelkammer II – 
Fotoausstellung
17–20 Uhr, Galerie Monika 
Wertheimer
Monika Wertheimer

20. Januar

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

21. Januar

6. Kreatives Oberwil Vernissage
19–21 Uhr, Sprützehüsli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

22. Januar bis 13. Februar

6. Kreatives Oberwil Ausstellung
jeweils Samstag und Sonntag, 
11–18 Uhr, Sprützehüsli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

26. Januar

Dino und Donny im Winter: 
Mena Kost erzählt
15–16.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil 

28. Januar

Dem Wiesel auf der Spur
20 Uhr, Vortrag von Kathrin 
Eichenberger und Philipp Füllemann
Kath. Pfarreiheim Oberwil
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil 

1. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

3. Februar

Töff Haie BLT: Hock
ab 19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

13. Februar

Abstimmungen und Wahlen
Gemeindeverwaltung Oberwil, 
Mühlemattstrasse 22
Einwohnergemeinde Oberwil
15. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

17. Februar

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil 

1. März

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

Dieser Veranstaltungskalender gilt 
vorbehältlich allfälliger behörd-
licher Einschränkungen im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus. 
Informieren Sie sich jeweils kurz 
vor einem Anlass direkt beim 
Veranstalter über die Durchführung.

AUS DEM GEMEINDERAT

Druckverzicht Einladungen Gemeinde­
versammlung und AFP
In der Vergangenheit gingen die Ein
ladungen zur Gemeindeversammlung 
sowie der Aufgaben- und Finanzplan 
(AFP) jeweils in gedruckter Form an 
alle Oberwiler Stimmberechtigten. Im 
Sinne einer Sparmassnahme schlug der 
Gemeinderat der Gemeindeversamm-
lung im vergangenen Jahr vor, künftig 
auf den Druck und Versand der Einla-
dung  zur Gemeindeversammlung und 
des AFP zu verzichten. 

Am 21. Oktober 2021 hat die Ge-
meindeversammlung der entsprechen-
den Teilrevision des Organisations- 
und Verwaltungsreglements der Ge-
meinde Oberwil mit grossem Mehr 
zugestimmt. 

Anstelle einer persönlich adressier-
ten Einladung zur Gemeindeversamm-
lung wird diese ab diesem Jahr je- 
weils 14 Tage vor der Versammlung im 
«BirsigtalBoten» samt Geschäftsver-
zeichnis veröffentlicht und mit dem 

Hinweis versehen, dass die weiteren 
Unterlagen zur Versammlung auf der 
Gemeindehomepage eingesehen wer-
den können. 

Sämtliche Unterlagen zur Gemeinde-
versammlung sowie die zweimal jährlich 
publizierten AFP (Budget und Jahres-
rechnung) können Interessierte aber 
auch persönlich und kostenlos in Papier-
form auf der Gemeindeverwaltung be-
ziehen. Wie bis anhin werden die aus-
führliche Einladung zur Gemeindever-
sammlung sowie die AFP auf der Ge-
meindehomepage als PDFs aufgeschal- 
tet. Auf Wunsch erinnert zudem neu ein 
digitaler Dienst registrierte Abonnentin-
nen und Abonnenten per E-Mail bzw. 
SMS rechtzeitig an den Termin der Ge-
meindeversammlung (Registrierung un-
ter www.oberwil.ch/profile).

Mit der Neuausrichtung werden so-
wohl der Oberwiler Finanzhaushalt wie 
auch die Umwelt entlastet.

AMTLICHE PUBLIKATION

Inkrafttreten des 
totalrevidierten Polizei­
reglements

An der Gemeindeversammlung vom 
21.  Oktober 2021 wurde der Totalrevi-
sion  des Polizeireglements zugestimmt. 
Die kommunale Referendumsfrist ist 
ungenutzt abgelaufen. Die Sicherheits-
direktion hat mit Verfügung vom 9. De-
zember 2021 die Totalrevision mit Aus-
nahme von § 43 Abs. 1 mit Bezug auf 
§ 38 Abs. 2 und von Ziffer 15 der Ord-
nungsbussenliste genehmigt. Der Ge-
meinderat hat daraufhin am 10. Januar 
2022 beschlossen, das totalrevidierte 
Polizeireglement per 1. Februar 2022 in 
Kraft zu setzen.

Das Reglement kann ab diesem Zeit-
punkt über die Homepage der Gemeinde 
(www.oberwil.ch) unter Verwaltung/Re-
glement eingesehen oder am Empfang 
der Gemeindeverwaltung an der Mühle-
mattstrasse 22 bezogen werden.

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Entsorgung der 
Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsfeiertage sind vorbei. 
Nun stellt sich die Frage, was mit dem 
Weihnachtsbaum geschehen soll. Wer 
einen eigenen Garten hat, kann für seine 
Pflanzenbeete oder Sträucher mit den 
Ästen des Weihnachtsbaums einen Käl-
teschutz schaffen. Im Frühjahr können 
die abgefallenen Nadeln als Schnecken-
schutz gegen Frass an Jungpflanzen aus-
gestreut werden. Die sauberen Äste kön-
nen in gehäckselter Form dem eigenen 
Kompost beigegeben werden. Der Stamm 
und die Äste ergeben in getrocknetem 
und sauberem Zustand gutes Brennholz 
für Holzofen und Cheminée.

Kommt für Sie keine der geschilder-
ten Möglichkeiten infrage, dann bietet 
Ihnen die Gemeinde Oberwil wie schon 
seit einigen Jahren einen kostenlosen 
Abfuhrservice. Stellen Sie den Weih-
nachtsbaum, von dem Sie zuvor das De-
korationsmaterial vollständig entfernt 
haben, zu den gewohnten Abfalldaten an 
die Strasse. Saubere Bäume werden den 
ganzen Monat Januar gratis abgeholt.

Gemeindeverwaltung

BAUSTELLENINFO

Mühlegasse 
(Sägestrasse – 
Hauptstrasse) 
Sanierung 

Trinkwasser- (WWR+U) 
und Gasleitung IWB
Im Auftrag des Wasserwerk Reinach und 
Umgebung (WWR+U) und der Industriel-
len Werke Basel (IWB) werden in der 
Mühlegasse im Abschnitt Sägestrasse bis 
Hauptstrasse die Trinkwasser- (WWR+U) 
und Gasleitung mittels Reliningverfah-
ren saniert.

Ab dem 24. Januar 2022 beginnen 
die Bauarbeiten durch die Firma Toni 
Seiler AG, Oberwil mit dem Aushub der 
Montagegruben. Die Rohrmontagen fin-
den im Februar 2022 statt. Die gesamten 
Baumassnahmen dauern voraussichtlich 
bis Ende März 2022.

Wasserwerk Reinach und Umgebung
Industrielle Werke Basel

GRATULATION

Hochzeit

Das Ehepaar Francis und Margrit 
Jacot-Descombes feiert am 21. Januar 
2022 das grosse Fest der Goldenen 
Hochzeit.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilie-
renden ganz herzlich und wünscht ihnen 
einen schönen Festtag und alles Gute.

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Winterdienst auf öffentlichen Strassen 
und Wegen
In den Wintermonaten sind die Mitar
beiter des Werkhofs dafür bestrebt, trotz 
Eis und Schnee eine möglichst hohe 
Verkehrssicherheit für alle zu gewähr
leisten. Aus personellen Gründen kann 
der Winterdienst nicht überall gleich
zeitig ausgeführt werden. Priorität ha-
ben steile Strassen, Sammelstrassen und 
Einmündungen in die Hauptstrassen so-
wie Strassen mit Buslinien und Fusswege 
zu den öffentlichen Verkehrsmitteln.

Gemäss Verordnung über die Stras-
senverkehrsregeln sind Fahrzeuge von 
öffentlichen Strassen und Plätzen zu ent-
fernen, wenn diese eine bevorstehende 
Schneeräumung behindern könnten. Die 
Autobesitzerinnen und -besitzer werden 

deshalb gebeten, bei Schneefall oder 
Gefahr der Glatteisbildung ihre Fahr-
zeuge in den Garagen oder auf den 
Hausvorplätzen unterzubringen. Soweit 
Garagen oder Einstellplätze fehlen, sol-
len die Autos – speziell während der 
Nachtzeit – auf öffentlichen und ge
kennzeichneten Parkplätzen abgestellt 
werden. Dadurch können die Räumungs-
arbeiten nicht nur wesentlich rascher 
ausgeführt werden, sondern es werden 
auch Schäden an parkierten Autos ver-
mieden. 

Die Gemeinde wünscht allen Ver-
kehrsteilnehmenden eine unfallfreie 
Winterzeit und dankt für Ihre Mithilfe.

� Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Esther König-Siegrist,	  
† 9. Januar 2022, * 17. April 1936, Föh-
renstrasse 14.

GEMEINDEVERWALTUNG

Euko-Tipp: Gute Luft und Sommer­
wärme im Winter
Lassen Sie die Sonne 
heizen
Lassen Sie die letzten Son-
nenstrahlen in Ihre Wohnung. 
Auch im Winter hat die Sonne 
genug Energie, um Ihre Woh-
nung über den Tag kuschelig 
warm aufzuheizen. Öffnen 
Sie alle Sonnenstoren und 
Vorhänge und lassen Sie das 
Sonnenlicht den ganzen Tag 
ungehindert hereinstrahlen.

Halten Sie die Fenster 
nicht dauernd gekippt
Es erhöht den Energiever-
brauch und die Heizkosten 
drastisch, wenn Fenster über 
längere Zeit oder immer ge-
kippt bleiben. Ein nachts im 
Schlaf- oder Kinderzimmer 
(bei gedrosselter Heizung 
und geschlossenen Storen) 
gekipptes Fenster sollte tags-
über geschlossen werden.

Wie sollte richtig gelüftet werden?
Während 5 bis 10 Minuten Fenster ganz öffnen und danach wieder schliessen. 

Durchzugslüftung (Querlüftung) ist optimal: über möglichst gegenüberlie-
gende, weit geöffnete Fenster ist die Raumluft in wenigen Minuten gegen Frisch-
luft ausgetauscht.

Wenn kein Durchzug möglich ist: Stosslüftung bei weit geöffnetem Fenster 
über einige Minuten Dauer ist ebenfalls wirksam.

Energie- und Umweltkommission 

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

Bedenke stets, 
dass alles vergänglich ist, 
dann wirst du im Glück 

nicht zu fröhlich und im Leid 
nicht zu traurig sein.

Sokrates
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PARTEIEN

DIE MITTE OBERWIL

Abstimmungsparolen

Die Mitte Baselland und Oberwil emp-
fehlen für die Abstimmungen vom 13. Fe-
bruar folgende Parolen.

Eidgenössische Vorlagen
•	 Ja zur Änderung des Bundesgesetzes 

über die Stempelabgaben.

•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum Tier- 
und Menschenversuchsverbot».

•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen 
vor Tabakwerbung».

•	 Ja zum Bundesgesetz über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien.

Kantonale Vorlage
•	 Nein zur formulierten Gesetzesinitia-

tive «Klimaschutz» (LRV 2020/286)

•	 Ja zur Teilrevision der Verfassung 
betreffend Volksinitiativen (LRV 
2021/172)

Machen Sie Gebrauch vom Stimmrecht!
Die Mitte Oberwil

GRÜNE LEIMENTAL

Klimawandel 
im Baselbiet?
Donnerstag, 27. Januar, 19.30 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil.

Mehr Informationen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

Eine grosse Bilderwelt im kleinen Oberwil
Wer eine Galerie führt, kann in aller 
Regel etwas erzählen. So zumindest 
Monika Wertheimer, die seit Oktober 
2005 in der alten Ziegelei in Oberwil 
mit ihrer kleinen, aber feinen Foto-
galerie zu Hause ist. 

Monika Wertheimer

Aktuell sind dort 
Fotografien des 
Fotokünstlers Wal-
ter Derungs zu 
sehen, dessen Bil-
der oft von faszi-
nierenden Ver-
fremdungen leben. 
Etwa wenn der 
Künstler bei sei-
nen Bildern mit 

einer Positiv-Negativ-Umkehr arbeitet, 
oder sie kurzerhand mit der Entwickler-
flüssigkeit strukturell bearbeitet.

Manchmal sind es aber nicht nur die 
Bilder, die Gewohntes ein wenig auf den 
Kopf stellen, sondern auch die Fotogra-
fen selbst. Etwa wenn drei japanische 
Künstler mit ihren Fotos zu Besuch kom-
men, wie Monika Wertheimer erklärt: 
«Als 2019 Keiju Kita, Photographer Haal 
und Yoshiyuki Oki zu mir in die Galerie 
kamen, extra aus Japan angereist, pack-
ten die erst einmal ein paar kleinstfor-
matige Fotos aus, was mich doch ein 
wenig irritierte.» Doch Wertheimer 
lernte schnell: Andere Länder – andere 
Sitten und vor allem in Japans Städten ist 
Platz absolute Mangelware. Die Woh-
nungen sind klein und mehr als ein paar 
wenige Quadratmeter hat kaum jemand 
zur Verfügung. Also sind auch die Fotos 
dementsprechend kleiner. «So kam es, 
dass ich den drei Fotokünstlern sagte, ich 

würde alle drei gleichzeitig ausstellen. 
Die griffen sofort in ihre Taschen und 
zogen ihre Prints raus. Die lange Reise 
hat sich für sie gelohnt.»

Die Ausstellung der drei Japaner – 
Wertheimer zeigte sie auch an der 
«photo basel 19» – wurde ein voller Er-
folg, genauso wie die meisten anderen 
auch in den letzten Jahren. Entsprechend 
soll nächstes Jahr bereits die 100. Aus-
stellung erfolgen. Damit ist mit dem klei-
nen Ausstellungsraum in der alten Ziege-
lei eine Traditionsgalerie entstanden. 
Kein Wunder, verfügt die Galeristin mitt-
lerweile über ein beachtliches internati-
onales Netzwerk und auch über eine 
grosse und interessierte Stammkund-
schaft. 

Dabei sind ihr die persönlichen 
Werte wichtig, wie sie erläutert: «Für 
mich ist es enorm wichtig, dass der Foto-

graf oder die Fotografin und ich sehr gut 
zusammenarbeiten können, dass ein 
Vertrauen da ist. Ohne das geht gar 
nichts. Ich kann nicht in die Galerie ste-
hen und Kunst verkaufen, wenn es 
menschlich zwischen mir und den Foto-
grafen nicht stimmt.» 

Die Anfänge der Galerie Monika 
Wertheimer gehen bis ins Jahr 1992 zu-
rück, als sie auf Anfrage eines Künstlers 
hin eine Ausstellung in einem Einrich-
tungshaus organisierte. Diese war ein 
voller Erfolg und ermöglichte dadurch 
auch weitere Ausstellung an verschiede-
nen Orten, wie sie erklärt: «Das machte 
mir grossen Spass und ich liebäugelte 
damit, auch für andere Künstler Aus
stellungen zu organisieren.» Wobei sie 
hier die Rechnung ohne den Wirt ge-
macht hatte. Denn: «Niemand hatte 
wirklich Interesse daran, mit einer 

‹Tante› zu arbeiten, die sich kuckucks
mässig mal da und mal dort in Räume 
einnistet.»

Also stieg 2001 die erste Vernissage 
in der eigenen Galerie. Notabene im 
Hobbyraum des Hauses der Familie in 
Oberwil, wie sie sich erinnert: «An die-
sem regnerischen Junitag drängten 
sich zeitweise 60 Personen im Raum. 
Und das auf 30 Quadratmetern.» 

Doch der Erfolg spornte sie an. Bis 
2005 spielte das Galerieleben im Hobby-
raum des Hauses, wie sie schmunzelnd 
erklärt. Und: «Ich bin heute all den 
Künstlern, die den Mut hatten, bei mir 
auszustellen, noch sehr dankbar.»

Erst 2005 konnte sie mit ihrer Galerie 
in die aktuellen Räumlichkeiten in der 
alten Ziegelei einziehen, dies allerdings 
erst nach umfangreichen Renovations-
arbeiten. Immerhin, der Startschuss er-

folgte im Oktober des Jahres mit einer 
Ausstellung von Maurice Grünig. Seither 
geben sich die Künstler die Klinke in 
die Hand. Und nicht nur die, wie Wert-
heimer erklärt: «Einmal im Jahr stellen 
auch die Schüler der Kunstklasse FMS 
des Gymnasiums Oberwil ihre Diplom-
arbeiten hier aus und auch das Wirt-
schaftsgymnasium Basel besuchte mich 
bereits zwei Mal, um zu erfahren, wie 
das mit einer Galerie so läuft.»

Und laufen tut bekanntlich einiges, 
wie etwa die anfangs erwähnte Aus
stellung «Dunkelkammer II» von Walter 
Derungs. Diese dauert noch bis zum 
5. Februar. Dann folgt Julian Salinas im 
März und im Mai folgen dann die Arbei-
ten von Christian Lichtenberg.

Stefan Fehlmann

Weitere Infos: www.galeriewertheimer.ch

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Gschichteträmli

Donnerstag, 
20. Januar
10 bis ca. 
10.45 Uhr

Nicole Meile 
erzählt eine 
spannende Ge-

schichte. Die regelmässig stattfindende 
Veranstaltung bietet jeden Monat span-
nende und interessante Begegnungen 
mit Büchern und Geschichten. Für alle, 
die ihre Kinder von klein an in die Biblio-
thek begleiten möchten. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Kinder von drei bis fünf Jahren und 
ihre Begleitpersonen sind herzlich will-
kommen. Für Begleitpersonen ab 16 Jah-
ren gilt die 2G-Covid-Zertifikatspflicht.

Dino und Donny im Winter

Mittwoch, 26. Januar, 15 Uhr

Kinderveranstaltung mit Mena Kost und 
Ueli Pfister

Das zweite Abenteuer von Dino und 
Donny spielt im winterlich verschneiten 
Basel. Dieses Mal ist es Donny, der sei-
nem Freund Dino aus der Patsche helfen 
muss …

Wir kennen die beiden ja schon: Dino, 
der Langhals-Dinosaurier aus der ehe-
maligen Grün 80, hat sich nicht verän-
dert, seit er in jener Sommernacht den 
Hundewelpen Donny sicher nach Hause 
gebracht hat. Donny hingegen hat sich 
schon verändert. Er ist grösser gewor-
den  – und mutiger! Und ja, auch sehr 
unternehmungslustig …

Kinder ab drei Jahren und ihre Be-
gleitpersonen sind herzlich willkommen. 
Für Begleitpersonen ab 16 Jahren gilt die 
2G-Covid-Zertifikatspflicht.

Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.bibliothek-oberwil.ch. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Bibliotheksteam

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN OBERWIL

Dem Wiesel auf der Spur

Vortrag von Kathrin Eichenberger und 
Philipp Füllemann

Freitag, 28. Januar, 
20 Uhr

Katholisches 
Pfarreiheim

Flink ist das Wiesel, sehr klein und schlank. 
Es rennt durch unterirdische Mausgänge 
und jagt Wühlmäuse. Sein Körperbau wird 
ihm oberirdisch Gefahr: Grössere Beute-
greifer, z. B. Greifvögel, fangen nicht nur 
Mäuse, sondern eben auch andere kleine 
Tiere. Das Wiesel hat ohne Deckung durch 
Hecken, Ast- und Steinburgen für den 
Nestbau und die sichere Fortpflanzung 
wenig Chancen auf ein langfristiges Über-
leben. Durch die grossflächigen Meliora-
tionen unserer Felder verschwanden viele 
Kleinstrukturen und das Wiesel wurde 
immer seltener.

Foto: Toni Dürrenberger

Seit einigen Jahren wird das Wiesel 
im Leimental gezielt gefördert. Auch wir 
haben an mehreren Naturschutztagen 
und anderen Einsätzen Hecken gepflegt 
und Wieselburgen gebaut. Was ist daraus 
geworden? Werden sie vom Wiesel ge-
nutzt? 

Kathrin Eichenberger und Philipp Fül-
lemann erzählen uns in ihrem Vortrag, ob 
und wie das Wiesel von den diversen In-
vestitionen in Oberwil und der näheren 
Umgebung profitiert hat. Wir werden zu-
dem viele interessante Zusammenhänge 
und Informationen aus dem Leben eines 
Wiesels zu hören bekommen.

Einlass entsprechend den dann gel-
tenden Corona-Bestimmungen.

Für den Vorstand: Monika Fiechter 

Auskunft: Telefon 078 631 95 89 
E-Mail: roland.steiner@nvoberwil.ch 
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 
www.nvoberwil.ch

SPRÜTZEHÜSLI, 
KUNST UND KULTUR

6. Kreatives Oberwil

Ab dem 21. Januar ist es wieder so weit: 
Beim 6. Kreativen Oberwil steht das 
Sprützehüsli, Hauptstrasse 32 in Ober-
wil, allen interessierten Gästen für einen 
Besuch offen. Nach der letztjährigen 
Absage freuen wir uns umso mehr auf 
diese schon Tradition gewordene Aus-
stellung. 

Auf zwei Stockwerken präsentieren 
31 Kunstschaffende eine bunte Palette 
an Kreativität, darunter Aquarelle, Acryl-, 
Ölmalerei und Mischtechnik, Fotografie, 
Bilder aus Glas und auf Stein, Skulpturen, 
auch Tierisches fehlt nicht: Liebevoll ge-
fertigte Stofftiere, Kuhskulpturen und ge-
nähte Teddybären versammeln sich im 
Sprützehüsli. Freuen Sie sich auf Bilder 
des syrischen Malers Ibrahim Dandal. 

Alle Werke sind entstanden mit viel 
Herzblut und künstlerischem Talent. Die 
teilnehmenden Künstler und Künstlerin-
nen und die Kommission des Sprütze-
hüsli laden Sie herzlich ein zum Besuch 
dieser bunten Ausstellung von Werner 
Gerber, Doris Rathgeb, Toni Bee, Nicole 
Giavarini, Vlasta Martinec, Irén Csato, 
Sonja Blanchard, Ruth Urech, Filip Djord-
jevic, Martin Friedli, Ibrahim Dandal, 
Regula Winkelman, Margrit Krummena-
cher, Hansruedi Borer, Susanne Itin-
Krone, Ruth Kunz, Philipp Rueff, Roswi-
tha Zenhäusern, Susanna Leon, Gudrun 
Peter, Colette Matz, Christa Meier, Mario 
Pennetta, Heidi Peter, Mario Robbiani, 
Rama Kalidindi, Doris Michel, Rudolf De-
gen, Monique Reinauer-Joset, Caroline 
Erb, Mady Kunz.

•	 Vernissage: Freitag, 21. Januar, der 
Einlass erfolgt in 40-minütigen Zeit-
fenstern: 19–19.40 Uhr, 19.45–20.25 
Uhr oder 20.30–21.10 Uhr

•	 Ausstellung: 
21. Januar bis 13. Februar

•	 Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr

An Vernissage und Ausstellung gilt die 
2G-Regel (geimpft, genesen) und Mas-
kenpflicht.

Sprützehüsli, Kunst und Kultur 
Hauptstrasse 32, 4104 Oberwil 
www.spruetzehuesli.ch

Gönner werden: 
rega.ch/goenner

Da dank 
Gönnern.

REKLAME

www.sporthilfe.ch

REKLAME
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MÄDCHENRIEGE OBERWIL

93. Generalversammlung 
der Damenriege Oberwil

Aufgrund der herrschen-
den Unsicherheit und der 
Lokalität im Altersheim 
drei Linden haben wir be-
schlossen, unsere GV auf 
einen späteren Zeitpunkt 

zu verschieben. Wir werden zu gegebe-
ner Zeit weitere Informationen publizie-
ren.� Der Vorstand

Es hat wieder freie Plätze, 
komm und mach mit

GRUPPE 1

Turnen, Spiel und Spass
Für Mädchen, 1.–3. Klasse
Werlinturnhalle, Oberwil
Mittwochs, 18–19 Uhr
(ausser Schulferien)
Beginn: Eintritt jederzeit
Ausgebildete Mädchenriegeleiterin

Komm einfach vorbei und mach mit!

Bei Fragen gibt Flora Zaman Auskunft, 
Tel. 061 301 71 04 / 079 264 40 80

DIES UND DAS

Stimmung in Oberwil vom 13. Januar

Lebhafter Feierabendverkehr wie man es bestens kennt.

In aller Ruhe: Störche, welche scheinbar als neue «Kraniche» Nestwärme vor 
dem Abendrot verstrahlen.� Fotos: Hans H. Hirsch

Auch im neuen Kurs 
ist Fitness und Spass 
im Vordergrund

GRUPPE 2

Bodyforming
Teenager und Damen/Herren 
jeden Alters
Mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
(ausser Schulferien)
Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Beginn: Eintritt jederzeit
Ausgebildete Aerobic-Instruktorinnen

Komm einfach vorbei und mach mit!

Attraktive und abwechslungsreiche Be-
wegungsstunden mit moderner Musik, 
welche das Ziel haben, Muskeln zu festi-
gen und die Ausdauer zu fördern.

Wir trainieren die Problemzonen, 
üben uns in tänzerischen Elementen (Ae-
robicschritte) und verbessern unsere 
Kondition. Es hat wieder ein neuer Kurs 
begonnen. Auch bei uns gelten die BAG-
Vorschriften! Mitbringen: gutes Schuh-
werk, Tuch und Trinken.

KYNOLOGISCHER VEREIN 
OBERWIL UND UMGEBUNG

Welpenlernstunden

Wir empfehlen uns 
für unsere Welpen-
lernstunden. Infos zu 
weiteren Kursen fin-
den Sie auf unserer 

neuen Webseite www.kvoberwil.ch. 
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen 
Caroline Ryter, Mobile 079 815 36 85 
oder E-Mail: junghunde@kvoberwil.ch 
gerne zur Verfügung.

Team des KV Oberwil und Umgebung

KLIMAGRUPPE 
LEIMENTAL

➭ Klimakaffi 
25. Januar, 20–22 Uhr
Veranstaltung per Zoom. Lesen Sie 
auf der Seite Leimental.

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

REKLAME
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 17.1. bis Samstag, 22.1.22

AGRI NATURA 
KAROTTEN
Schweiz, Beutel, 1 kg

AGRI NATURA 
KARTOFFELN
festkochend, 
Schweiz, 
Tragetasche, 2 kg

AGRI NATURA 
LANDJÄGER
4 x 50 g

AGRI NATURA 
RINDSPLÄTZLI
à la minute, per 100 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Branches Milch, 2 x 5 x 23 g

FINDUS FISCH-STICKS
10 Stück

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

KNORR SUPPEN
div. Sorten, z.B.
Steinpilz, 2 x 66 g LUZERNER 

RAHMKÄSE PORTION
240 g

PALMOLIVE 
HANDABWASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Sensitive, 3 x 500 ml

PRIMITIVO 
SALENTO IGT
Piana del Sole, 
Italien, 75 cl, 2020SINALCO

6 x 1,5 l

SIPURO
div. Sorten, z.B.
Badreiniger, Spray, 2 x 500 ml

BARILLA 
TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 
5 x 500 g

EMMI CAFFÈ LATTE
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 2,3 dl

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Napoletana, 3 x 400 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Huhn in Sauce, 8 x 85 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

VOLG 
BIO MAISSTANGEN
50 g

VOLG 
BIRCHERMÜESLI
ohne Rosinen, 700 g

VOLG KAFFEEKAPSELN
div. Sorten, z.B.
Lungo Crema, 10 Kapseln

VOLG 
VITAMIN ACTIVE
Zitrone-Limette, 6 x 500 ml

1.80
statt 2.40

9.90
statt 13.50

3.90
statt 5.20

POM-BÄR
Original, 2 x 100 g

9.95
statt 12.60

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret mini, 3 x 152 g

Inserieren
bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 706 20 20
inserate@bibo.ch

REKLAME

Wir engagieren 
uns für  
eine belebte 
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  56 x 80



EMPFEHLUNGEN

Alles aus einer Hand «ceto solutions»Alles aus einer Hand «ceto solutions»
«Wer die Musik liebt, kann nie ganz un-
glücklich werden.»
 Franz Schubert (1797–1828) 

Ob man nun zu den klangbewussten 
Musikenthusiasten zählt oder einfach 
gerne Musik hört – der emotionalen 
Wirkung von Musik kann sich niemand 
entziehen. Laut Neurowissenschaftlern 
ist die Stimmungsregulation, vor allem 
das Wechselspiel aus Spannungsaufbau 
und Auflösung, einer der wichtigsten 
Gründe dafür, dass wir die Tonkunst als 
einen zutiefst befriedigenden Genuss 
empfinden.
Wer regelmässig Musik hört, wird seine 
Ansprüche an die Hi-Fi-Anlage im Laufe 
der Zeit automatisch hochschrauben 
und dementsprechend mehr investie-
ren wollen. «Hat man erst einmal einen 
wirklich guten Klang schätzen gelernt, 
wird er zum unverzichtbaren Teil unse-
res Lifestyles», erzählt Marcel Vögtlin, 
Inhaber der ceto solutions gmbh. Die 
Suche nach einer Anlage mit perfekter 
Soundqualität findet oftmals in seinem 
Showroom bei roesch in Basel ein er-
folgreiches Ende. 

Raumfüllende Musikwiedergabe – 
eine komplexe Sache
Als dipl. Ing. (FH) mit langjähriger  
Erfahrung in Elektronik, Mechanik, 
Steuer- und Regeltechnik, begleitet 
Marcel Vögtlin seine Kundinnen und 
Kunden souverän von der Planung 

über den Verkauf bis hin zur Umset-
zung der Lösungen von Hi-Fi, TV und 
Multimedia. Perfekter Klang ist ein 
Prozess, bei dem man sich mit tech-
nischem Sachverstand unter Berück-
sichtigung der Raumakustik Schritt 
für Schritt dem gewünschten Ziel nä-
hert, bis es schliesslich erreicht wird. 
«Beim Wunsch nach einer hochwer-
tigen Stereoanlage sollten in der Pla-
nungsphase bei einem ausführlichen 
Beratungsgespräch die individuellen 
Ansprüche sowie der Budget-Rahmen 
frühzeitig erörtert werden», betont 
Marcel Vögtlin und empfiehlt: «Wie  
die ausgewählte Hi-Fi-Anlage letzt-
endlich zu Hause klingt, lässt sich am 
besten herausfinden, indem man sie in  

aller Ruhe über einen gewissen Zeit-
raum in den eigenen vier Wänden tes-
tet!» Mit diesem unverbindlichen Test-
Angebot von ceto solutions lassen sich 
Fehlkäufe hundertprozentig vermeiden. 

Audiophiler Hörgenuss mit viel Swiss-
ness
Seit acht Jahren hat Marcel Vögtlin sei-
nem Showroom in den Räumlichkeiten 
von roesch – dem Basler Einrichtungs-
haus. «Die Lautsprecher der Schweizer 
Firma Piega begeistern durch Perfek-
tion, anspruchsvolle Qualität und zeit-
losem Design. Ebenfalls wunderbare 
Produkte sind die handgefertigten 
Lautsprecher aus Massivholz des in 
Basel ansässigen Unternehmens Boe-

nicke Audio», schwärmt der Klangspe-
zialist. Die Grösse des Hörraums sollte 
bei der Auswahl von Lautsprechern der 
massgebende Faktor sein, denn auch 
wenn mannshohe Standlautsprecher 
beeindruckend aussehen, müssen sie 
in der Raumakustik funktionieren 
und ihr optimales Potenzial entfalten 
können. Deswegen bietet Marcel Vög-
tlin vom kleinsten Mini-Lautsprecher 
mit erstaunlicher Klangqualität bis 
zum Standlautsprecher mit beeindru-
ckender Wiedergabetreue zahlreiche 
Versionen an. Weitere Premiummar-
ken: Spendor, Cabasse, Audium, T + A, 
Moon, Neukomm, Lyngdorf, Clearau-
dio, Rega, Cyrus, Isol-8, Cambridge, 
AVM, Marantz, Bluesound, Ruark,  
Loewe und cr-tech.

Marcel Vögtlin, 
Text Gabriela Röthlisberger

Persönliche Fachberatung im Show-
room jeweils am Samstag oder nach 
Vereinbarung!

ceto solutions gmbh
Showroom 
Möbel Rösch AG 
Güterstrasse 210, 4053 Basel
Telefon 079 311 55 44
marcel.voegtlin@ceto-solutions.ch 
www.ceto-solutions.ch

PUBLIREPORTAGE

Telefon 061 261 70 20

Kaufe alle Autos
zum Höchstpreis!
Besonders Toyota, Opel, VW,
Lieferwagen. Kilometer egal.

Rufen Sie mich an!
079 415 10 46 auch Sa. /So.

269629

Hagmann Gartenbau AG
Reinacherstrasse 49

4106 Therwil
Telefon 061 726 93 93

Für Ihren  
Garten tun  
wir alles!

Alles für Ihren
guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil
Parkplätze vorhanden

Tel. 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer
aktuellen Ausstellung
des schönen Schlafens
in Therwil.

Grösstes Betten-
Fachgeschäft in der
Nordwestschweiz!

Kein Baselbieter
Alleingang
Es braucht eine ausgewogene

nationale Lösung.

Nein zur Grünen
Klimaschutz-Initiative.

Dr. med. Philippe Luchsinger
Präsident von mfe Haus- und

Kinderärzte Schweiz

www.kinderohnetabak.ch

«Alle Haus- und Kinderärzte

sagen JA zu Kinder ohne Tabak.

Als Expertinnen und Experten

wissen wir, wie wichtig eine

gesunde Entwicklung unserer

Kinder und Jugendlichen ist.

Und das geht nur ohne Tabak.»

Senevita Casa beider Basel, Spalenring 115, 4055 Basel

Telefon 061 272 81 81, www.senevitacasa.ch/basel

Betreuung und
Pflege zuhause
Wir unterstützen und begleiten seit mehr als 35 Jahren

Menschen in ihrem Zuhause. Vertraut, kompetent,

bedürfnisorientiert – für Pflege, Haushalt und Betreuung.

Vereinbaren Sie ein unverbindliches, kostenloses,

telefonisches Beratungsgespräch.

Gesu
cht:

Pfleg
ehelf

er/

innen
SRK,

FaSRK

Kein Inserat ist uns zu klein. Farbinserate  
sind  

eine gute  
Investition

www.bibo.ch

An dieser Stelle  

könnte ein Inserat von  

Ihnen platziert sein. – 

Dass es gelesen wird,  

beweisen Sie – eben  

haben Sie diese Zeilen  

gelesen.



REGIO 20. JANUAR 2022 | NR. 3  10

AUS DEM  
LANDRAT

Hanspeter Weibel, SVP
Landrat

Ombudsstelle nun  
gesetzeskonform
Der Landrat war aufgrund eines vorzei-
tigen Rücktritts des Ombudsman ge-
zwungen, rasch für eine Nachfolge be-
sorgt zu sein. Verschiedene Rahmenbe-
dingungen sprachen dafür, dass man für 
die Nachfolge eine Jobsharing-Variante 
bevorzugte; idealerweise je eine Frau 
und ein Mann zu je 50%. Als Mitglied 
der Findungskommission habe ich mich 
damals stark dafür gemacht, dass die 
besten Kandidierenden vorgeschlagen 
würden. Dies führte zu einem Wahlvor-
schlag mit zwei Frauen. Damit verbun-
den war aber, dass die Verfassung für 
eine nun notwendig gewordene mögli-
che Nebenerwerbstätigkeit angepasst 
werden musste (war bisher ausge-
schlossen). Zudem musste das Gesetz 
entsprechend angepasst werden. Der 
Landrat nahm für eine Übergangsfrist in 
Kauf, dass die verfassungs- und geset-
zesmässigen Grundlagen noch fehlten. 
Mit einem Kraftakt erarbeitete die JSK 
eine Vorlage, welche es dem Landrat er-

möglichte, die notwendige Gesetzesan-
passung in Kenntnis der Verfassungsan-
passung vorzunehmen. Nun wird es am 
15.5.22 noch betreffend Verfassung zu 
einer Volksabstimmung kommen, die 
wohl kaum umstritten sein wird. Der 
Landrat hat heute diese Bestimmungen 
einstimmig gutgeheissen. 

Nebentöne dieses Geschäftes waren 
die Anträge, der seit etwas mehr als ei-
nem Jahr tätigen Ombudspersonen, auf 
Erhöhung des eigenen Pensums auf je 
60% und zusätzliche Entlastung durch 
eine Administrationsstelle. Letztere 
wurde vom Landrat gutgeheissen, je-
doch eine Pensenerhöhung abgelehnt; 
immerhin werden die Ombudspersonen 
je mit ca. CHF 90‘000.– für eine 
50%-Stelle grosszügig entschädigt. Zu-
dem erfolgten die Bewerbungsgesprä-
che und auch die Wahl unter der klar 
kommunizierten Vorgabe des Job-sha-
ring. Im Nachhinein, insbesondere mit 
dem Hinweis auf den Koordinations- 
und Abspracheaufwand im Job-sharing 
eine höhere Entschädigung zu fordern, 
mutet etwas befremdlich an und hilft 
dem Jobsharing-Model nicht unbedingt 
weiter. Hoffen wir, dass die beiden Om-
budspersonen inskünftig politisch et-
was sensibler tätig sind.  

Im Weiteren hat der Landrat auch 
noch die Vorlage «Massnahmenpaket 
zur Förderung des Baustoffkreislaufs 
Regio Basel» in erster Lesung behandelt 
und soweit gutgeheissen. Zudem stan-
den zahlreiche Vorstösse von linker Seite 
zur Diskussion, die neben Notschlafstel-
len im Kanton auch Entlastungen bei der 
familienexternen Betreuung bzw. Zu-
schüsse für Tageseltern forderten. El-
ternverantwortung und auch Finanzie-
rung sollen vermehrt an den Staat trans-
feriert werden. Bei dieser allgemeinen 
Anspruchsmentalität und Abschieben 
der Eigenverantwortung kann man auf 
bürgerlicher Seite nur noch den Kopf 
schütteln. 
� Hanspeter Weibel, Landrat SVP

REKLAME

REKLAME

DIES UND DAS

RAIFFEISENBANK LEIMENTAL

Gewinn von Fr. 2,15 Millionen erzielt 

René Plüss, Präsident des Verwaltungsrates, und Cyrille Groeli, Vorsitzender der 
Bankleitung.� Foto: zVg

BiBo. Dank des hohen Vertrauens ihrer 
Kundinnen und Kunden konnte die Raiffei-
senbank Leimental im Jahr 2021 ihre 
starke Position im Kundengeschäft weiter 
ausbauen. Die Kundeneinlagen haben um 
6,29 Prozent auf 1497 Millionen Franken 
zugenommen. Ebenfalls deutlich angestie-
gen sind die Depotvermögen. Per 31. De-
zember 2021 beträgt der Depotbestand 
432 Millionen Franken. 

Positive Ertragsentwicklung
Die Ertragspositionen entwickelten sich im 
vergangenen Geschäftsjahr positiv. Der 
Geschäftsertrag ist leicht um 0,17 Prozent 
auf 21,79 Millionen Franken (Vorjahr 21,75 
Millionen Franken) gestiegen. Der Optimis-
mus mit Blick auf die wirtschaftliche Er-
holung sowie das Vertrauen in die Anlage-
kompetenz von Raiffeisen führte zu höhe-
ren Transaktionsvolumen der Anlegerin-
nen und Anleger. Auf dieser Stärke möchte 
die Bank aufbauen und das Geschäftsfeld 
Vorsorgen und Anlegen entlang der Strate-
gie «Raiffeisen 2025» weiterentwickeln. 
Der Erfolg aus dem Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft hat sich gegen-
über dem Vorjahr verbessert und hat  
im Geschäftsjahr um 22,47 Prozent auf 3,4 
Millionen Franken zugenommen. Der 
Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft fiel 
mit 17,0 Millionen Franken tiefer aus als im 
Vorjahr (Vorjahr: 17,7 Millionen Franken). 

Der Handelserfolg ist gegenüber dem Vor-
jahr (0,89 Millionen Franken) mit 0,93 Mil-
lionen Franken leicht höher ausgefallen. 
Der Geschäftsaufwand ist im Berichtsjahr 
mit 12,1 Millionen Franken 3,21 Prozent 
tiefer ausgefallen als im Vorjahr. 

Konstantes Hypothekarvolumen 
Das Hypothekargeschäft verblieb im Ge-
schäftsjahr 2021 aufgrund einmaliger Ef-
fekte ohne Wachstum. Das Hypothekarvo-
lumen verringerte sich minimal um 0,13 
Prozent auf 1498 Millionen Franken (Vor-
jahr 1500 Millionen Franken). Für 2022 
geht die Raiffeisenbank wieder  
von einem Wachstum aus. Die übrigen For-
derungen gegenüber Kunden sind  
um 4,7 Millionen Franken auf 20,3 Millio-
nen Franken gesunken. Darin enthalten 
sind auch die Covid-19-Kredite an lokale 
Unternehmen, die im Vorjahr im Rahmen 
des Garantieprogramms des Bundes aus-
bezahlt wurden. Ein Teil der Covid-19-Kre-
dite ist inzwischen bereits zurückbezahlt 
worden. 

Stabile und sichere Kapitalbasis 
Insgesamt weist die Raiffeisenbank für das 
Geschäftsjahr 2021 einen Jahresgewinn 
von 2,15 Millionen Franken aus. Dies ent-
spricht einer Zunahme von 16,2 Prozent 
oder 0,3 Millionen Franken gegenüber 
dem Vorjahr.

LESERBRIEFE

Sexuelle Belästigung

Der Umgang mit sexueller Belästigung jun-
ger Frauen durch ältere Männer in Macht-
positionen folgt einem bekannten Muster.
1. 	Das Opfer wird der Lüge bezichtigt: 

«leicht fällt, zu lügen», «Zweifel an der 
Glaubwürdigkeit», «so habe ich das Ge-
fühl, dass gewisse Wiedergaben nicht 
stimmen»

2. 	Sexuelle Belästigung wird verharmlost: 
«grossen Seich», «dumme Bemer-
kung», «blöde Briefe»

3. 	Berufliche Leistung wird implizit als 
Rechtfertigung für sexuelle Belästigung 
angeführt: «Sehr souverän», «ein guter, 
ehrlicher Journalist», «jahrzehntelange, 
aufopfernde Tätigkeit», «mit Herzblut 
für den Bibo einsetzt», «40 Jahren so 
fundiertem Leimental-Wissen»

4. 	Opfer wird erniedrigt: «Diese ehemalige 
Praktikantin kann das sicher nicht wett-
machen, ausser, dass sie billiger ist»

5. 	Mitleid mit dem Täter: «Ich kann nach-
fühlen, wie es schmerzt, ein unerträgli-
ches Gefühl», «seine Existenz zerstört»

Im letzten Bibo (13. Januar 2022) wurden 
sechs Leserbriefe zum Vorwurf der sexuel-
len Belästigung durch den Chefredaktor 
und dessen Kündigung geschrieben. Alle 
obigen Zitate stammen aus fünf der sechs 
Leserbriefe, die den Chefredaktor charak-
terlich und beruflich in den Himmel ge-
lobt, die ehemalige Praktikantin der Lüge 
bezichtigt und sexuelle Belästigung ver-
harmlost haben.

Jede dritte Frau erlebt sexuelle Beläs-
tigung am Arbeitsplatz. Täter sind zur 
Hauptsache Männer. Im Verlagsgewerbe 
ist sexuelle Belästigung überdurchschnitt-
lich stark verbreitet (Quelle: Staatssekre-
tariat für Wirtschaft SECO).

Sexuelle Belästigung ist eine Verlet-
zung der Menschenwürde und ein Delikt 
nach Strafgesetzbuch Artikel 198.

Fabienne und Mark Murphy-Seiler, 
Oberwil

Kaum zu glauben …

Ich habe von den Vorwürfen an den ehe-
maligen Chefredaktor Georges Küng 
nichts mitbekommen und nur durch die 
Mitteilung im letzten BiBo davon gele-
sen. Falls die Anschuldigungen sich als 
richtig herausstellen, finde ich gewisse 
Aussagen in den Leserbriefen vom 
13.1.2022 ziemlich Haaresträubend: 
«Dass er einen grossen Seich gemacht 
hat», «So etwas erledigt man intern ...» 
oder «... weil er dumme Bemerkungen 
gemacht und blöde Briefe geschrieben 
hat» usw. Ich kann nicht glauben, dass 
im 2022 sich eine Frau noch immer an-
feinden lassen muss, wenn sie sich gegen 
sexuelle Belästigungen wehrt! Falls die 
Anschuldigen zuhanden Herrn Küng 
nicht wahr sind, wäre das natürlich 
ebenso nicht haltbar! Dann wird er aber 
auch sehr schnell wieder das Vertrauen 
aus der Leserschaft spüren können. Wie 
auch immer: Ich freue mich auf frischen 
Wind in der Redaktion und hoffe auf be-
lebende und interessante Artikel im 
BiBo!� Christine Bürgel, Biel-Benken

Endlich der lang  
ersehnte Abgang!
Mit einigem Befremden nehme ich das 
allgemeine Wehklagen zum Abgang des 
früheren Chefredaktors zur Kenntnis. Mal 
ganz abgesehen von den Ereignissen, die 
zu diesem Abgang geführt haben, kann 
ich dem nur Positives abgewinnen. Wäh-
rend Jahren ärgerte ich mich über die 
Texte dieses Herrn, welche die Qualität 
von Primarschulaufsätzen hatten, unsäg-
lich banal waren und in kindischem 
Deutsch verfasst wurden. Es war offen-
sichtlich, dass er von Journalismus nicht 
die geringste Ahnung hatte. Somit freue 
ich mich nun auf eine hoffentlich auch im 
BiBo sachliche und professionelle Bericht-
erstattung. Der Leitartikel in Nr. 2 von sf 
war schon mal sehr vielversprechend.

Barbara Eldridge, Binningen

Volg Rezept:
KOKOS-CHOC-O-SCHAUM für 4 Personen

 1 Pack Familienpreis-Choc-o-Schaum
 1 Pack Volg Kokosflocken
 1 Stk. Backpapier

1. Die Kokosflocken in eine tiefe Schale leeren. 
2. Die Choc-o-Schäume auspacken und je-
weils 5 Stk. auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech geben. Für 10–15 Sek. in den 80 °C 
warmen Ofen stellen, bis sie zu glänzen be-
ginnen. 3. Herausnehmen und sofort rundum 
in den Kokosflocken drehen. So weiter ver-
fahren, bis alle Choc-o-Schäume einen Kokos-
mantel haben. Zubereitung: 10 Min.

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/
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REKLAME

LC THERWIL

Gelungener Einstand in die Hallensaison 2022  
Das Sprint und Hürdenmeeting auf der 
Schützenmatte in Basel ist traditionell 
der Auftakt zur Hallensaison bei den  
Athlet/innen des LC Therwil. Aufgrund 
von Einschränkungen und Krankheit 
konnten nicht so viele AthletInnen wie 
gewohnt teilnehmen, die Qualität der 
Leistungen war aber sehr hochstehend.

Am Samstag konnten sich folgende 
AthletInnen neu für die Schweizer Meis-
terschaften der Halle bei den Nach-
wuchskategorien (U16–U20) qualifizie-
ren. Alyssa Schaub (U16W) unterbot 
über 60 Meter die Limite, Jonas Wil-
helm (U20M) über 60 Meter und 60 m 
Hürden. Weitere Athlet/innen bestätig-
ten in ihren Disziplinen den Vorjahres-
wert und damit die Teilnahme an den 
diesjährigen Meisterschaften. Das Limi-
tenbulletin Indoor 2022 wird in den 
nächsten Tagen aktualisiert.  

Am Sonntag fand das Sprungmee-
ting ebenfalls auf der Schützenmatte 
und mit guter Beteiligung des LC Therwil 
statt. Marina Zanoni (U20W) verbes-
serte den Vereinsrekord im Weitsprung 
auf sehr gute 5,73 m. Muriel Fabich 
(Frauen) blieb mit 5,59 m ebenfalls 
noch über dem bisherigen Vereinsrekord. 
Herzliche Gratulation!  � Philipp Schmid

VOLLEYBALL THERWIL

Enttäuschung nach 6-Punkte-Spiel
Die NLB Damen von Therwil reisten nach 
Baden zu einem sogenannten 6-Punkte-
Spiel. Vom Tabellenrang her wäre ein 
Sieg sehr wertvoll gewesen, die Nervosi-
tät war aber wohl deshalb auch etwas 
höher als sonst. Die Therwilerinnen star-
teten aber sehr stark in die Partie, sie 
gewannen die ersten beiden Sätze zu 18 
und 15. Doch dann kehrte sich das Blatt, 
die Gastgeberinnen glichen mit 25:19 
und einem knappen 25:23 aus und man 
musste ins Tiebreak. Dort war es für die 
Gäste nicht mehr möglich, wieder an die 
Leistung des Spielbeginns heranzukom-
men, Baden gewann 15:9 und die sehr 
enttäuschten Leimentalerinnen mussten 
sich mit nur einem Punkt begnügen. Sie 
bleiben auf dem 7. Rang, der Abstand 
nach hinten wird enger. Sie spielen am 
kommenden Samstag gegen Schlusslicht 
Giubiasco (17.30 Uhr, 99er Sporthalle).
Die 1. Liga Damen hatten spielfrei, weil 

sich Volley Biasca zurückgezogen hat, 
diese wollten als Letztplatzierte die 
Rückrunde nicht mehr starten (durch ein 
spezielles Covid-Reglement durfte man 
sich ohne Folgekosten Anfang Jahr von 
der Meisterschaft zurückziehen). Für das 
nächste Spiel ist Therwil 2 beim Lokal-
derby in Möhlin zu Gast.

Ebenso waren die Herren spielfrei, 
auch in ihrer 1. Ligagruppe hat sich das 
letzte Team (Volley Muristalden) zurück-
gezogen. Sie werden spielplanbedingt 
auch an den kommenden Wochenenden 
nicht im Einsatz sein.

Weil viele Meisterschaftsteams kurz-
fristige Spielabsagen machen (weil zu 
viele Spielerinnen oder Spieler nicht an-
treten können), haben die Spielpläne 
immer nur kurzfristig Geltung, auf der 
Homepage volleyballtherwil.ch findet 
man jeweils die aktuellsten Versionen der 
Spiele der Therwiler Teams.� Sue Moser

Khaila Vecchi von VB Therwil am Angriff. � Foto: Christoph Markwalder

Sämtliche Unternehmen in der 
Schweiz sind proportional von die-
ser Abgabe betroffen, besonders  
jedoch KMU. Bis zur Schwelle von 
1 Million Franken muss keine Emis-
sionsabgabe bezahlt werden, was 
jedoch über den gesamten Lebens-
zyklus eines Unternehmens ge-
rechnet wird. Erfahrungsgemäss 
wird diese Schwelle rasch über-
troffen, sobald ein KMU eine be-
stimmte Grösse erreicht. Ab dann 
greift die Abgabe ab dem ersten 
Franken. Die Emissionsabgabe  
generiert dem Bund derzeit rund 
CHF 250 Mio. pro Jahr, was ca. 0,3% 
der jährlichen Bundeseinnahmen 
entspricht. Im Sommer 2021 fällte 
das Parlament den Entscheid, die 
Emissionsabgabe auf Eigenkapital 
abzuschaffen. Die Emissionsabgabe 
fällt immer dann an, wenn ein  
Unternehmen Anteile ausgibt, um 
Eigenkapital zu beschaffen. Diese 
Investitionen, welche zur Über-

lebenssicherung oder zum Arbeits-
platzerhalt dienen, sollten nicht un-
nötig besteuert werden, bevor über-
haupt Gewinn erwirtschaftet werden 
konnte.  
 
KMU stärken 
Scheitert diese Reform, schädigt 
dies insbesondere krisenbetroffene 
KMU in der Bewältigung der wirt-
schaftlichen Folgen der Covid-19 
Pandemie. Nach Verlusten sind die 
Notreserven bei zahlreichen Un-
ternehmen aufgezehrt. Die Voraus-
setzungen für die Überbrückungs-
kredite, welche der Bund in der  
Corona-Krise zugesprochen hat, er-
füllen die KMU meist nicht. Sie 
sind gerade jetzt stark auf neues 
Eigenkapital angewiesen und der 
Staat soll private Finanzierungen 
nicht durch Abgaben belasten. KMU 
ohne genügend Eigenkapital gelten 
als überschuldet und müssen Kon-
kurs anmelden. Die Abgabe ist 

volkswirtschaftlich schädlich, ab-
surd und hat mit Steuergerechtig-
keit nichts zu tun. Innovative KMU 
sollen wachsen können, damit die 
ganze Schweiz von neuen Ideen 
profitieren kann. 
 
Arbeitsplätze sichern 
Gute Rahmenbedingungen sind es-
senziell, um Arbeitsplätze in KMU 
zu sichern und positive Signale an 
Investoren zu senden. Sind die Steu-
ern zu hoch, wandert das Investo-
renkapital für die Arbeitsplatzschaf-
fung und -unterhaltung ins Ausland 
ab. Dies führt zu einem Rückgang 
der Steuereinnahmen und gefährdet 
Arbeitsplätze. Die Abgabe wird von 
der gesamten Wirtschaft und ins-
besondere den KMU getragen und 
verhindert das Wirtschaftswachs-
tum in der Schweiz und damit auch 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze. 
 
Standort Schweiz stärken 
Der internationale Standortwett-
bewerb wird zusehends härter. Dies 
insbesondere auch im Hinblick auf 
den derzeit diskutierten Mindest-
steuersatz für international tätige 
KMU. Die Schweiz ist mit den kan-
tonal tieferen Unternehmenssteu-
ersätzen direkt betroffen. Der in-
ternationale steuerpolitische Druck 

fokussiert ausschliesslich auf die 
Gewinnsteuer. Die Schweiz muss 
sich nun auf den Abbau von fis-
kalischen Standortnachteilen, wie 
die Emissionsabgabe konzentrieren 
wo sie von internationalen Vorgaben 
unabhängig ist.  
 
Vor dem Hintergrund dieser Über-
legungen führt ein klares JA zur 
Abschaffung der KMU-Steuer zu 
einer dringend notwendigen Stär-
kung des Wirtschaftsstandorts 
Schweiz.

Autor: Hans-Ulrich Bigler, Direktor 
Schweizerischer Gewerbeverband sgv

JA 13. Februar 

Änderung  
Stempelabgaben-Gesetz 

stempelabgabengesetz.ch

Am 13. Februar 2022 stimmen wir über die Abschaffung der Stem-
pelsteuer ab, was zu 80 bis 90% KMU betrifft. Die Gegnerinnen und 
Gegner beharren auf der fragwürdigen Abgabe auf Eigenkapital: der 
Besteuerung des Notgroschens von KMU. Diese Steuer vermindert 
das Eigenkapital, das heisst die Substanz und die Autonomie der 
KMU und schwächt den Wirtschaftsstandort Schweiz. Deshalb 
muss diese Steuer, ein Relikt aus dem Jahr 1917, abgeschafft werden. 

Ja zur Abschaffung der  
KMU-Steuer und Stärkung des  
Wirtschaftsstandorts Schweiz

Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
erfüllt Herzenswünsche von Kindern mit 
einer Krankheit, Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Machen Sie Träume wahr!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch

210X46.indd   1 04.02.19   17:10
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Marina Zanoni



LEIMENTAL 20. JANUAR 2022 | NR. 3  12

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION

Ausbildungsbeiträge (Stipendien und Ausbildungsdarlehen)

Der Kanton Basel-Landschaft gewährt nach dem Grundsatz der 
Subsidiarität (d. h. die Kosten können weder durch Angehörige 
noch auf andere Weise aufgebracht werden) Ausbildungsbei-
träge an folgende Ausbildungsrichtungen nach abgeschlosse-
ner obligatorischer Schulzeit und unter der Voraussetzung der 
Anerkennung der Ausbildungsstätte:
•	 Berufslehren und Anlehren
•	 Fachhochschulen
•	 Fachschulen
•	 Höhere Fachschulen
•	 Maturitätsschulen
•	 Schulen für Allgemeinbildung
•	 Universitäten
•	 Vollzeitberufsschulen

Folgende Kategorien von Personen können sich um Ausbil-
dungsbeiträge bewerben, sofern sie im Kanton Basel-Land-
schaft stipendienrechtlichen Wohnsitz haben:
•	 Personen mit Schweizer Bürgerrecht einschliesslich Aus-

landschweizer und Auslandschweizerinnen mit Baselbieter 
Bürgerrecht;

•	 Personen ohne Schweizer Bürgerrecht mit einer kantonalen 
Niederlassung (Ausweis C) oder einer Aufenthaltsbewilli-
gung (Ausweis B) mit seit fünf Jahren legalem Status in der 
Schweiz.

Besondere Bestimmungen gelten für anerkannte Flüchtlinge 
und EU-Bürgerinnen und -Bürger (für Details verweisen wir Sie 
auf unsere Webseite oder unsere Telefonnummer 061 552 79 99).

Bewerbung / Formulare
Gesuche um Ausrichtung von Ausbildungsbeiträgen sind auf 
einem besonderen Formular, das bei der Abteilung Ausbil-
dungsbeiträge, Rosenstrasse 25, 4410 Liestal (Telefon 061 552 
79 99), bezogen werden kann, vollständig ausgefüllt innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist (s. «Eingabefristen») der Steuerbe-
hörde bei der Wohnsitzgemeinde der Eltern des Bewerbers 
oder der Bewerberin einzureichen. Von dieser wird sie nach 
Kontrolle der Angaben auf der ersten Seite und Eintrag der el-
terlichen Steuerfaktoren auf der letzten Seite direkt an die er-
wähnte Adresse weiter geleitet.

Im Jahr 2022 wird neu die Möglichkeit der elektronischen 
Gesuchseinreichung geschaffen. Näheres wird zu gegebener 
Zeit mitgeteilt werden.

Beilagen
Wer sich zum ersten Mal um Ausbildungsbeiträge bewirbt, hat 
dem Anmeldeformular das Zeugnis der zuletzt besuchten 
Schule oder das zuletzt erworbene Abschlusszertifikat oder 

-diplom beizulegen. Besteht ein Lehr- oder Ausbildungsvertrag, 
so ist davon ebenfalls eine Kopie mit einzureichen. Zwingend 
ist auf dem Anmeldeformular die Sozialversicherungsnummer 
anzugeben.

Sind die Eltern der sich bewerbenden Person gerichtlich 
getrennt oder geschieden, so muss ein Auszug aus dem ent-
sprechenden Urteil mit Angaben über eine allfällige Kinds
zusprechung sowie über die gerichtlich bestätigten Kinds
alimente beigelegt werden.

Personen ohne Schweizer Bürgerrecht müssen eine Kopie 
der Niederlassungsbewilligung beziehungsweise der Aufent-
haltsbewilligung beifügen, anerkannte Flüchtlinge eine Kopie 
des sie betreffenden Asylentscheids mit Angaben über die Kan-
tonszuweisung.

Bezieht sich das Erstgesuch auf eine Zweitausbildung, also 
eine Ausbildung in einer anderen als der angestammten Be-
rufsrichtung, so ist dies zudem der Kommission für Ausbil-
dungsbeiträge gegenüber schriftlich und belegt zu begründen.

Eingabefristen
Gestützt auf § 16 Absatz 2 des Gesetzes über Ausbildungsbei-
träge werden für die Einreichung der Gesuche folgende Ter-
mine festgelegt, wobei der Zeitpunkt der Einreichung bei der 
Wohnsitzgemeinde der Eltern massgeblich ist:
1.	 Auf den 28. Februar 2022 haben Gesuche für das Lehrjahr 

2021/22 einzureichen: Berufslernende, die ihre Lehre im 
Sommer 2021 angetreten haben, oder bisherige Bewerber 
und Bewerberinnen, die in einem Vorjahr ihre Lehre begon-
nen haben.

2.	 Auf den 30. April 2022 haben Gesuche einzureichen: Schü-
ler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung in 
den Monaten Januar, Februar, März oder April 2022 begin-
nen, oder bisherige Bewerber und Bewerberinnen, die in 
einem Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung be-
gonnen haben.

3.	 Auf den 31. August 2022 haben Gesuche einzureichen: 
Schüler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung 
in den Monaten Mai, Juni, Juli oder August 2022 beginnen, 
oder bisherige Bewerber und Bewerberinnen, die in einem 
Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung begonnen 
haben.

4.	 Auf den 31. Oktober 2022 haben Gesuche einzureichen: 
Schüler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung 
in den Monaten September, Oktober, November oder De-
zember 2022 beginnen, oder bisherige Bewerber und Be-
werberinnen, die 
in einem Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung 
begonnen haben.

5.	 Auf den 28. Februar 2023 haben Gesuche für das Lehrjahr 
2022/23 einzureichen: Berufslernende, die ihre Lehre im 
Sommer 2022 antreten werden.

Bei den angegebenen Daten handelt es sich um Endtermine für 
die Abgabe des Formulars bei der Wohnsitzgemeinde der Eltern 
beziehungsweise des massgeblichen Elternteils; wir empfeh-
len dringend eine frühzeitige Einreichung, da auf verspätete 
Anmeldungen nicht eingetreten werden kann.

Bisherige Bezüger und Bezügerinnen von 
Ausbildungsbeiträgen
Da die Prüfung der Stipendienberechnung pro Ausbildungsjahr 
vorgenommen wird, müssen auch Personen, die im Vorjahr ei-
nen Ausbildungsbeitrag zugesprochen erhalten haben, ein Er-
neuerungsgesuch stellen; es besteht kein Automatismus.

Auskünfte und weitere Informationen
Für Informationen wenden Sie sich bitte an die Abteilung 
Ausbildungsbeiträge (Telefon 061 552 79 99), Rosenstrasse 25, 
4410 Liestal. Weitere aktuelle Hinweise zu Ausbildungs
beiträgen des Kantons Basel-Landschaft finden Sie im Inter-
net  unter: http://stipendien.bl.ch, die E-Mail-Adresse lautet: 
stipendien@bl.ch.

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion

DIES UND DAS

SICHERHEITSDIREKTION / GENERALSEKRETARIAT

Sirenentest
Am Mittwoch, 2. Februar 2022, findet der jährliche schweiz-
weite Sirenentest statt. Dabei wird die Funktionsbereit-
schaft der Sirenen für den «Allgemeinen Alarm» und für 
den «Wasseralarm» getestet. Im Kanton Basel-Landschaft 
werden total 150 Sirenen getestet. Parallel dazu wird über 
die Informationsplattform ALERTSWISS auf die Alarmaus-
lösung aufmerksam gemacht. Es sind keine Verhaltens- und 
Schutzmassnahmen zu ergreifen.

Um 13.30 Uhr wird in der ganzen Schweiz das Zeichen «All-
gemeiner Alarm», ein regelmässig auf- und absteigender Heul-
ton von einer Minute Dauer, ausgelöst. Nach einer Pause von 
drei bis fünf Minuten erfolgt eine Wiederholung des Alarms. 
Zeitgleich wird zusätzlich zum Sirenenalarm eine Alarm
meldung über die Informationsplattform ALERTSWISS verbrei-
tet. Angaben zur Plattform finden Sie auf der Internetseite 
http://www.alert.swiss/

Die ALERTSWISS-App kann kostenlos im Apple Store und 
bei Google Play heruntergeladen werden.

Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» ausserhalb der an-
gekündigten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet dies, dass eine 
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die Anweisungen der 
Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren.

Im Notfall Alarmauslösung von Hand
Bei einem Ausfall der Sirenenfernsteuerung wird im Ernstfall 
die Feuerwehr aufgeboten, diese aktiviert dann die Sirenen von 
Hand direkt vor Ort. Eine Überprüfung dieser Handauslösung 
wird vom Kanton jedes dritte Jahr angeordnet und wurde im 
Sirenentest 2020 durchgeführt. Die Auslösung von Hand erfolgt 
darum in diesem Jahr auf freiwilliger Basis.

Das kann dazu führen, dass einzelne Sirenen um 13.45 Uhr 
ein weiteres Mal ertönen.

Kein Wasseralarm-Test im Kanton Basel-Landschaft
In gefährdeten Gebieten, unterhalb von grossen Stauanlagen, 
erfolgt der Wasseralarm-Test zwischen 14.15 Uhr und 15 Uhr. 
Dabei ertönen zwölf tiefe Dauertöne von je 20 Sekunden in 
Abständen von je 10 Sekunden. Im Kanton Basel-Landschaft 
gibt es keine Stauanlagen, welche mit Sirenen für den Wasser-
alarm ausgerüstet sind.

Weitere Hinweise und Verhaltensregeln finden Sie im Internet 
unter www.sirenentest.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Tanzaufführungen 
«Himmel & Hölle»

Freitag, 21. Januar, 20 Uhr
Samstag, 22. Januar, 
16.30 Uhr und 19 Uhr
Kronenmattsaal, Binningen

Mit SchülerInnen der Tanzklassen von 
Oki Degen. Eintritt frei (beschränkte 
Plätze), Kollekte.

Für das Publikum gilt 2G. Einlass nur 
mit gültigem Ausweis in Kombination 
mit einem Zertifikat. Im Kronenmattsaal 
gilt Maskenpflicht für alle.

PARTEIEN

GRÜNE LEIMENTAL

Klimawandel 
im Baselbiet?
Der Kanton zeigt mit Karten, wie sich der 
Klimawandel in den nächsten Jahren bei 
uns auswirken wird. Wo entstehen Wär-
meinseln? Wo fehlt Wasser? Bereits 
heute können wir uns darauf einstellen 
und mit verschiedenen Massnahmen 
vorsorgen, um die Auswirkungen zu mil-
dern. Dr. Thomas Noack, Geologe und 
Raumplaner, wird uns dazu Informatio-
nen geben. Kommen Sie vorbei und dis-
kutieren Sie mit.

Donnerstag, 27. Januar, 19.30 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil, Hauptstrasse 47. 
Die Anzahl Plätze ist begrenzt. Zur Si-
cherheit melden Sie sich an unter E-Mail 
lotti.stokar@mstokar.ch.

Eine Veranstaltung der Grünen Lei-
mental und der Klimagruppe Leimental.

DIES UND DAS

KLIMAGRUPPE LEIMENTAL

Klimakaffi 
25. Januar, 20–22 Uhr
Die Klimagruppe Leimental lädt herzlich 
ein zur Teilnahme per Zoom zum Thema 
Klimaschutz Initiative Baselland. Das 
Klimakaffee bietet Gelegenheit zum 
Austausch über eine klimagerechte Zu-
kunft. Wegen Corona findet die Ver
anstaltung per Zoom statt. 

Sie können sich einloggen über www.
zoom.us, Meeting-ID 539 520 8923. In-
formativer Input mit anschliessender 
Diskussion. E-Mail: klimagruppe.leimen-
tal@gmail.com in Zusammenarbeit mit 
der ref. Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-
Ettingen.

KURSE

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

•	 «Kinder lernen Leben retten»
Für Kinder/Jugendliche ab 10 Jahren
Die Kinder lernen sich in einer Not
fallsituation zu verhalten und ihren 
Fähigkeiten entsprechend zu handeln. 
Sie üben an den Beatmungspuppen, 
erlernen die Seitenlagerungen, den 
Druckverband etc.
Kursort: Biel-Benken, Samariterlokal 
Zivilschutzanlage. Leitung: Denise 
Lüönd, BLS-AED Instruktorin, Sama
riterverein Biel-Benken. Datum: 
Samstag, 19. Februar. Zeit: 9–12 Uhr.
Kosten: Fr. 15.–/Fr. 20.– pro Person. 
Anmelden: Nicole Winkler, Tel. 079 
328 72 16, E-Mail: winkler@ebil.ch.

•	 Einführung in die Nothilfe
Für Kinder bis 9 Jahre
Den Kindern werden altersgerecht die 
Grundlagen der 1. Hilfe vermittelt. 
Hierbei werden sie unter anderem an 
das Thema «1. Hilfe für Kinder» heran-
geführt sowie für Gefahren im Heim, 
Schule und Freizeit sensibilisiert.
Kursort: Biel-Benken, Samariterlokal 
Zivilschutzanlage. Leitung: Denise 
Lüönd, BLS-AED Instruktorin, Sama
riterverein Biel-Benken. Datum: 
Samstag, 12. Februar. Zeit: 9–12 Uhr. 
Kosten: Fr. 15.–/Fr. 20.– pro Person. 
Anmelden: Monika Andermatt, Tel. 
076 779 57 93, E-Mail: andermatt@
ebil.ch.

•	 FamilyLAB
Kurs für Eltern von Kindern 
zwischen 2 und 9 Jahren 
Thema: das Selbstwertgefühl unserer 
Kinder stärken. Was schadet dem 
Selbstwertgefühl unserer Kinder und 
wie können wir es stärken?
Kursort: Ettingen, Mehrzweckraum. 
Leitung: Regula Schneebeli, Sozial-
pädagogin, Paar- und Familienthera-
peutin. Datum: Mittwoch, 16.  Feb-
ruar. Zeit: 19.30–21.30 Uhr. Kosten: 
Fr. 20.–/Fr. 25.– pro Person – Fr. 30.–/ 
Fr. 40.– pro Paar. Anmelden: Monika 
Andermatt, Tel. 076 779 57 93, E-Mail: 
andermatt@ebil.ch.

Falls dieser Kurs wegen Corona nicht vor 
Ort durchführt werden kann, wird er vir-
tuell abgehalten.

Mehr Details auf www.ebil.ch

Das asiatische 
Lebensmittelgeschäft 
in Ihrer Region.

Hauptstrasse 66
4153 Reinach BL
061 284 96 95
www.asia-markt.ch

REKLAME

Wir engagieren 
uns für  
eine belebte 
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  55 x 80

REKLAME
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DIES UND DAS

WASSERWERK REINACH UND UMGEBUNG

Info Wasserqualität 4. Quartal 2021
Chemische Beurteilung:
Gesamthärte des Trinkwassers:
•	 28 °fH (französische Härtegrade), resp. 15,7 °dH (deutsche Härtegrade)
•	 Nitratgehalt: 16,4 mg/l NO3 der Toleranzwert liegt bei 40 mg pro Liter Trinkwasser

Hygienische Beurteilung:
•	 Von 57 bakteriologischen Trinkwasserproben entsprachen 56 in den geprüften 

Belangen den gesetzlichen Anforderungen
•	 1 Probe wurde beanstandet. Die Nachprobe entsprachen den gesetzlichen An-

forderungen.
•	 Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei.

Herkunft des Wassers:
•	 Grundwasser aus Pumpwerken Reinacherheide: 67,2 % (689’877 m3)
•	 Fremdwasserbezug von IWB, Hardwasser: 32,8 % (336’958 m3)

Behandlung des Wassers:
•	 Pumpwerke 2, 5 und 6: temporäre Behandlung mit UV-Anlage

Besonderes:
•	 Das Wasserwerk Reinach und Umgebung sowie die im Versorgungsgebiet liegen-

den Gemeinden (Ettingen, Biel-Benken, Bottmingen, Oberwil, Reinach, Therwil) 
sind mit dem Qualitätszertifikat des Schweizerischen Vereins des Gas- und 
Wasserfachs SVGW ausgezeichnet.

Informationen unter: 
www.wasserqualitaet.ch, 
www.trinkwasser.ch

KLIMASCHUTZ-INITIATIVE

Standaktion in Oberwil  
für die Klimaschutz-Initiative

Letzten Samstag führte die Klimagruppe 
Oberwil eine Standaktion durch, um die 
Stimmbevölkerung für ein Ja zur Klima-
schutz-Initiative am 13. Februar zu moti-
vieren. Die Initiative verlangt, dass die 
Bestimmungen des Pariser Klimaschutz-
abkommens für unseren Kanton verbind-
lich werden. Konkret soll die Klimaerwär-
mung möglichst auf 1,5°C begrenzt und 
spätestens 2050 netto null CO2 ausge-
stossen werden. Dafür definiert der Re-
gierungsrat Absenkpfade, die dem Land-
rat jährlich zur Überprüfung vorgelegt 
werden und wird verpflichtet, die dazu 
notwendigen Massnahmen zu ergreifen.

Die Klimaschutz-Initiative ist nötig, 
da diese Ziele mit den heutigen Mass-
nahmen nicht annähernd erreicht wer-
den. Bereits heute sind die Folgen des 
Klimawandels deutlich zu spüren: Immer 

mehr Wetterextreme gefährden insbe-
sondere die Landwirtschaft und die Ge-
sundheit von älteren Menschen. Zudem 
bietet sich mit der Initiative die Chance, 
im Baselbiet eine innovative und zu-
kunftsfähige Wirtschaft zu fördern. Die 
breite Unterstützung durch lokale Unter-
nehmen – welche im Verlaufe der Aktion 
angefragt wurden – zeigt, dass die Initia-
tive eine Selbstverständlichkeit fordert. 
Am 5. Februar werden wir mit einer wei-
teren Standaktion in Therwil aktiv sein. 
Bei Interesse an der Ortsgruppe Leimen-
tal können Sie sich bei Michal Oskedra 
(Tel. 078 854 67 63 / E-Mail: m.oskedra@
yahoo.com) melden.

Weitere Infos finden Sie unter https://
www.klimaschutz-bl.ch/.

� Ihre Ortsgruppe Leimental
Simon Lieb, Biel-Benken

LESERBRIEFE

Klimaschutzinitiative und 
Naturschutz
Es bleiben nur noch wenige Jahre, um 
das Klimaziel von + 1,5°C einzuhalten. 
Ein weltweiter Anstieg um mehr als 1,5°C 
in nur wenigen Jahrzehnten wäre für die 
Pflanzen und Tiere, die in der Schweiz 
heimisch sind, und natürlich auch für uns 
Menschen eine Katastrophe. 

Aktuell liegt der globale Temperatur-
anstieg seit der Industrialisierung im welt-
weiten Durchschnitt bei +1°C. Und die 
Folgen sind schon jetzt deutlich wahr-
nehmbar: Buchen gedeihen in vielen Wäl-
dern des Jurabogens deutlich schlechter. 
Forellen werden in den schweizerischen 
Gewässern seltener. Die Tigermücke, die 
Krankheiten wie Denguefieber übertra-
gen kann, verbreitet sich. Das Artenster-
ben wird insgesamt durch den Klima-
wandel zusätzlich verstärkt.

Um den Schaden wenigstens zu be-
grenzen, ist es wichtig, dass wir ent-
schlossen dem Klimawandel Gegen-
steuer geben und die Zusagen zum Über-
einkommen von Paris aus dem Jahre 
2015 (Begrenzung des weltweiten Tem-
peraturanstiegs auf + 1,5°C) mit Taten 
umsetzen, auf allen Ebenen. Die Klima-
schutz-Initiative, über welche am 13. Fe-
bruar abgestimmt wird, versucht das  
auf kantonaler Ebene zu erreichen.

Der Vorstand des Naturschutzvereins 
Oberwil empfiehlt daher, der Klima-
schutz-Initiative zuzustimmen.

Thomas Appenzeller, Ettingen, NVO

Nein zum Tier- und  
Menschenversuchsverbot 
Die Hauptinitiantin der Tier- und Men-
schenversuchsverbotsinitiative, Frau Irene 
Varga, ist engagiert, jung und vor allem: 
gesund. Sie kann sich nicht vorstellen, 
dass man bei einer ernsthaften Erkran-
kung häufig alle Theorien über Bord wirft 
und nur noch eines will: Gesund werden! 
Die Initiative verbietet ja nicht nur Tierver-
suche, nein auch Menschenversuche und 
den Import von mit den unerwünschten 
Versuchen entwickelten Produkten. Das 
bedeutet in der Realität, dass wir in der 
Schweiz auf dem medizinischen Stand von 
heute eingefroren werden. Wer genügend 
Geld hat, kann sich dann noch im Ausland 
mit den modernsten Therapien behandeln 
lassen. Ich möchte, dass die junge Initian-
tin, wenn sie dann einmal mein Alter er-
reicht hat, bei einer schweren Erkrankung 
auch optimal behandelt werden kann. 
Somit halte ich es mit allen Parlamentari-
ern und stimme Nein.

Peter R. Marbet, Bottmingen

Kein Gefälligkeits- 
journalismus – Nein zum  
Mediensubventionsgesetz 

Der «Nebelspalter» liess die Bombe plat-
zen. Marc Walder, CEO des milliarden-
schweren internat. tätigen Medienkon-
zerns Ringier (Blick) outete sich als ge-
treuer BR-Jünger. Er wies Hunderte Jour-
nalistInnen im In- und Ausland an, i.S. 
Corona nur regierungsfreundlich zu be-
richten. Öffentlich zugängliche Zahlen 
belegen weiter, dass der Bund seit 
Virus-Ausbruch bei Ringier Inseratekam-
pagnen für Fr. 1,2 Mio. schaltete. Die nun 
öffentlich gemachte Verbrüderung Me-
dien-Staat ist inakzeptabel und ge
fährlich, da ein Angriff auf unser direkt-
demokratisches System. Die NZZ nannte 
Walders Weisung eine «journalistische 
Bankrotterklärung». Journalisten haben 
die Aufgabe, staatliches Handeln unab-
hängig einzuordnen und kritisch zu hin-
terfragen, sonst sind sie unglaubwürdig 
und verkommen zu Hofberichterstattern 
von BR-Gnaden. Bei Annahme des Me-
diengesetzes am 13. Februar würden pri-
vate Medien mit Steuergeld überhäuft 
und die Subventionen von 50 Mio./Jahr 
auf 178 Mio. erhöht. Hauptprofiteure 
dieses Fiskus-Raubzugs wären die hoch-
rentablen CH-Grossverlage TX Group,  

CH Media, NZZ und eben Ringier (über 
100 Mio. Gewinn/Jahr). Ein regierungs-
freundlicher «Journalismus» ist dann 
noch vermehrt zu erwarten, denn durch-
subventioniert lässt sich kein unab
hängiger Journalismus mehr betreiben. 
Auf dem Spiel steht nicht nur Medien-
vielfalt, sondern auch Meinungsvielfalt. 
Mediensubventionen würden die Mono-
pole der Konzernmedien verfestigen und 
damit den heutigen Einheitsbrei, da 
Steuer-Mio. noch abhängiger machen. 
Grossverlage wollen sich dreist am 
Volksvermögen zur Profitsteigerung be-
dienen und kleine, innovative Medien-
unternehmen in den Regionen würden 
durch das Mediensubventionsgesetz dis-
kriminiert, hätten im Markt kaum mehr 
Chancen, das wissen die Befürworter 
sehr genau.� Ruth Jeker, Therwil

«Neo-liberal» versus 
«Sozial-liberal» als Beispiel 
die Stempelsteuer

Viele von uns bezeichnen sich als «libe-
ral», ich auch. Es ist fast zu einem Mode-
wort geworden. Vielleicht lässt sich «libe-
ral» am besten «den Einzelnen so wenig 
wie möglich einschränken» definieren. 
Ob es sich um «neo-liberale» oder «so-
zial-liberal» Entscheidungen handelt, 
kann aber sehr einschneidende Konse-
quenzen für die Gesellschaft haben. 

«Neo-liberal» legt in der Entschei-
dungsfindung mehr Wert auf Gewinnop-
timierung. Ohne Gewinne können Firmen 
keine Investitionen tätigen. Ohne Inves-
titionen kein Fortschritt, keine Innova-
tion. Und so dreht dich die Spirale ab-
wärts, weniger Gewinne, weniger Inves-
titionen und weniger Innovation. 

«Sozial-liberal» auf der anderen 
Seite legt grossen Wert auf «Gerechtig-
keit». Es war der ehemalige deutsche 
Bundeskanzler Ludwig Ehrhardt, der die 
«soziale Marktwirtschaft» propagierte. 
Ein langjähriger Politiker der CDU nota-
bene, und «Vater» des deutschen Auf-
schwungs nach dem Zweiten Weltkrieg. 

Ich komme zum eigentlichen Punkt: 
Soll die Stempelsteuer auf neues Eigen-
kapital ab CHF1 Million abgeschafft wer-
den oder nicht? Darüber stimmen wir am 
13. Februar ab. Wirklich entlastet werden 
eine kleine Anzahl von grösseren Firmen. 
Es wird sich im einstelligen Prozentbe-
reich bewegen. Es werden nicht die vie-
len KMUs entlastet, wie in der Propa-
ganda der Befürworter behauptet wird. 
Es geht jetzt also darum zu entscheiden, 
bin ich «neo-liberal» oder bin ich «so-
zial-liberal». Ich bin «sozial-liberal».

� Paul Hofer, Oberwil

Medikamente ohne Tier- 
und Menschenversuche?
Am 13. Februar 2022 stimmt die Schweiz 
über eine Initiative ab, die ein Verbot von 
sämtlichen Versuchen mit Menschen 
oder Tieren fordert. Mit der Annahme der 
Initiative sind ab 2024 alle neuen Medi-
kamente und anderen Produkte verbo-
ten, die irgendwo auf der Welt an Tieren 
oder Menschen getestet wurden.

Welche Folgen hätte die Annahme 
der Initiative für uns? Die Gesundheits-
versorgung würde sich in der Schweiz für 
alle Menschen, aber auch für unsere 
Haus- und Nutztiere massiv verschlech-
tern. Neu entwickelte Medikamente und 
medizinische Innovationen aus dem Aus-
land dürften zukünftig nicht mehr in die 
Schweiz eingeführt werden, was in der 
Folge den Schwarzhandel oder den Ein-
kaufstourismus ins nahe Ausland fördert.

Um sichere Medikamente entwickeln 
zu können, werden weltweit von allen 
Gesundheitsbehörden toxikologische 
und pharmakologische Versuche unter 
kontrollierten Bedingungen an Mensch 
und Tier gefordert. Denn wer will schon 
ein Medikament einnehmen, das keine 
oder eine falsche Wirkung zeigt oder im 
Extremfall gar schadet? Die Umsetzung 
dieser Initiative würde zwangsläufig 
dazu führen, dass sämtliche klinischen 
Studien und Tierversuche ins Ausland 

ausgelagert werden. Die medizinische 
Forschung innerhalb der Schweiz würde 
mit der Annahme der Initiative deutlich 
geschwächt.

Die Initiative «Ja zum Tier- und Men-
schenversuchsverbot – Ja zu Forschungs-
wegen mit Impulsen für Sicherheit und 
Fortschritt» geht deutlich zu weit, ver-
hindert den medizinischen Fortschritt 
sowie Innovationen und erschwert die 
zukünftige Versorgung der Schweiz mit 
Medikamenten. Aus diesem Grund emp-
fehle ich, die Initiative am 13. Februar mit 
einem klaren Nein abzulehnen.

Daniel Kaderli,
EVP Leimental-Allschwil

Ja zur Klimainitiative

Der Bundesrat hat am 28. August 2019 
beschlossen, für die Schweiz Klimaneut-
ralität bis 2050 anzustreben. Die Klima-
initiative der Grünen verlangt, dass der 
Kanton Baselland die Klimaziele der Pa-
riser Konvention einhält und schafft die 
gesetzlichen Grundlagen, den Klima-
schutz im Baselbiet nach den Zielen des 
Bundes umzusetzen. 

Unser Kanton ist besonders von den 
klimatischen Veränderungen betroffen, 
und die Auswirkungen sind deutlich 
spürbar. Der Statusbericht Klima des 
Kantons Baselland (2020-03-25 Status-
bericht Klima Kanton Basel-Landschaft.
pdf) zeigt auf, dass sich im Baselbiet seit 
Messbeginn 1864 die durchschnittliche 
Jahrestemperatur um 2°C erhöht hat. 
Im Jahr 2016 verursachten u. a. Gebäude, 
Mobilität, Transport, Landwirtschaft, 
Konsum, Gewerbe Emissionen von 1,7 
Mio. Tonnen CO2. Mit den heute im Kan-
ton geltenden gesetzlichen Vorgaben 
und Instrumenten ist zu erwarten, dass 
die Treibhausgas-Emissionen bis 2050 
um ca. 40% (bezogen auf 2016) gesenkt 
werden können. Diese 40%-ige Reduk-
tion müsste aber bereits im Jahr 2030 
erreicht sein, um die Klimaziele des Bun-
des einhalten zu können. 

Eine konsequente Beschleunigung der 
Massnahmen ist deshalb dringlich. Die 
Klimainitiative liefert die dazu nötigen ge-
setzlichen Instrumente für einen verbind-
lichen und konsequenten Klimaschutz. 

Ursula Wyss Thanei, Landrätin,  
SP Oberwil/Biel-Benken

Volksinitiative 
«Kinder ohne Tabak»
Die Initiative fordert ein Verbot für jegli-
che Art von Werbung für Tabakprodukte, 
die Kinder und Jugendliche erreicht. Sie 
sollen so vor dem frühzeitigen Einstieg 
ins Rauchen geschützt werden – und da-
mit vor massiven gesundheitlichen Schä-
den, welche wiederum von der Gesell-
schaft zu tragen sind.

Was spricht für eine Annahme? Prak-
tisch alle Studien zeigen: Kinder und Ju-
gendliche beginnen umso häufiger mit 
dem Rauchen, je mehr sie mit Tabakwer-
bung in Kontakt kommen. Gerade in der 
Phase der Identitätsfindung sind Kinder 
für Werbung sehr empfänglich, was die 
Tabakindustrie ausnützt. Erfahrungen 
aus europäischen Ländern zeigen, dass 
gezielte Werbeeinschränkungen Jugend-
liche wirksam vor dem Einstieg in den 
Tabakkonsum abhalten. Als verantwor-
tungsvolle Gesellschaft sind wir gera-
dezu verpflichtet, Jugendliche vor dem 
Einstieg ins Rauchen zu schützen. 

Ich bin kein Freund von gesetzlichen 
Verboten und will die Erziehungsberech-
tigten nicht ihrer Verantwortung enthe-
ben oder sie bevormunden. Es ist nach 
wie vor Aufgabe der Eltern, Kindern  
und Jugendliche eine verantwortungs
bewusste Lebensweise vorzuleben. Aber 
gegen die geballte Macht der Tabak-
lobby ist nur mit einem resoluten Verbot 
beizukommen!

Stimmen Sie auf jeden Fall am 13. Fe-
bruar ab! Die Delegierten der Evange
lische Volkspartei der Schweiz fassten an 
ihrer Versammlung vom 27. November 
2021 einstimmig die Ja-Parole.

Urs von Bidder, EVP 
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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

BESUCHERGRUPPE

Zeit zu zweit – 
Verstärkung gesucht
Die Mitglieder der Besuchergruppe be­
suchen alle unsere Pfarreimitglieder ab 
85 Jahren, die dies wünschen. Aus den 
beiden Treffen im Jahr entwickelt sich 
über die Jahre hinweg oft ein interes­
santer Austausch. Wir würden uns über 
weitere Menschen freuen, die gerne mit 
ihrem Besuch jemandem eine Freude 
machen möchten. 

Sind Sie interessiert an anderen 
Menschen? Hören Sie gerne zu und  
bringen sich ein? Lachen Sie gerne? 
Dann melden Sie sich doch bei Anouk 
Battefeld.

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

GOTTESDIENST

Ökum. Gottesdienst zur 
Woche der Einheit der 
Christenheit in Ettingen

Am kommenden Sonntag, 23. Januar, 
feiern wir um 10 Uhr ökumenischen Got­
tesdienst in der katholischen Kirche in 
Ettingen. Die diesjährige Gebetswoche 
steht unter dem Motto: «Wir haben sei­
nen Stern im Osten gesehen und sind ge­
kommen, ihn anzubeten.» (Matthäus 2,2) 
Die musikalische Gestaltung des Gottes­
dienstes liegt bei Gunta Abele (Cello) 
und Christina Koch (Orgel). Pfarrer Roger 
Schmidlin und Pfarrer Dietrich Jäger la­
den herzlich ein, mit dem Besuch dieses 
Gottesdienstes ein Zeichen der Zusam­
mengehörigkeit zu setzen. Für den Got­
tesdienst besteht Zertifikatspflicht (2G).

ANZEIGE

EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

INFORMATION

Letzter Aufruf zum  
Konfirmationsunterricht!
Liegt die Anmeldung zum Konfirmations­
unterricht 2022/2023 noch zu Hause 
rum? Dann ist jetzt die letzte Gelegen­
heit, diese ausgefüllt an die Kirchge­
meinde zu schicken (Schafmattweg 60, 
4102 Binningen). Du hast keine Unterla­
gen erhalten, bist aber in der 8. Klasse 
und besuchst den Religionsunterricht? 
Dann melde dich umgehend per E-Mail 
(info@kgbb.ch), damit wir dir die Unter­
lagen zuschicken können.

Für das Konf-Team, 
Stéph Zwicky Vicente

GESUCHT

Begleitpersonen für die 
Gottesdienste im Bruder-
holzspital gesucht

Es ist eine schöne Aufgabe: Eine Patien­
tin/einen Patienten am Sonntagmorgen 
vom Spitalzimmer abholen, zum Gottes­
dienst in der Spitalkapelle begleiten und 
anschliessend wieder zurückbringen. In 
Krankheit und Verletzlichkeit tun Freund­
lichkeit, gemeinsames Feiern, Gebet und 
Segen besonders gut. 

Gesucht werden Menschen, die 
Freude daran hätten, diesen Dienst am 
Nächsten gelegentlich wahrzunehmen. 
Dabei bestimmt man selbst, wie oft und 
wann. Interessierte melden sich bei Pfar­
rer Philipp Roth, philipp.roth@kgbb.ch, 
Tel. 079 138 72 57.

REKLAME

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

KIRCHGEMEINDE­
VERSAMMLUNG

Einladung zur ausser
ordentlichen Kirchgemeinde
versammlung

Liebe Angehörige der Pfarrei 
Heilig Kreuz
Gerne lade ich Sie zur ausserordent­
lichen Kirchgemeindeversammlung vom 
3. Februar, 19 Uhr, ein. Sie findet unter 
Beachtung der Coronaschutzmassnah­
men mit Schutzkonzept (Maskenpflicht 
etc., keine Zertifikatspflicht) statt. 

Das einzige Traktandum wird die 
Wahl der neuen Gemeindeleitung sein. 
Zur Wahl wird sich Ingrid Schell stellen. 
Ihre designierte Stellvertreterin wird  
Annette Jäggi werden. Sowohl die 
Pfarrwahlkommission als auch der Kirch­
gemeinderat stehen einstimmig hinter 
diesem Entschluss und unterstützen die 
Kandidatur. Besten Dank für Ihr Ver­
ständnis.

Für den Kirchenrat der Präsident
Dr. F. Cairoli

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Amtswoche vom 23. bis 29. Januar 
Pfarrer Philipp Roth, Tel. 079 138 72 57 

Sonntag, 23. Januar 
10.30	 K�irche Bottmingen, Ökum. Gottesdienst 

zur Woche der Einheit der Christen –  
Wir haben einen Stern gesehen; Pfarrer 
Philipp Roth, Thomas Leininger; mit der 
Metallharmonie Binningen. (2G)

Montag, 24. Januar 
  9.00	� ab Haustür, Walk & Talk – Spaziergang 

zum Austausch und Kennenlernen mit 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto. Telefon 
079 897 6012

14.30	� Kirche Bottmingen, Gemeindenachmit­
tag. ABGESAGT 

19.30	� Paradieskirche, Meditation am Montag –  
Offene Meditationsgruppe; mit Pfarrerin 
Andrea Lassak, Kontemplationsleiterin. 
Ohne Zertifikat

Dienstag, 25. Januar 
  9.00	Paradieskirche, Morgengedanken

  9.20	� Kirchgemeindehaus Paradies,  
Offene Werk- und Kaffeestube –  
mit Kinderbetreuung

  9.30	� Kirchgemeindehaus Paradies, Mini Song; 
Sozialdiakonin Nicole Malli, Annette 
Jäggi; Spiel und Spass für Mütter, Väter 
oder andere Bezugspersonen mit Kindern 
bis 5 Jahre. (2G ab 16 Jahre)

12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 
der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr.  
Anmeldung bis Vortag um 10 Uhr an  
Eva Pfister, Tel. 061 421 32 25

Mittwoch, 26. Januar 
18.00	� Paradieskirche, beim Wort genommen – 

Beim Wort genommen; Pfarrer Philipp 
Roth; Die Bibel im Gespräch. (2G)

Freitag, 28. Januar
12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt;  

DITO Dienstag

19.30	� Kirchgemeindehaus Paradies, Cinema 
Paradiso; Pfarrer Tom Myhre und Team. 
(2G)

Samstag, 29. Januar 
11.30	� Kirche Bottmingen, Suppentag. 

ABGESAGT

Coronabedingte Öffnungszeiten der 
Verwaltung, Schafmattweg 60, Binningen
Schalteröffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
10 bis 12 Uhr. Telefonische Erreichbarkeit; 
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr. Dienstag und 
Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr. Tel. 061 425 70 50, 
E-Mail: info@kgbb.ch, www.kgbb.ch. Anrufbe­
antworter ausserhalb der Öffnungszeiten. 

Kirchenpflege Präsident:
Urs Tester, Schafmattweg 60, 4102 Binningen

Pfarrpersonen:
Andrea Lassak, Telefon 061 421 58 80
Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28 
Gudrun Sidonie Otto, Telefon 061 421 00 53 
Philipp Roth, Telefon 079 138 72 57 
Stéph Zwicky, Telefon 061 421 12 60

Sozialdiakonie:
Nicole Malli, Kinder und Familien 
Tel. 079 822 17 74
Tobias Schmitt i.A., Jugendarbeit, 
Tel.079 929 83 10 
Tabitha Urech, Alter und Generationen, 
Tel. 079 137 65 17

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Sonntag, 23. Januar 
10.00	 kath. Kirche Ettingen 
	� Ökum. Gottesdienst zur Woche der 

Einheit der Christenheit, Pfarrer Roger 
Schmidlin und Pfarrer Dietrich Jäger

11.00	 kath. Kirche Oberwil 
	� Ökum. Gottesdienst zur Woche der 

Einheit der Christenheit, Diakon Bernhard 
Engeler und Pfarrerin Cristina Policante

Kollekte: Wegbegleitung 

Für alle Indoor-Veranstaltungen für Personen 
ab 16 Jahren gilt sofern nicht anders 
vermerkt 2G-Zertifikatspflicht.

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 20. Januar 
Männer Bibelzmorge: 
10–11 Uhr, Güggel Therwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kath. Pfarreiheim Therwil

Samstag, 22. Januar 
Makkaroni-Tag: 
11.30–13.15 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 25. Januar
Zmittag im Rekizet für alle – drinnen und draussen: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Roundabout: 
17–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Klimakaffee – online: 
20–22 Uhr, online

Donnerstag, 27. Januar 
Pastatag: 
12.15 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kath. Pfarreiheim Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil-Therwil-Ettingen

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
nach tel. Voranmeldung, Globus Treff Oberwil

Donnerstag, 20. Januar
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 21. Januar 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–15 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 24. Januar
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 27. Januar
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Sonntag, 23. Januar
10.00	� Dorfkirche, Gottesdienst, 

Pfarrer Kilian Karrer

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86	  
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Sonntag, 23. Januar
10.00	 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner

Freitag, 28. Januar
20.00	� Ökum. Taizé-Feier, Pater Ludwig Ziegerer 

und Monika Stöcklin-Küry,  
Basilika Mariastein

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Barbara Blättler und  
Jermaine Sprosse, Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 23. Januar
kein Gottesdienst

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 21. Januar
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 Jugendgruppe Ljghthouse

Samstag, 22. Januar
14.00	 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 23. Januar
10.00	 Gottesdienst 

Dienstag, 25. Januar
20.00	Gemeindegebet

Mittwoch, 26. Januar
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

Unsere Gottesdienste können vor Ort in unseren 
Gemeinderäumen besucht werden. Für eine Teil­
nahme ist keine Anmeldung mehr notwendig. 
Einen Livestream gibt es nicht mehr. Weitere  
Infos dazu finden Sie auf unserer Webseite. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Keiner geht ganz von uns – er geht nur voraus!

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Grosspapa, Bruder und Schwager

Kurt Wenziker-Brandt
2. Juni 1937 – 6. Januar 2022

Nach schwerer Krankheit und einer kurzen Leidenszeit haben ihn die Kräfte 
verlassen.

Wir behalten ihn in liebevoller Erinnerung

Gisela Wenziker-Brandt
Ines und Edi Rikli-Wenziker mit Luzia, Stefan und Samuel
Adrian und Käthi Wenziker-Welti mit Moritz und Leo
Marc und Ursula Wenziker-Wittwer mit Kristin, Rhea, Loris und Malen
Judith Wenziker und Beth Schweizer
Anja und Andreas Kirschner-Wenziker mit Jannis, Alissa und Mia
Sandra Wenziker und Mattia Zappa mit Fabian, Annina, Noëmi und Elia 
Hans und Vreny Wenziker-Schibler
und alle weiteren Verwandten 

Traueradresse: Gisela Wenziker-Brandt, Im Thomasgarten 51, 4104 Oberwil

ÖKUMENE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

GOTTESDIENST

Ökumenischer Gottesdienst mit der 
Metallharmonie Binningen
Ein Fest für Sterngucker und Musik­
freundinnen: Am kommenden Sonntag, 
23. Januar, 10.30 Uhr, feiern katholi­
sche Pfarrei und reformierte Kirchge­
meinde gemeinsam einen ökumenischen 
Gottesdienst zur weltweiten Woche für 
die Einheit. «Wir haben einen Stern ge­
sehen» lautet das Motto, von Christin­
nen und Christen aus dem Nahen Osten 
gesetzt. Und es spielt die Metallharmo­
nie Binningen unter der Leitung von  
Diana Bauchinger. Bitte beachten: Wir 
feiern 2G. Herzlich willkommen! Es 
freuen sich auf Sie: 

Ingrid Schell, Theologin/Seelsorgerin,
Philipp Roth, Pfarrer

prosenectute.ch | IBAN CH67 0900 0000 1570 3233 7

«Weil ich zuhause alt werden möchte, unterstützt 
mich Pro Senectute. Ihre Spende hilft dabei.»
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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Glaubensabend

Es freut uns sehr, dass unser Bischofsvi-
kar Dr. Valentine Koledoye zusammen 
mit Annette Meyer López an einem wei-
teren Glaubensabend folgendes Thema 
behandeln werden: Jesus is the answer! 
Jesus ist die Antwort!

Dritter Abend: Dienstag, 25. Januar, 
Versöhnung und Heilung in einer Welt 
der ständigen Verletzungen. «Herr, wie 
oft soll ich meinem Bruder vergeben, der 
gegen mich sündigt? Bis zu sieben Mal?» 
Jesus antwortete: «Ich sage dir: nicht nur 
siebenmal, sondern siebenundsiebzig-
mal! (Matthäus 18,21)

Es ist vielleicht leicht, kleinere Ver-
letzungen zu vergeben, aber Enttäu-
schungen, Misshandlungen und Miss-
brauch sind fast unmöglich zu verzeihen. 
Ist es möglich, zu verzeihen und gleich-
zeitig zu vergessen?

Der Glaubensabend findet Pfarrei-
heim von 19.30 bis 21 Uhr statt. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. Es ist keine 
Voranmeldung nötig. Es gilt die 2G- 
Regel (geimpft oder genesen) und da-
rum ist ein Covid-Zertifikat erforderlich. 
Eintritt frei, herzliche Einladung!

Einheitssonntag

Wir heissen die reformierte Pfarrerin 
Cristina Policante ganz herzlich bei uns 
willkommen. Sie wird in den Gottes-
diensten vom 22. und 23. Januar an-
lässlich der Gebetswoche für die Einheit 
der Christen bei uns die Predigt halten.

Voreucharistischer 
Gottesdienst
Die Erstkommunikanten erwarten wir 
am Mittwoch, 26. Januar, 14 Uhr, 
(erste Gruppe) oder 15 Uhr (zweite 
Gruppe) im Pfarreiheim.

Wir gestalten das Erstkommunion-
bild zum Thema: «Ich bin das Brot des 
Lebens» (Johannes 6,35).

Taufelternabend 

Die Taufe ist ein grosses Geschenk. Ein 
Kind wird bei seinem Namen gerufen 
und aufgenommen in die Gemeinschaft 
der Kirche. Es ist ein wunderbares Fest 
der Familie, um die grosse Freude über 
das Kind zum Ausdruck zu bringen. Das 
Sakrament der Taufe ist auch zugleich 
der Anfang eines gemeinsamen Weges 
mit Gott, um dessen Schutz und Segen 
wir in der Tauffeier bitten. Wenn Sie 
gerne Ihr Kind in der kommenden Zeit 
taufen lassen möchten, können Sie ei-
nen der Taufelternabende besuchen.  
Die Daten sind auf unserer Homepage: 
www.rkk-oberwil.ch ersichtlich.

Der nächste Taufelternabend ist am 
Donnerstag, 27. Januar, 20 Uhr, im 
Pfarrhaus. Wir bitten um eine vorgängige 
Anmeldung unter Telefon 061 401 34 12. 

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENST

Gebetswoche zur Einheit 
der Christen 2022

Vom 18. bis 25. Ja-
nuar wird die Ge-
betswoche für die 
Einheit der Chris-
ten begangen.

Thema: Wir haben seinen Stern im Osten 
gesehen und sind gekommen, ihn anzu-
beten (Mt. 2,2). In den Gottesdiensten 
soll für die Wiedervereinigung der Chris-
ten gebetet werden.

Seit 1966 wird die Gebetswoche für 
die Einheit der Christen, deren Ursprünge 
bereits auf das Jahr 1910 zurückgehen, 
vom Päpstlichen Rat zur Förderung der 
Einheit der Christen und von der Kom-
mission Glaube und Kirchenverfassung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen 
vorbereitet. Jedes Jahr werden die Texte 
von einer anderen Region der Welt ver-
fasst, 2022 vom Middle East Council of 
Churches.

Nach dem Matthäus-Evangelium 
(2, 1–12) ist das Erscheinen des Sterns 
am Himmel von Judäa ein lang ersehntes 
Zeichen der Hoffnung, das die Sterndeu-

ter und letztlich alle Völker der Erde zu 
dem Ort führt, an dem der wahre  
König und Heiland offenbart wird. Dieser 
Stern ist ein Geschenk, ein Zeichen für 
Gottes liebevolle Gegenwart bei allen 
Menschen. Für die Sterndeuter war es 
ein Zeichen für die Geburt eines Königs. 
Mit seinen Strahlen führt der Stern  
die Menschheit zu einem helleren Licht, 
Jesus.

Die Weisen sahen den Stern und folg-
ten ihm. Die Sterndeuter sind ein Symbol 
für die damals bekannte Vielfalt der 
Völker und ein Zeichen für die Universa
lität des göttlichen Rufs, der im Licht 
des von Osten leuchtenden Sterns auf-
scheint. Sie offenbaren uns die von Gott 
gewollte Einheit aller Nationen.

Gottesdienst zur Einheits-
woche der Christen
23. Januar, 10 Uhr, mit Zertifikatspflicht 
(2G) – siehe unter Ökumene.

VORANZEIGE

Vortrag Altersberatung 
und -Betreuung
Mittwoch, 2. Februar, 16 Uhr
Vortrag: Nachlassplanung und KESB im 
Pfarreiheim Ettingen mit dem Referen-
ten Daniele Mezzi, Unternehmer der 
Altersberatung und – Betreuung, MEBU. 
Zertifikatspflicht – 2G.

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN

Männer Bibelzmorge

Am Donnerstag, 20. Januar, findet un-
ter den aktuellen Massnahmen das 
nächste Männer Bibelzmorge im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum Güggel 
im grossen Saal statt. Mit der Methode 
des Bibelteilens werden wir uns mit Bi-
belstellen auseinandersetzen. In einer 
vertrauten Männerrunde gibt es Zeit 
und Raum Glaubens – und Lebensthe-
men im Rahmen des Bibelteilens zu be-
sprechen und zu diskutieren.
  9.30 Uhr: Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr: Bibelteilen – Johannes 8, 1–11

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Ich freue mich auf altbekannte und 
neue Gesichter.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Nächsten Donnerstag ist 
Pastatag!

Der erste Pastatag im neuen Jahr findet 
am Donnerstag, 27. Januar, statt. Wie 
gewohnt, können Sie sich allein, mit Ihrer 
Familie oder mit Freunden und Nachba-
rinnen um 12.15 Uhr am Mittagstisch 
im Kirchgemeindesaal der reformierten 
Kirche in Oberwil verwöhnen lassen. Als 
Erwachsene bezahlen Sie 5.– Franken, 
Kinder essen für 2.– Franken. Falls Sie 
mehr geben möchten: In diesem Jahr 
kommt der Überschuss der Winterhilfe 
Baselland zugute. 

Der Pastatag wird als 2G-Veranstal-
tung durchgeführt. Bitte halten Sie beim 
Eingang Ihr Zertifikat bereit und tragen 
Sie eine Maske, wenn Sie nicht am Tisch 
sitzen. Wir freuen uns auf unsere Gäste.

Im Namen des freiwilligen Koch-
teams 

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Klimakaffee Leimental – 
Online-Veranstaltung
Der Weg zu «Netto Null CO2» ist kein 
Spaziergang. Da uns die Zeit wegläuft, 
müssen wir uns jetzt für eine klimage-
rechte Zukunft einsetzen. Doch wie? Das 
Klimakaffee am Dienstag, 25. Januar, 
20–22 Uhr bietet eine ungezwungene 
Gelegenheit zum Austausch, zur Begeg-

nung und zur Vernetzung. Nach einem 
kurzen Input zum Abstimmungsthema 
«Klimaschutzinitiative» bleibt genügend 
Zeit zur Diskussion. Alle sind herzlich 
willkommen! 

Die Veranstaltung findet online unter 
zoom.us, Meeting-ID: 539 520 8923 
statt. Eine Veranstaltung der Klimagruppe 
Leimental («STRIKE for FUTURE»), in  
Zusammenarbeit mit der ref. Kirchge-
meinde Oberwil-Therwil-Ettingen.

Pfarrer Dietrich Jäger

Güggelchörli  
mit Covid-Zertifikat
Am Mittwoch, 2. Februar, findet um 
14.30 Uhr das nächste «Güggelchörli» 
mit Covid-Zertifikat (2G) in der refor-
mierten Kirche Therwil statt. Bei gutem 
Wetter singen wir im Freien, bei schlech-
tem Wetter in der Kirche Therwil. An-
schliessend gibt es Kaffee und Kuchen  
im reformierten Kirchgemeindezentrum 
«Güggel». 

Wegen allfälliger coronabedingter 
Änderungen, konsultieren Sie bitte vorher 
unsere Webseite www.ref-kirche-ote.ch. 
Auskunft und Information: Michael Hof-
mann, Sozialdiakon, Tel. 061 721 95 99 
oder michael.hofmann@ref-kirche-ote.ch

Michael Hofmann, Sozialdiakon

GOTTESDIENST

Ökumenischer Gottes-
dienst …
zur Woche der Einheit der Christenheit 
in Ettingen am Sonntag, 23. Januar: 
Siehe Ökumene.

KIRCHENPFLEGE

Wahlbestätigung Niklaus 
Kümmerli 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 
23. November 2021 haben wir Ihnen  
Niklaus Kümmerli aus Therwil als neues 
Mitglied der Kirchenpflege vorgestellt.

Sie haben Niklaus Kümmerli in stiller 
Wahl gewählt. Bis zum 16. Januar 2022 
(kritischer Montag) sind weder bei der 
Kirchenpflege noch beim Kirchenrat wei-
tere Wahlvorschläge eingegangen. Mit 
präsidialem Entscheid hat der Kirchen-
rat die stille Wahl bestätigt und den  
Urnen-Wahlgang widerrufen. Wir gratu-
lieren Niklaus Kümmerli ganz herzlich 
zur Wahl und schätzen uns glücklich, auf 
seine kompetente und engagierte Mit-
arbeit zählen zu dürfen. 

Es ist nicht selbstverständlich, dass 
sich Menschen finden, die ihre Sach
kompetenz und ihre Zeit ehrenamtlich in 
einem Gremium zur Verfügung stellen. 
Wenn auch Sie an der Mitarbeit in  
unserer Kirchenpflege interessiert sind, 
freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme (kirchenpflege@ref-kirche-ote.ch 
oder via Sekretariat Tel. 061 401 13 56). 
Als Mitglied der Kirchenpflege gestalten 
Sie das Leben in Ihrer Kirchgemeinde ak-
tiv mit, ergänzen Ihr persönliches Netz-
werk, erhöhen Ihre Sozialkompetenz und 
erweitern Ihren Horizont. 

Wir freuen uns auf Sie!
Laurent Perrin, 

Präsident der Kirchenpflege

Volg Rezept:
LAUCH-SCHINKEN-TALER MIT GORGONZOLA
für 16 Stück

 500 g Mehl
 1/2 EL Salz
 1 TL Zucker
 1/2 Hefewürfel
 50 g Butter
 3,5 dl Milch
 1 Lauch
 1 EL Butter
 100 g Vorderschinken, in Streifen 
 100 g Gorgonzola
  Pfeffer

1. Mehl, Salz und Zucker in einer Schüssel mischen. Eine Mulde formen und Hefe 
hineingeben. Butter in einer Pfanne schmelzen, Milch dazu giessen und mit  
dem Mehl mischen. 10 Min. kneten, bis ein weicher, glatter Teig entsteht. Zuge-
deckt ca. 60 Min. aufs Doppelte aufgehen lassen. Ofen auf 200 °C vorheizen.  
2. Lauch rüsten und in Ringe schneiden. Butter in einem Topf erhitzen. Lauch und 
Schinken kräftig andünsten. In eine Schüssel geben und etwas auskühlen lassen. 
Gorgonzola kleinschneiden und daruntermischen. Mit Pfeffer abschmecken.  
3. Teig 2 cm dick auswallen, Lauchmischung darauf geben, satt einrollen und in  
3 cm dicke Scheiben schneiden. Mit genügend Abstand auf ein mit Backpapier 
belegtes Blech legen und 15–20 Min. backen. Zubereitung: ca. 1 ¼ Std. + auf-
gehen + ca. 20 Min. backen. Tipp: Schnecken in Alu-Chäschüechli-Formen ba-
cken, so fallen sie nicht auseinander.

Dankesanlass für die SternsingerInnen in Ettingen

Unsere SternsingerInnen haben bekanntlich über CHF 1000.– für Missio und de-
ren Projekte gesammelt! Es war mir daher ein grosses Bedürfnis, unseren enga-
gierten jungen Minis und deren Geschwistern mit einem tollen Nachmittag auch 
eine Freude zu bereiten. Über der Feuerschale wurden zuerst Würste und Schlan-
genbrot gebrutzelt und im Freien vor dem Pfarreiheim gegessen. Danach begann 
unser Kinonachmittag. Die Kids durften zwei Filme nach ihrem Geschmack aus-
wählen. Erstaunlicherweise wurden wir rasch fündig, konnten einen ereignisrei-
chen Nachmittag erleben und das Sternsingen 2022 super abschliessen.

Liebe SternsingerInnen, ich hoffe, wir dürfen nächstes Jahr wieder auf Euch 
zählen!� Niggi Kümmerli

Weitere Informationen: 
www.die-meinungsfreiheit.ch 
Komitee Die Meinungsfreiheit 
Postfach, 8021 Zürich

Demokratie braucht 
starke Medien. 
Deshalb:

REKLAME
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

THERWIL AKTUELL-FILME 

Filme über Sportvereine Therwil, Indoor und Outdoor
Haben Sie die beiden neuen Filme über die Therwiler Sport­
vereine (Indoor und Outdoor) schon gesehen? Nein? Dann  
legen wir Ihnen wärmstens ans Herz, dies noch nachzuholen. 
Weiterleiten und teilen ist erlaubt. 

Vielleicht spielen Sie selbst eine der porträtierten Sport­
arten wie Tennis, Fussball, Volleyball oder Handball. Oder Sie 
kennen jemanden, der sich für Leichtathletik oder Baseball in­

teressiert. Und turnen tun wir schliesslich alle gerne. Die Filme 
finden Sie auf der Willkommensseite von www.therwil.ch 
oben im Bildwechsler. Mit Direktklick auf das Bild kommen Sie 
zum Film. 

Ältere, aber immer noch sehr aktuelle Filme können Sie im 
Archiv unter Aktuelle Meldungen / Therwil Aktuell-Sendungen 
anschauen. Über Kommentare freuen wir uns. 

Die Gemeinde-Webseite 

finden Sie unter:

www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

20. Januar

Offener Treff
14.30–17 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
22. Januar

Abgesagt: SpielZeit
10–12 Uhr, Gemeindebibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil
23. Januar

Bühne frei für Pia Inderbitzin –  
Obfrau des Basler Fasnachtscomités
11.15–12.30 Uhr, Aula Wilmatt
Kultur-Palette Therwil
24. Januar

Offener Treff
14.30–17 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
26. Januar

Offener Treff
9–11.30 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
27. Januar

Offener Treff
14.30–17 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
29./30. Januar

Hallenflohmarkt
9–17 Uhr / 10–16 Uhr, Mehrzweckhalle
Gemeinde Therwil
31. Januar

Offener Treff
14.30–17 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
2. Februar	

Offener Treff
9–11.30 Uhr, Familienzentrum
info@familienzentrum.ch
5. Februar	

Quartiertreff (mit Zertifikat/2G)
14–16 Uhr, Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch
6. Februar	

Hänsel und Gretel, Aufführung 
des Reisetheaters
14.30 – ca. 16 Uhr, Mehrzweckhalle 
(2G-Regel ab 16 Jahren)
Gemeinde Therwil
13. Februar	

Liederabend  
Ensemble «Die Taubenpost»
19–20.15 Uhr, Katholische Kirche  
St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan Therwil
Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt
Geschichten für die Kleinen
Mittwoch, 14.30–15 Uhr  
(ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil

Aufgrund der Schutzmassnahmen in 
Zeiten der Corona-Krise fallen Veran­
staltungen aus oder es herrscht eine 
Zertifikatspflicht. Bitte erkundigen Sie 
sich im Zweifelsfall beim Veranstalter. 
Wir halten Sie im BiBo über die wei­
tere Entwicklung auf dem Laufenden. 
Zudem haben Sie auch die Möglich­
keit, sich auf der Webseite der Ge­
meinde unter www.therwil.ch/de/
veranstaltungen zu informieren.

KOMMISSIONEN

Wechsel in der  
Gemeindekommission
Mit Wirkung vom 28. November 2021 
hat Fabrizia Agnetti ihren Rücktritt  
aus der Gemeindekommission gegeben. 
Der nächstmögliche Nachrückende ge­
mäss Liste der Sozialdemokratischen 
Partei SP ist Basil Brüggemann. Der 
Gemeinderat bestätigt den Eintritt von 
Basil Brüggemann in die Gemeinde­
kommission per 1. Januar 2022 bis zum 
Ende der laufenden Amtsperiode am  
30. Juni 2024.

GEMEINDEVERWALTUNG

Erinnerung: 
neue Öffnungszeiten der 
Steuerabteilung

Seit dem 1. Dezember 2021 gelten neue 
Öffnungszeiten des Teams Steuern. Die 
Mitarbeitenden für den Publikumsver­
kehr sind jeweils von Montag bis Frei-
tag am Vormittag von 8.30 bis 12 Uhr 
erreichbar. Telefonisch können Sie die 
Mitarbeitenden Steuern analog zu den 
Öffnungszeiten der Verwaltung errei­
chen. Die Zeiten finden Sie unter www.
therwil.ch.

Wir empfehlen Ihnen, Besprechungs­
termine auf Voranmeldung zu vereinba­
ren, damit keine Wartezeiten entstehen 
und wir uns besser auf Ihr Anliegen vor­
bereiten können. Termine nach vorgängi­
ger Anmeldung sind auch nachmittags 
möglich.

GEMEINDERAT

Absage Gemeindever-
sammlung vom 30. März
Mangels dringlicher Traktanden hat der 
Gemeinderat beschlossen, die Gemein­
deversammlung vom 30. März 2022 
nicht durchzuführen. Die nächste Ge­
meindeversammlung findet am 23. Juni 
2022 statt.

FEUERUNGSKONTROLLE

Erinnerung: 
Feuerungskontrolle  
Therwil West 2021/22

Im September 2021 erhielten alle kont­
rollpflichtigen Liegenschaftseigentümer 
und Liegenschaftseigentümerinnen im 
Sektor Therwil West (Gemeindegebiet 
westlich des Marchbachs, Richtung Biel-
Benken) einen Brief mit der Aufforde­
rung, die Feuerungskontrolle durchzu­
führen. An dieser Stelle wurde darüber 
informiert.

Zwei Möglichkeiten dieser vom Ge­
setz vorgeschriebenen Kontrolle stehen 
Ihnen zur Auswahl: Entweder Sie beauf­
tragen die Gemeinde mit der Durchfüh­

rung der Messungen durch das Einsen­
den der gelben Meldekarte oder Sie be­
auftragen Ihre Servicefirma mit der Kont­
rollmessung.

Die Frist für die Rückmeldung 
läuft am 31. Januar 2022 ab. Bei Lie-
genschaften, von welchen wir bis  
zu diesem Datum weder die Melde-
karte noch den vollständig ausge-
füllten Kontrollrapport mit Rus-
splättchen erhalten haben, erfolgt 
die kostenpflichtige Kontrolle von 
Amtes wegen.

Das Merkblatt und die Meldekarte 
können beim Feuerungskontrolleur der 
Gemeinde Therwil, Fred Senn AG, Mitt­
lere Strasse 70, 4056 Basel, Telefon  
061 321 85 24, nachbestellt werden. 
Ebenso steht er für weitere Fragen gerne 
zur Verfügung.

QUARTIERPLAN

Start zum zukünftigen  
Quartierplan «Bei der Linde»
Die Gemeindeversammlung hat am  
17. Oktober 2019 einer Umzonung der 
Parzellen 489 – 492 aus der Zone für  
öffentliche Werke und Anlagen in eine 
Wohnzone mit Quartierplanpflicht zu­
gestimmt. Der Gemeinderat hat nun die 
Planung für einen zukünftigen Quartier­
plan «Bei der Linde» initiiert.

In einem sogenannten Workshop-
Verfahren mit einem Team aus Architek­
ten und Landschaftsarchitekten soll bis 
im Herbst dieses Jahres ein städtebau­
licher Entwurf entstehen, der als Grund­
lage für den Quartierplan «Bei der Linde» 
dient. 

An der Informationsveranstaltung 
zum nachfolgenden Quartierplanverfah­
ren wird die Bevölkerung Gelegenheit 
haben, ihre Anliegen einzubringen.

ABSTIMMUNGSTERMIN 

Abstimmungen  
vom 13. Februar
Am 13. Februar stimmen die Schweizer 
Stimmberechtigten über vier Vorlagen ab. 

•	Volksinitiative «Ja zum Tier- und Men­
schenversuchsverbot»

•	Volksinitiative «Ja zum Schutz der Kin­
der und Jugendlichen vor Tabakwer­
bung»

•	Änderung des Bundesgesetzes über 
die Stempelabgaben

•	Bundesgesetz über ein Massnahmen­
paket zugunsten der Medien

Die kantonale Abstimmung betrifft: 
•	Formulierte Gesetzesinitiative «Klima­

schutz»
•	Teilrevision der Verfassung des Kan­

tons Basel-Landschaft betreffend 
Volksinitiativen 

Möchten Sie brieflich abstimmen, beach­
ten Sie bitte die Zustellungszeiten der 
Post, da die Stimmzettel mit B-Post vor­

frankiert sind. Kleben Sie das Abstim­
mungscouvert vor der Abgabe zu. Sie 
können es auch bis spätestens am  
Samstag, 12. Februar, 17 Uhr, in den 
Briefkasten bei der Gemeindeverwal­
tung einwerfen. Später eingeworfene 
bzw. eintreffende Couverts dürfen nicht 
mehr berücksichtigt werden. Achten Sie 
darauf, dass Sie den unterschriebenen 
Stimmrechtsausweis so ins Couvert ste­
cken (auf den Kopf drehen), dass die  
Adresse der Gemeinde im Fenster sicht­
bar ist.

Bei persönlicher Stimmabgabe an  
der Urne muss der Stimmrechtsausweis 
dem Wahlbüro abgegeben werden. Die 
Wahllokale (Gemeindeverwaltung und 
Foyer Schulhaus Mühleboden) sind am 
Sonntag, 13. Februar, von 10 bis 11 Uhr 
geöffnet.

THEATER

Reisetheater  
Hänsel und Gretel
Für Kinder ab vier Jahren. 
Am 6. Februar, 14.30 Uhr in der Mehr­
zweckhalle Therwil, mit 2G-Regelung ab 
16 Jahren. 

Tickets: 8.– Franken (Kinder) und  
12.– Franken (Erwachsene). Anmeldun­
gen bitte über www.therwil.ch / Veran­
staltungskalender / Reisetheater Hänsel 
und Gretel oder an administration@ 
therwil.ch. Der Ticketbezug findet in je­
dem Fall erst beim Einlass statt. Bitte 
seien Sie früh genug vor Ort.

Weitere Details finden Sie unter 
www.reisetheater.ch. 

BAUGESUCH

NR. 1788/2019

Parzelle: Nr. 885
Projekt: 2 Terrassenhäuser mit Autoein­
stellhalle, Neuauflage: zusätzliches 
Schwimmbad, Bienenweg, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Bahiba Group SA, 
Türkheimerstrasse 6, 4055 Basel
Projektverfasser/in: Frisina Architek­
ten GmbH, Neuweilerstr. 7, 4054 Basel
Auflage bis: 31. Januar 2022

Aufgrund der aktuellen Lage ist für die 
Planeinsicht eine vorgängige Anmeldung 
erforderlich. Für Auskünfte und Termin­
vereinbarungen wenden Sie sich bitte an 
Marc Zumsteg, Telefon 061 725 22 49, 
E-Mail: marc.zumsteg@therwil.ch.

Einsprachen sind innerhalb der Auf­
lagefrist schriftlich und begründet in vier 
Exemplaren an das Bauinspektorat Ba­
selland, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Baugesuchspläne, bei de­
nen eine entsprechende 
Einverständniserklärung 
vorliegt, können unter  
folgendem Link: https://

bgauflage.bl.ch/2775 oder QR-Code auch 
online eingesehen werden.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Minery «Noëlle» Susanne, *1. Dezem­
ber 2021, Tochter der Minery, Nathalie 
Johanna und des Minery, Steve.

Todesfall

Thürig-Widrig Dieter, † 3. Januar 2022, 
 *26. Juni 1941. Wohnhaft gewesen  
Vogesenstrasse 49, 4106 Therwil. Die Bei­
setzung und Gedenkfeier finden im enge­
ren Familien- und Freundeskreis statt.
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UMWELTTIPP

Weniger Verwirrung – mehr Effizienz

Auch die besten Haushaltsgeräte geben 
irgendwann den Geist auf. Lohnt sich  
die Reparatur nicht mehr, beginnt die  
Suche nach Ersatz. Die Energieetiketten 
sind hier eine beliebte Orientierungshilfe.  
Seit vergangenem Frühling ist bei ihnen 
Bewegung ins System gekommen – zu-
gunsten von mehr Übersicht.

Ist die Rede von einem schonenden 
Umgang mit unseren Ressourcen, ist 
schnell die Effizienz ein Thema. Neuere 
und bessere Geräte reduzieren den Ener-
gieverbrauch und stossen weniger CO2 

aus. Eine bessere Energieeffizienz allein 
wird es zwar nicht richten, trotzdem ist 
sie ein wichtiger Faktor. Laptops, Ge-
schirrspüler oder Wasch- und Kaffeema-
schinen sind Alltagsgeräte – und je weni-
ger Energie sie verbrauchen, umso bes-
ser. Seit 1995 sind die beliebten Energie-
etiketten eine übersichtliche Hilfe beim 
Kauf eines Gerätes, das punkto Energie-
effizienz möglichst vorbildlich sein soll.

In der Zwischenzeit hat sich viel ge-
tan. Seit letztem Frühling ist eine Anpas-

sung der Etiketten im Gange, und zahl-
reiche Gerätegruppen wurden in den 
vergangenen Monaten bereits neu ein-
geordnet. So könnte beispielsweise ein 
vor fünf Jahren gekaufter Fernseher, da-
mals mit «A+++» bewertet, heute allen-
falls noch mit einem «B» bedacht wer-
den. Deshalb muss er jedoch nicht gleich 
ausgewechselt werden. In den meisten 
Fällen wartet man besser, bis Geräte  
das Ende ihrer Lebensdauer erreicht  
haben.

Die überarbeitete Einteilung beinhal-
tet jedoch nicht nur strengere Anforde-
rungen an die Energieeffizienz. In die 
Bewertung fliesst in Zukunft auch die 
Ressourceneffizienz ein. Damit sollen 
Hersteller dazu motiviert werden, zum 
Beispiel Ersatzteile herzustellen oder Re-
paraturhilfen anzubieten. 

Anreize wie diese sind wichtig. Wir 
alle haben es in der Hand: Wer konse-
quent auf «A» setzt, fördert damit auch 
ein Umdenken in der Industrie – hin zum 
Denken und Handeln in Kreisläufen.

PARTEIEN

SP THERWIL

Abstimmungsparolen

Kantonal
JA zur Klimaschutzinitiative
Die Klimaziele des Pariser Klimaabkom-
mens sollen auch für den Kanton Basel-
land verbindlich sein. Wie die SP mit ih-
rem Klimaplan fürs Baselbiet gezeigt hat, 
will sie den Kanton nachhaltiger gestal-
ten. Die Klimaschutz-Initiative ist ein 
wichtiger Schritt hin zu einem nachhal
tigeren Baselbiet, den die SP klar unter-
stützt.

JA zur Teilrevision der Kantonsver-
fassung betreffend Volksinitiativen
Neu soll im Baselbiet bei der Unterschrif-
tensammlung für Initiativen eine Sam-
melfrist von zwei Jahren gelten. So kann 
sichergestellt werden, dass die Themen, 
die zur Abstimmung gelangen, der Be-
völkerung unter den Nägeln brennen. 

National 
NEIN zur Abschaffung der Stempel-
steuer
Die Abschaffung der Stempelsteuer wird 
uns als Massnahme für krisenbetroffene 
KMU verkauft. Im Jahr 2020 wäre sie  
jedoch hauptsächlich 55 grossen Unter-
nehmen zugutegekommen. Die Steuer-
ausfälle von 250 Millionen Franken im 
Jahr müssen wieder einmal alle anderen 
bezahlen – mit noch höheren Steuern, 
Gebühren und Abgaben. 

JA zum Bundesgesetz über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien
Wir befinden uns in einer Medienkrise. 
Die Qualität sinkt, die Verbreitung von 
Fake News nimmt zu. Daher brauchen 
wir das Medienpaket: Es stärkt die Un-
abhängigkeit der Medien und damit die 
Demokratie, es sichert die regionalen 
Lokalmedien und fördert erstmals On-
linemedien. 

NEIN zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot
Der Schutz von Mensch und Tier ist ein 
wichtiges Anliegen, aber die Initiative ist 
der falsche Weg. Strenge Kontrollen und 

Leseratten sind keine schrägen Vögel
Der Vogel Gryff hätte kommen sollen. 
Am 16. Januar hatte er direkt von der 
Mittleren Brücke einen Abstecher 
nach Therwil geplant. In unsere Bib-
liothek! Was für eine Ehre wäre es 
gewesen, dem Boss der «Ehrenge-
sellschaft zum Greifen» quasi zum 
Greifen nah zu sein. Leider musste 
Besuch und Tanz kurzfristig abgesagt 
werden. Sie wissen, warum.

Ein Blick auf den Veranstaltungskalender 
der Bibliothek Therwil des ersten Halb-
jahres 2022 tröstet jedoch über den ver-
meintlichen Verlust hinweg. Es gibt viel 
zu entdecken. Die SpielZeit wurde erst 
zwei Mal durchgeführt, war aber ein vol-
ler Erfolg und soll monatlich stattfinden. 
«Durch das gemeinsame Gamen haben 
die Kinder ein gemeinschaftliches Erleb-
nis, lernen andere Kinder kennen und 
haben Spass zusammen», sagt Biblio-
theksleiterin Marietta Bolis. «Sie werden 
zusätzlich von zwei jugendlichen Medien-
Coaches unterstützt. Zudem haben auch 
Eltern die Möglichkeit, mitzuspielen und 
sich untereinander auszutauschen. Denn 
dass viele Kinder heutzutage gamen, ist 
einfach eine Tatsache. Wir wollen ihnen 
einen geschützten Rahmen geben und 
helfen, einen guten Umgang damit zu 
erlernen.»

Die SpielZeit wie auch die Reihe  
Lesefeen und Lesekerle werden finan-
ziell sowie personell vom Gönnerverein 
mitgetragen. Präsidentin des Gönnerver-
eins, Catherine Leibundgut, ist die frü-
here langjährige Bibliotheksleiterin. Der 
beachtliche Beitrag der Gemeinde Ther-
wil reicht knapp, um den regulären Be-

trieb zu gewährleisten. Zusammen mit 
dem Gönnerverein werden weitere Mög-
lichkeiten ausgeschöpft. So finden etwa 
Veranstaltungen für jüngere Kinder statt, 
weil es dem Verein vor allem um die  
Leseförderung geht. Dazu gibt es auch 
die Buchstart-Veranstaltungen, wo 
man mit den Kleinsten Bücher anschauen 
und über Reime die Sprache fördern 
kann, oder die wöchentliche Geschich-
tenstunde am Mittwochnachmittag. Für 
die SpielZeit stehen eine PlayStation 5, 
mehrere Nintendo Switch sowie Osmo+ 
Coding (Programmierspiele) zur Verfü-
gung, die aus den Mitteln des Gönner-
vereins finanziert werden. 

Dieses Jahr findet Ende März zum 
ersten Mal schweizweit das Biblio-
Weekend unter dem Motto «Nach den 
Sternen greifen» statt, welches von der 

Bibliosuisse gegründet wurde. So soll 
auch der Politik wieder einmal in Erinne-
rung gerufen werden, wie wichtig Biblio-
theken sind. Während des Lockdowns 
hat man gesehen, welch grossen Stellen-
wert die Bibliotheken haben. Zum Glück 
konnte man immer Medien ausleihen.  
In Therwil wurde sogar ein Bestell- und 
Abholservice angeboten, welcher jetzt 
mit der externen Medienrückgabe-Box 
fortgeführt wird, um allen Personen je-
derzeit Zugang zu Büchern und mehr  
zu gewährleisten. Immerhin besteht ja 
ein Auftrag zur Wissensvermittlung. «An 
besagtem BiblioWeekend möchten wir 
übrigens – sofern es Corona zulässt –  
mit den Kindern zur Sternwarte Binnin-
gen gehen und nachher hier in der Biblio-
thek übernachten», verrät Marietta Bolis. 
«Am Sonntagmorgen haben wir dann  

geöffnet, so dass man bei einem offerier-
ten Kaffi & Gipfeli gemütlich in der Bib-
liothek schmökern kann.»

Der Zeitenwandel
Bibliotheken waren schon immer nach-
haltig, bevor der Begriff in aller Munde 
war, und auch das schon oft totgesagte 
Buch wird noch lange weiterleben und 
Gross und Klein begeistern. Aber Biblio-
theken haben sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt. Auch wenn die Bücher 
auf den drei Etagen überwiegen und 
rund drei Viertel der etwa 20‘000 Medien 
ausmachen, so sind auch Hörbücher und 
DVDs immer rege im Gebrauch; Kasset-
ten und CDs weniger. Ein Renner sind 
die Tonies. Da werden kleine Kunststoff-
Figuren auf eine Audiobox gestellt,  
und jede Figur erzählt eine Geschichte. 

Leuchtende Kinderaugen sind vorpro-
grammiert.

Seit Beginn der Coronazeit hat sich 
auch der Treffpunktcharakter gewandelt, 
den eine Bibliothek eigentlich haben 
sollte. Auf die Caféecke muss verzichtet 
werden. Um trotzdem möglichst vielen 
die Bibliothek schmackhaft zu machen, 
gibt es via Facebook, BiBo und Webseite 
Kontaktpunkte. 

Es soll immer noch Leute geben, die 
nicht wissen, dass Therwil eine Biblio-
thek hat. Sie steht nun aber schon seit  
20 Jahren neben der Kirche. Für einige 
ist dies offensichtlich schon zu weit  
weg vom Zentrum oder sie sind keine 
Leseratten. Beides ist schade. Denn es 
gibt hier viel zu entdecken, auch wenn 
keine illustren Gäste wie der Vogel Gryff 
vorbeikommen. � Franziska Fasolin

Marietta Bolis mit den Tonies Neue Bücher für Kinder und Jugendliche� Fotos: Franziska Fasolin

die Weiterentwicklung alternativer For-
schungsmethoden senken die Zahl der 
Tierversuche schon heute. Das von der 
Initiative geforderte bedingungslose Ver-
bot von Versuchen ist radikal und stellt 
Forschung und Medizin vor unlösbare 
Probleme. 

JA zum Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen vor der Tabakwerbung
Jedes Jahr sterben Tausende Menschen 
in der Schweiz an den Folgen des Tabak-
konsums. Die Mehrheit der Raucher:in-
nen greift bereits als Minderjährige zur 
Zigarette. Werbung spielt dabei eine  
wesentliche Rolle. Für die SP ist die Ge-
sundheit der Menschen, insbesondere 
der Kinder und Jugendlichen wichtiger 
als das Streben nach Profit. 

VEREINE

KULTUR-PALETTE THERWIL

Pia Inderbitzin – Obfrau des 
Basler Fasnachtscomités
Bis zu ihrer Wahl im Jahr 2018 war die-
ses Amt fest in Männerhand. Bisher 
stand ihr Amt aber unter einem unguten 
Stern: Ihre erste Fasnacht 2019 war  
von diversen Pferdestürzen überschattet,  
die beiden folgenden Ausgaben wurden 
abgesagt. 2022 soll sie jetzt ihre erste 
«richtige» Fasnacht erleben! Aber wie 
organisiert man in Pandemiezeiten einen 
solchen Grossanlass? Was macht das 
Fasnachtscomité eigentlich und wieso 

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

braucht es überhaupt eine «Fasnachts-
behörde»? Diese und andere Fragen be-
antwortet Comité-Obfrau Pia Inderbitzin 
im Gespräch mit Thomas Kamber.

Sonntag, 23. Januar, um 11.15 Uhr 
in der Aula Wilmatt in Therwil. Der Ein-
tritt ist frei, es gibt eine Kollekte zur  
Deckung der Kosten. 

Im Anschluss an das Gespräch offe-
riert die Kultur-Palette einen Apéro. Für 
die Veranstaltung gilt die 2G-Regel plus 
Maskenpflicht.

THERWILER WUCHEMÄRT

Warmes für kalte Tage

Der Winter hat Einzug 
gehalten und damit 
wir freuen uns über  
ein warmes Plätzchen 
oder etwas Kuscheli-
ges zum Anziehen. 

Deshalb bringt der Claroladen Reinach 
am 26. Januar Mützen, Schals, Hand-
schuhe und Ammedysli aus peruanischer 
Alpacawolle mit zu uns auf den Markt. 
Zudem finden Sie bei ihnen am Joker-
stand auch Seifen aus Aleppo (Frauen-
projekt), Kaffee, Schokolade, Teigwaren 
und andere fair gehandelte Produkte 
aus dem Weltladen. Mit Ihrem Einkauf 
unterstützen Sie Kleinproduzenten aus 
Randgebieten der südlichen Welthalb-
kugel, die auf sozial und ökologisch 
nachhaltige Weise qualitativ hochwer-
tige Produkte herstellen.

Die frischen Lebensmittel für Ihren 
täglichen Bedarf finden Sie wie gewohnt 
an unseren anderen Marktständen. Wir 
wünschen einen guten Einkauf!

Ihr Wuchemärtteam

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!
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REKLAME

VEREINE

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Abgesagt: «SpielZeit» 
vom 22. Januar

Der «SpielZeit»-Morgen vom Samstag, 
22. Januar, ist abgesagt. Die nächste 
«SpielZeit» findet am Samstag, 19. Fe-
bruar, von 10 bis 12 Uhr statt. 

Geschichtenstunde für die 
Kleinen 

Wo: Bibliothek Therwil. 
Wann: Jeden Mittwoch 
von 14.30 bis 15  Uhr. 
Wer: Alle Kinder sind 
herzlich willkommen, 
auch die ganz Kleinen! 
Keine Anmeldung erfor-
derlich. Eine Buchstart-
Veranstaltung! 
www.buchstart.ch

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL 

Winterexkursion am  
23. Januar 2022 an den 
Obersee bei Rapperswil

Winterbeobachtungen an Seen 
und Flüssen führen immer wie-
der zu interessanten Begegnun-
gen mit Zugvögeln aus Nord-
europa, die bei uns den Winter 
verbringen. Während unsere 

Brutvögel in wärmeren südlichen Gefil-
den überwintern, verbringen Vogelarten 
aus Skandinavien und Nordosteuropa 

Wintersport- und Wandertag auf der Melchsee-Frutt

Wir organisieren am Samstag, 12. Februar, eine Winterwanderung im Schnee 
von der Frutt zur Tannalp und zurück. Dazu laden wir interessierte Wander-
freunde und Wanderfreundinnen, auch ausserhalb unserer Vereine, herzlich ein.
Hin- und Rückfahrt mit modernem Reise-Car ab Therwil für nur Fr. 45.–

Alle Details und das Programm mit Anmeldeformular findest  
du unter:
https://www.turnveteranen-therwil.ch/melchsee-frutt/
oder bequem mit diesem QR-Code.
Wir freuen uns auf deine Anmeldung.
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den Winter in Mitteleuropa. Mit unseren 
Seen und Flüssen als Überwinterungs-
orte tragen wir deshalb eine besondere 
Verantwortung für den Schutz eines 
grossen Teils dieser Vogelpopulationen. 
Der Zürich-Obersee bei Rapperswil ist 
für Wasservögel ein attraktives Rast- 
und Überwinterungsgebiet. Im abwechs-
lungsreichen Ufergebiet erwartet uns 
auch in der kalten Jahreszeit eine viel-
fältige Vogelwelt. Im Winter halten sich 
hier viele überwinternde Enten, Gänse, 
Taucher und Säger auf. Darunter können 
wir auch nordische Eiderenten entdecken. 

Eiderente� Foto: P. Häring

Wir marschieren dem Ufer entlang nach 
Jona und machen immer wieder Beob-
achtungshalte. In den Feuchtwiesen wer-
den wir langbeinige und langschnäblige 
Limikolen entdecken, wie den markanten 
Grossen Brachvogel (siehe Foto). Lassen 
wir uns durch zahlreiche Wintergäste 
überraschen!

Grosser Brachvogel� Foto: P. Häring

Wir treffen uns am Sonntag, 23. Januar, 
und nehmen das Tram 7.27 Uhr ab Ther-
wil. Basel ab 8.06 nach Rapperswil. Bitte 
Tickets vorher lösen. Im öV gilt Masken-
pflicht. Warme Kleidung und Schuhe sind 
bei kalter Bise von Vorteil. Lunch mitneh-
men zum Essen unterwegs. Ein Feldste-
cher oder Fernrohr erleichtert das Erken-
nen der Vögel. Rückkehr ca. 17 Uhr. Jeder-
mann ist herzlich willkommen. Auf www.
nvtherwil.ch gibt es immer aktuelle In-
formationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil 

THERWILER-BÖRSE

Kinder-, Spielzeug- und 
Velo-Börse 
18. und 19. März 2022, 
röm.-kath. Pfarreiheim Therwil

An der Kinderkleiderbörse 
verkaufen wir für Sie gut 
erhaltene Kleider, Schuhe 
und Spielsachen.

•	Annahme: Freitag, 18. März, 16 bis 
17.30 Uhr

•	Verkauf: Freitag, 18. März, 18 bis 
19.30 Uhr und Samstag, 19. März, 10 
bis 12 Uhr

•	Rückgabe: Samstag, 19. März, 14 bis 
15 Uhr

In der Dorf Drogerie Eichenberger finden 
Sie ab 31. Januar nummerierte Kunden-
formulare, unsere Merkblätter mit allen 
wichtigen Angaben über das Etikettie-
ren, den Ablauf etc. sowie unser Schutz-
konzept. Wie immer können Sie Ihre Kun-
dennummer auch via Mail bestellen.

Bitte beachten Sie, dass aufgrund  
der Covid-19-Situation die BAG-Schutz-
massnahmen und unser eigenes Schutz-
konzept von allen Besuchern eingehalten 
werden müssen. Ausserdem gelten fol-
gende kleinere Änderungen:
•	Es gilt eine allgemeine Maskenpflicht 

ab 12 Jahren, Vergessliche können eine 
Maske am Eingang kaufen

•	Der Kinderhort ist immer noch ge-
schlossen

•	Der Einlass wird beschränkt sein – wie 
viele Besucher sich gleichzeitig in den 
Räumlichkeiten aufhalten dürfen, wird 
vor Ort angeschrieben

Selbstverständlich können Sie sämtliche 
Informationen auch auf unserer Website 
abrufen: www.therwiler-boerse.ch

Für weitere Auskünfte oder wenn Sie 
sich als Helfer/in melden möchten, wenden 
Sie sich an Sandra Giess, 061 721 42 10 
oder therwiler-boerse@outlook.com.

Das Börsen-Team
Sandra Giess & Svenja Gschwind

TAGESFAMILIEN THERWIL

Freie Betreuungsplätze  
in Tagesfamilien

Tagesfamilien Therwil

Eine familiener-
gänzende Betreu-
ung in Tagesfami-
lien ist ideal, wenn 

Sie sich für Ihr Kind eine familiennahe 
Betreuung in einer kleineren, überschau-
baren Gruppe mit einer konstanten Be-
zugsperson wünschen, oder Sie auf fle-
xible Betreuungszeiten angewiesen sind. 

Tagesfamilien öffnen ihr Zuhause 
und betreuen Babys, Kleinkinder sowie 
Schulkinder liebevoll, wertschätzend 
und kompetent. Bei Tagesfamilien finden 
Kinder einen Platz, wo sie sich wohlfüh-
len und entfalten dürfen. Die Freude am 
Umgang mit Kindern, Toleranz, Offen-
heit, Verständnis und Geduld zeichnen 
die Tagesmütter resp. die Tagesfamilien 
aus.

Wir haben noch freie Plätze!
Sind Sie interessiert? Wir nehmen uns 
sehr gerne Zeit, Ihre Fragen zu beantwor-
ten und Ihnen mehr zur Kinderbetreuung 
in Tagesfamilien zu erzählen.

Katharina Inhelder freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme: Tel. 061 721 58 77, 
info@tagesfamilien-therwil.ch
www.tagesfamilien-therwil.ch 

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

DIES UND DAS

KONZERTE ST. STEPHAN 
THERWIL

Gospelchor im Covid-Pech

Vor einem Jahr war dem 
Gospelchor am Münster der 
Auftritt in der Konzertreihe 
St. Stephan Therwil auf-
grund der behördlichen 

Massnahmen untersagt; so freute sich 
ein grosses Publikum auf den verscho-
benen Konzertabend am 16. Januar. Doch 
der Chor ist tatsächlich vom Covid-Pech 
verfolgt; da verschiedene Sängerinnen 
und Sänger kurz vor dem neuen Konzert-
datum an Covid erkrankten, musste Oli-
ver Rudin, der Leiter des Chors, in letzter 
Minute das Konzert absagen. Gross war 
die Enttäuschung bei den Personen, wel-
che nicht per E-Mail über den Newsletter 
(zu bestellen über http://www.konzerte-
therwil.ch) über die Absage informiert 
werden konnten und die Absage erst am 
Abend vor Ort erfuhren. 

Bereits wurde ein neues Verschiebe-
datum ins Auge gefasst: Das Konzert soll 
im Januar 2023 stattfinden! Ein Trost für 
alle, die am Sonntagabend enttäuscht 
nach Hause gehen mussten. Hoffen wir, 
dass es in einem Jahr klappt!

Für die Konzertkommission
Peter Heer

KURSE

SAMARITERVEREIN  
THERWIL

BLS-AED-SRC Komplett

Dienstag, 1. Februar, 19.30–21.45 Uhr
•	Beschreibung: Interessierte Personen 

ab dem 10. Lebensjahr, die sich das 
Basis-Wissen für wiederbelebende 
Massnahmen aneignen möchten oder 
aus beruflichen Gründen müssen  
(z. B. First-Responder, Betriebssanitä-
ter, Polizisten, Bademeister, Fitnessins-
truktoren, Feuerwehrangehörige, aber 
auch Angehörige von Herzpatienten). 

•	 Inhalt: Auf abwechslungsreiche und 
spielerische Weise trainieren Sie in  
realistisch nachgestellten Szenen die 
BLS-AED-Massnahmen bei einem 
Herzkreislaufstillstand (BLS = Basic 
Life Support) bei Erwachsenen und 
Kindern sowie die Anwendung des 
AED-Gerätes (AED = Automatisierter 
externer Defibrillator). Der Kurs bein-
haltet unter anderem folgende Themen:
•	 �Erkennen und Beurteilen von Not-

fallsituationen inkl. Herzinfarkt und 
Schlaganfall

•	 Problemlösung in Notfallsituationen
•	 Bewusstlosenlagerung
•	 �Handlungsablauf gemäss «Algorith-

mus BLS-AED-SRC»
•	 �Grundfertigkeiten-Training (Erstbe-

urteilung, Herzdruckmassage, Beat-
mung, Defibrillation mittels AED bei 
Erwachsenen und Kindern)

Der Unterricht vermittelt auf einfache 
Art viel praktisches Wissen und basiert 
auf den aktuellsten Richtlinien für Erste 
Hilfe.

•	Voraussetzungen: Keine 
•	Dauer: drei Stunden
•	Zertifikat: Nach Abschluss des Kurses 

erhalten Sie das Kurs-Zertifikat SRC-
BLS-AED Komplett (Gültigkeit zwei 
Jahre). 

•	Max. Teilnehmer: 12
•	Anmeldeschluss: 1. Februar
•	Anmeldung und Auskunft: Telefon 

+41 79 719 00 82, oder übers Internet: 
www.samariter-therwil.ch. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
Samariterverein Therwil

SAMARITERVEREIN  
THERWIL

Nothilfekurs

Samstag, 19. Februar, 9–17 Uhr
•	Beschreibung: Der neue Nothilfekurs 

richtet sich an alle, die nach einem Un-
fallereignis nicht tatenlos zusehen 
möchten. Er ist deshalb auch für alle 
notwendig, weil das richtige Verhalten 
gelernt wird, welches über Leben ent-
scheiden kann. 

•	Blended: Der «Nothilfekurs (Blended 
Learning)» ist von SGS und IVR zerti-
fiziert und somit auch für Führeraus-
weisbewerbende geeignet. Die Be-
zeichnung «Blended Learning» be-
sagt, dass vor dem eigentlichen Kurs 
ein rund dreistündiges Selbststudium 
zu absolvieren ist. Die sogenannte 
Lernwegkarte führt Sie durch das 
Selbststudium hindurch. Nach Beste-
hen des «Pretest» (70 % der Antwor-
ten müssen richtig sein) können Sie 
sich zum siebenstündigen Präsenzkurs 
anmelden.

•	 Inhalt: Auf abwechslungsreiche und 
spielerische Weise trainieren Sie in re-
alistisch nachgestellten Szenen das 
sichere Verhalten nach einem Ver-
kehrsunfall oder einem medizinischen 
Notfall. Der Kurs beinhaltet unter an-
derem folgende Themen: 
•	 Gefahren nach einem Verkehrsunfall 

erkennen
•	 Alarmierung
•	 �Patientenbeurteilung und weitere 

Massnahmen
•	 Reanimation, BLS-AED
Der Unterricht vermittelt auf einfache 
Art viel praktisches Wissen und basiert 
auf den aktuellsten Richtlinien für 
Erste Hilfe.

•	Voraussetzungen: Führerausweiser-
werbende, aber auch Fahrzeuglenker, 
die ihr Erste-Hilfe-Wissen auffrischen 
möchten. 

•	Dauer: 7 Stunden 
•	Zertifikat: Nach Abschluss des Kurses 

erhalten Sie das Kurs-Zertifikat Not
hilfekurs (Gültigkeit sechs Jahre). 

•	Max. Teilnehmer: 12
•	Anmeldeschluss: Am Kurstag 
•	Anmeldung und Auskunft: Telefon 

+41 79 719 00 82, oder übers Internet: 
www.samariter-therwil.ch. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
Samariterverein Therwil2
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NÄHEN • ÄNDERN • VORHÄNGE

061 723 01 63 

SCHNEIDERGASSE 1
4106 THERWIL 

BiBo online: 
www.bibo.ch



STELLEN, KURSE UND WEITERBILDUNG

Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags erscheinen verschiedene Lokalzei-
tungen für die Region Basel. Dazu gehören der Birsigtal-Bote (BiBo), die Riehener 
Zeitung, das Allschwiler Wochenblatt, der Birsfelder Anzeiger und der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger. Für unseren Verlag suchen wir ab sofort eine/n

Redaktor/in (60% – 80%)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

• Produktion und Organisation eines lokalen Anzeigers des Friedrich Reinhardt 

Verlags.

• Rolle als Ansprechpartner für die Personen von Verkaufsabteilung, Satz und 

Partner-Gemeinden der entsprechenden Lokalzeitung.

• Stellvertretung von Redaktor/innen der weiteren Lokalzeitungen des Friedrich 

Reinhardt Verlags.

• Verfassen von Publireportagen.

• Ggfs. die Mitarbeit in weiteren Publikationen des Friedrich Reinhardt Verlags 

(Neubadmagazin, Publikationen vom FCB, etc.)

Wir erwarten:

• Sie haben Erfahrung als Redaktor/in und sind mit der Produktion einer Zeitung 

vertraut.

• Sie verfügen über einen lebendigen Schreibstil und ein gewinnendes Auftreten.

• Sie kennen sich aus in der Region von Basel.

• Sie lassen sich von Zeitdruck und Abgabeterminen nicht aus der Ruhe bringen 

und behalten auch in hektischen Situationen einen kühlen Kopf.

• Sie arbeiten sorgfältig, eigenverantwortlich, selbst ständig, strukturiert, zuver-

lässig, termingerecht und auch gern im Team.

Wir bieten Ihnen:
Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und dynami-
schen Umfeld einzubringen. Die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten Team 
und attraktive Anstellungsbedingungen runden unser Angebot ab.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an: bewerbung@reinhardt.ch.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Verfügung.

Friedrich Reinhardt AG  
Stephan Rüdisühli  
Rheinsprung 1
Postfach 1427, 4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

CH Media ist eines der führenden Schweizer Medienunternehmen und beschäftigt in der
Deutschschweiz rund 2000 Mitarbeitende. Mit ihren Tages- und Wochenzeitungen und Zeit-
schriften bietet CH Media hochstehenden Journalismus. Als Nummer 1 sowohl im Schweizer
Privatradiobereich als auch im privaten Schweizer Fernsehen steht CH Media zudem auch
für erstklassige Unterhaltung. Mit ihren Marken in den Bereichen Publishing und Entertain-
ment erreicht CH Media täglich über zwei Millionen Menschen auf allen Kanälen. Modernste
Druckereien runden die Produkte- und Servicepalette der Mediengruppe ab.

Verkaufsberater im Aussendienst 100% (a)
Ihre Aufgaben
• Persönlicher und telefonischer Verkauf
von Anzeigen (Print & Online) für unsere
Tageszeitungen sowie Anzeiger in der
Region Basel

• Nachhaltige und erfolgreiche Kunden-
und Marktbearbeitung im Verkaufsgebiet

• Umsatz- und Verkaufsverantwortung für
den zugewiesenen Kundenbereich

• Aktive Pflege und Ausbau von
bestehenden Kundenbeziehungen sowie
Realisierung von Sonderseiten/Reporta-
gen für unsere Anzeigenkunden

• Datenhandling
(Kundeninformationen/Auftragsdaten) im
Kundenmanagement Tool

• Aktive Zusammenarbeit mit der
Redaktion

• Repräsentant bei lokalen
Veranstaltungen und Messen

Warum bei uns ein ((((aaaa)))) im Stellentitel steht?Weil bei uns die Bewerbungen aller Menschen
willkommen sind, die Lust darauf haben, uns mit ihren vielfältigen Talenten weiterzubringen.
Das allein zählt – und nicht Alter oder Geschlecht, Herkunft, Religion oder sexuelle Orientie-
rung.

Arbeitsort
Rheinstrasse 3, Liestal, Schweiz

Ihr nächster Schritt
Haben wir Sie neugierig gemacht? Corinne Gerber, HR Manager, freut sich auf Ihre Online-
Bewerbung unter www.chmedia.ch/jobs

Alle offenen Stellen und Online-Bewerbung auf: chmedia.ch/jobs

Ihr Profil
• Ausgewiesene Verkaufserfahrung und
nachweisbare Erfolge in der
Kundenbetreuung und Akquisition

• Idealerweise Kenntnisse über die Medien-
landschaft und entsprechendes
Netzwerk in der Region

• Freude am täglichen Kundenkontakt
• Selbständige Arbeitsweise sowie gutes
Verhandlungsgeschick

• Kommunikations- und Abschlussstärke,
um unsere Print- und Onlineprodukte
erfolgreich zu verkaufen

Journalismus, der orientiert.
Unterhaltung, die bewegt.
Medien, die verbinden.

Eine Lehre als  
Polymechaniker:in 

bei Ricola?

Natürlich.
Ab August 2022

Einfühlsame Betreuungs-
person gesucht
Wir suchen für unser dementes  
und stark sehbehindertes Mami  
liebevolle und empathische Haus-
haltshilfe (w) zur Unterstützung  
im Alltag (Körperhygiene, Kochen, 
Haushaltführung) 1 Tag pro Woche.

Arbeitszeit: 07.30–17.00 Uhr.  
(1 Stunde Mittag)

Arbeitsort: Bottmingen
Bei Interesse kontaktieren Sie  
uns bitte unter 076 381 63 73 
oder 079 776 53 51

Die Einwohnergemeinde Muttenz bietet rund 
18'000 Einwohnerinnen und Einwohnern eine 
professionelle Dienstleistung in den Bereichen 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit. Um diese weiter-
hin sicherzustellen, suchen wir als Ergänzung 
des bestehenden Teams nach Vereinbarung 
eine/n  

Ressortleiter/in / Stv. AL
Sicherheit 80 % - 100 % 
Ihre Hauptaufgaben 

▪ Leitung der Gemeindepolizei sowie Einsatzpla-
nung und Koordination der gemeindepolizeilichen
Aufgaben

▪Unterstützung und Stellvertretung der Abteilungs-
leitung

▪Verfassen von Berichten und Gemeinderatsge-
schäften sowie Bearbeitung von Beschwerden

▪Erstellung von Konzepten und Mitarbeit in Projek-
ten im Sicherheitsbereich

▪Mitglied des Gemeindeführungsstab

Sie verfügen über eine abgeschlossene juristi-
sche Ausbildung oder eine kaufmännische Aus-
bildung ergänzt durch eine juristische Weiterbil-
dung (CAS Paralegal). Darüberhinaus verfügen
Sie über Erfahrung im Bereich öffentliche Verwal-
tung oder Sicherheit sowie Führungserfahrung.
Sie können sich schriftlich und mündlich gut aus-
drucken und sind eine aufgestellte, motivierte,
mitdenkende und sozialkompetente Persönlich-
keit.

Interessiert? Gerne erwarten wir Ihre Bewer-
bung, ergänzt mit unserem Bewerbungsformular
(Download www.muttenz.ch) bis 4. Februar
2022 per Post an Gemeinde Muttenz, Personal-
administration, Kirchplatz 3, 4132 Muttenz. Für
Rückfragen steht Ihnen Herr Peter Holzherr, Ab-
teilungsleiter Sicherheit, Tel. 061 466 62 39, ger-
ne zur Verfügung.
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Daas Zentrum Passwang
bieteet 93 Bewohnerinnen und Bewohnern ein heimeliiges
und fammiliäres Zuhause. Ländlich gelegen und umgebben von
schönerr Natur befinden sich das Haus SANA – ein Geesund-
heitszentrruummit integrierter Langzeit- und Überganngspflege
und das Hauus CURA – spezialisiert auf die Pflege unnd
Betreuung demmenzkranker Menschen. Ganz nach uunserem
Motto «Wir pfleggen Persönlichkeit» steht bei uns dder Mensch
im Mittelpunkt.

«Wir pflegen Persönlichkeit»

Zentrum Passwang Spitalstrasse 38
4226 Breitenbach 061 785 31 31 zentrumpasswang.ch

Alle Infos und Bewerbungsformular unter
zentrumpasswang.ch > Arbeiten > Offene Stellen

Wir suchen pper 1.3.2022 oder nach Vereeinbarung:

BBuucchhhhalter/in 70–80%

Gesundheit & Wohlbefinden

Aktuelle Bücher aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch
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beginnt

oft
mit

einem
Inserat

im
BiBo

Farbinserate fallen auf!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

FACHSTELLE BPA LEIMENTAL

www.bpa-leimental.ch
E-Mail: info@bpa-leimental.ch
Telefon 061 405 45 45

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

BAUGESUCH

NR. 0156/2022

Parzelle(n): Nr. 205
Projekt: 2 Dachflächenfenster / Kamin 
für Cheminée-Ofen, Lebernweg 13, 4107 
Ettingen
Gesuchsteller/in: Schindler Fabian, 
Burgunderstrasse 1, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in: Schindler Fabian, 
Burgunderstrasse 1, 4107 Ettingen
Auflage bis: 31. Januar 2022

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne während den Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung bei der Bau-
abteilung eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten. Sie sind innert 
zehn Tagen nach Ablauf der Auflagefrist 
zu begründen.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Gass-Stgier, Victor † 8. Januar 2022,  
 * 6. Dezember 1941, von Basel/BS, wohn-
haft gewesen an der Kirchbündten-
strasse 5, Ettingen. Die Abdankung mit 
anschliessender Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familien- und Freundeskreis 
statt.

Rossi, Max † 14. Januar 2022, * 16. Ja-
nuar 1936, von Bischofszell/TG, wohn-
haft gewesen in Ettingen mit Aufenthalt 
im APH Flühbach, Schulweg 32, Flüh. Die 
Abdankung und Bestattung finden zu 
einem späteren Zeitpunkt im engen Kreis 
statt.

EINWOHNERDIENSTE

Einwohner- und  
Schalterstatistik 2021
Per 31. Dezember 2021 beträgt der aktu-
elle Stand der Einwohnerzahl von Ettin-
gen 5596 Personen.

Das Team der Einwohnerdienste hat 
im 2021 gesamthaft 2295 Personen in 
den verschiedensten Belangen am Schal-
ter bedient.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER
23. Januar	

Ökumenischer Gottesdienst  
zur Einheitswoche der Christen 
mit Cello- und Orgelmusik  
(mit Zertifikatspflicht)	
10–11 Uhr, Katholische Kirche	
Röm.-kath. Kirchgemeinde/ 
Reformierte Kirchgemeinde

30. Januar	

Gottesdienst mit russischem 
Vokalensemble	
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, 
Oberwil	
Reformierte Kirchgemeinde

Konzert mit russischem Vokal
ensemble	
17–18 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil	
Reformierte Kirchgemeinde

6. Februar	

Gottesdienst
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, 
Oberwil	
Reformierte Kirchgemeinde

Gottesdienst	
19–20 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die 
Richtigkeit der publizierten  
Daten liegt bei den Vereinen 
bzw. Veranstaltern.

Aufgrund der Schutzmassnahmen in 
Zeiten der Corona-Krise fallen immer 
noch Veranstaltungen aus. Wir halten 
Sie im BiBo über die weitere Entwick-
lung auf dem Laufenden.

RECYCLINGKALENDER

Januar Februar März

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier   5.   2.   2.

Biosammlung
12.   9.   9.

26. 23. 23.

Häckseldienst 13. – 17.

WAHLEN

Anordnung einer Urnenwahl –
Ersatzwahl eines Mitglieds des Gemeinderates Ettingen
Frau Christine Gorrengourt hat dem 
Gemeinderat ihren Rücktritt als Mit-
glied des Gemeinderates Ettingen per 
31. März 2022 mitgeteilt.

Aufgrund des Rücktritts von Chris-
tine Gorrengourt hat der Gemeinderat 
die Ersatzwahl eines Mitglieds des Ge-
meinderats für den Rest der bis 30. Juni 
2024 dauernden Amtsperiode angeord-
net.

Gewählt werden können alle Perso-
nen, die in Ettingen stimm- und wahl
berechtigt sind. Interessierte Personen 
wenden sich bei Fragen zu den Aufgaben 
und der Arbeitsweise des Gemeinderats 
Ettingen bitte an die Gemeindepräsiden-
tin, Frau Sibylle Muntwiler, sibylle.munt-
wiler@ettingen.ch, Tel. 079 515 01 04.

Gemäss Gemeindeordnung findet 
die Wahl nach dem Mehrheitswahlver-
fahren (Majorz) statt. Die Stille Wahl  
(die Zahl der Vorgeschlagenen ist gleich 
gross wie die Zahl der zu Wählenden)  
ist zulässig. Die Urnenwahl ist für den 
15. Mai 2022 vorgesehen.

Kommt keine Stille Wahl zustande, 
erfolgt am 15. Mai 2022 eine Urnenwahl 
nach dem Majorzverfahren.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Stille Wahl: Wahlvorschläge und Fristen

•	Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl können bei der Gemeindeverwaltung Ettin-
gen bis zum 48. Tag vor dem Wahltag (Montag, 28. März 2022, 17.00 Uhr) 
Wahlvorschläge eingereicht werden. Die entsprechenden Formulare können  
bei der Gemeindeverwaltung bezogen oder auf der Homepage des Kantons 
(www.bl.ch  Themen  «W»   Wahlen  Formulare  Majorz Wahlvor-
schläge Deckblatt, Wahlvorschläge und Unterzeichnendenliste) herunter-
geladen werden.

•	Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag die Zahl der Vorgeschlagenen gleich gross ist 
wie die Zahl der zu Wählenden, widerruft die Erwahrungsinstanz (Geschäfts-
prüfungskommission) die Urnenwahl, erklärt die/den Vorgeschlagene/n als ge-
wählt und veröffentlicht den Namen der/des Gewählten mit dem Hinweis auf die 
Beschwerdemöglichkeit.

•	Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Vorgeschlagene enthalten, als Sitze zu ver-
geben sind. Die/der Vorgeschlagene ist mit ihrem/seinem Vornamen, Namen, 
Geburtsdatum, Beruf bzw. Tätigkeit, Wohnadresse und Heimatorte zu bezeich-
nen (Formulare «Majorz Wahlvorschläge Deckblatt» und «Majorz Wahlvor-
schläge»).

•	Der Wahlvorschlag muss die unterschriftliche Zustimmung der/des Vorgeschla-
genen zu ihrer/seiner Kandidatur enthalten. Die Zustimmung kann nicht zurück-
gezogen werden (Formular «Majorz Wahlvorschläge»).

•	Der Wahlvorschlag muss von mindestens 15 in Ettingen wohnhaften Stimmbe-
rechtigten handschriftlich unterzeichnet sein. Stimmberechtigte können nur ei-
nen Wahlvorschlag unterzeichnen und nach Einreichung des Wahlvorschlages 
die Unterschrift nicht zurückziehen (Formular «Majorz Wahlvorschläge Unter-
zeichnendenliste»).

ZENTRALE DIENSTE

Ferienbetreuung  
Fasnachtsferien
Ettinger Kinder zwischen 4 bis 14 Jahren 
können am betreuten Schulferienange-
bot der Gemeinde Therwil teilnehmen. 
Dergestalt bieten die Tagesstrukturen 
und die offene Kinder- und Jugendarbeit 
der Gemeinde Therwil in ausgewählten 
Wochen während den Schulferien über 
das ganze Jahr verteilt eine Betreuung 
in den Räumlichkeiten der Tagesstruk
turen und des Jugendhauses Therwil mit 
Ausflügen, Projekten und Spielaktionen an.

Die Kosten betragen CHF 65.– pro 
Kind und Tag inklusive Verpflegung und 
eventuelle Reisekosten. Diese CHF 65.– 
sind durch die Eltern zu bezahlen und 
werden durch die Gemeinde Ettingen 
einkommens- und vermögensabhängig 
subventioniert (den «Antrag auf Gemein-
debeiträge an FEB» finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Ettingen unter 
Verwaltung  Formulare/Merkblätter).

Weitere Infos v. a. über die konkreten 
Angebote erhalten interessierte Perso-
nen unter www.therwil.ch  Bildung  
Schulferienangebote. Die Anmeldungen 
sind direkt über die Gemeinde Therwil 
vorzunehmen. Bitte beachten Sie hierzu, 
dass die Anmeldefrist für das Angebot 
in der ersten Fasnachtsferienwoche 
(28. Februar bis 4. März 2022) am  
24. Januar 2022 abläuft.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

STELLENAUSSCHREIBUNG

GEMEINDE 
ETTINGEN

Ettingen ist eine attraktive Gemeinde im Herzen des Leimentals  
mit rund 5600 Einwohnerinnen und Einwohnern. Zur Ergänzung der Abteilung 
Soziale Dienste Ettingen suchen wir per 1. März 2022 oder nach Vereinbarung 
eine initiative, kommunikative, aufgestellte und selbstständige Persönlichkeit als

Ressortleiter*in Generationen (80–100 %)

Das Ressort Generationen ist Bestandteil der Sozialen Dienste Ettingen und be-
inhaltet im Bereich Gesellschaft Aufgaben in der Kinder- und Jugendarbeit sowie 
dem Alter.

Ihre Hauptaufgaben:
•	 Fachliche und personelle Leitung der Kinder- und Jugendarbeit Ettingen mit drei 

Mitarbeitenden
•	 Leiten und Mitwirken von/bei Projekten sowie Organisation und Sicherstellung 

effizienter Arbeitsabläufe innerhalb des Aufgabengebiets
•	 Ausführen von administrativen Tätigkeiten, wie Verfassen von Schriftlichkeiten 

(APH- und Spitexabrechnungen, EL-Zusatzbeiträge und Gemeindebeiträge, Ver-
fügungen, Berichten, Stellungnahmen, Vernehmlassungen etc.)

•	 Einsitz in der Kinder- und Jugendkommission Ettingen sowie der Kulturkommis-
sion Ettingen

•	 Mitwirken in Verbänden und Fachgruppen
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Planung der jährlichen Kosten und kontinuierliche Überwachung des Budgets 

im eigenen Aufgabengebiet
•	 Unterstützung von Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Dorfleben

Ihr Profil:
•	 Abgeschlossene Ausbildung in Soziokultur (FH), Sozialer Arbeit (FH/HF) oder 

gleichwertige Ausbildung
•	 Idealerweise Zusatzausbildungen/Kompetenzen in Projektarbeit und CAS  

«Praxisausbildende in der Sozialen Arbeit»
•	 Idealerweise mehrjährige Berufserfahrung in einem oder mehreren Arbeits

feldern aus den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit sowie Alter
•	 Lösungs- und zielorientierte Denkweise
•	 Eine speditive und zuverlässige Arbeitsweise
•	 Sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise
•	 IT-Kenntnisse und eine Begeisterung für administrative Tätigkeiten
•	 Eigeninitiative, Belastbarkeit und hohe Sozialkompetenz
•	 Bereitschaft zu punktuellen Arbeitseinsätzen an Abenden und Wochenenden

Für Fragen oder weiterführende Auskünfte steht Ihnen die Abteilungsleitung  
Soziale Dienste, Frau Miriam Burgermeister, Tel. 061 726 89 66, gerne zur Verfü-
gung. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte ausschliesslich 
per E-Mail an bewerbung@ettingen.ch.

BiBo-Nummern und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34
E-Mail: redaktion@bibo.ch
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VEREINE

ETTIGE MITENAND

Nachmittags- 
Spaziergang  

Natur und Skulpturen  
in Allschwil
Dienstag, 25. Januar
Zu unserem ersten Spaziergang im 
neuen Jahr treffen wir uns am Bahnhöfli 
um 12.45 Uhr und fahren um 12.54 Uhr 
mit dem Trämli bis Binningen Doren-
bach. Der Bus Nr. 36 bringt uns nach 
Basel bis zur Thomaskirche.

Hier starten wir unseren Spaziergang 
und gehen dem Bachgraben entlang. Es 
eröffnet sich uns ein dynamisches Ent-
wicklungsgebiet zwischen alten Bäu-
men, Ackerland, Sportflächen, Actelion 
und BaseLink bis ins Allschwiler Dorf.

Dort begeben wir uns auf Entde-
ckungsreise und erleben Allschwil aus 
einer ganz neuen Perspektive. Auf dem 
neu angelegten Skulpturenpfad, der uns 
teilweise durch pittoreske kleine Gäss-
lein mit Sundgauer Riegelbauten führt, 
lassen wir uns staunend verzaubern. 

Am Dorfplatz kehren wir abschlies-
send zu einem «Kaffihalt» ein, und um 
16.39 Uhr steigen wir in das 6er-Tram, 
das uns via Heuwaage um 17.10 Uhr zu-
rück nach Ettingen bringt.
•	Der Spaziergang findet bei jeder Witte-

rung statt.
•	Die Kosten (U-Abo-Bereich) über-

nimmt jede Teilnehmerin/jeder Teilneh-
mer selbst.

•	Anmeldungen bis am Montagabend, 
24. Januar, bei Regina Dumas-Christen, 
Tel. 061 721 52 28 / 079 644 03 54

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungen  
vom 13. Februar
JA zur Klimaschutzinitiative
Die Klimaziele des Pariser Klimaabkom-
mens sollen auch für unseren Kanton 
verbindlich sein. Die Klimaschutzinitia-
tive ist ein wichtiger Schritt hin zu einem 
nachhaltigeren Baselbiet.

JA zur Teilrevision der Verfassung 
betr. Volksinitiativen

NEIN zur Abschaffung der Stempel-
steuer
Die Abschaffung der Stempelsteuer wird 
scheinheilig als Massnahme für krisen-
betroffene KMU verkauft. Im Jahr 2020 
wäre die Abschaffung der Stempelsteuer 
jedoch hauptsächlich 55 grossen Unter-
nehmen zugutegekommen. Die Steuer-
ausfälle von 250 Millionen Franken pro 
Jahr müssten wieder einmal alle anderen 
bezahlen – mit höheren Steuern und Ge-
bühren.

JA zum Medienpaket
Wie wichtig guter und unabhängiger 
Journalismus ist, hat nicht zuletzt die 
Pandemie deutlich aufgezeigt. Das Me-
dienpaket stärkt die Unabhängigkeit der 
Medien und damit die Demokratie, es 
sichert die regionalen und lokalen Me-
dien und fördert erstmals Onlinemedien.

NEIN zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot
Der Schutz von Mensch und Tier ist ein 
wichtiges Anliegen, aber die Initiative ist 
der falsche Weg. Das von der Initiative 
geforderte bedingungslose Verbot von 
Versuchen ist radikal und stellt Forschung 
und Medizin vor unlösbare Probleme.

JA zum Schutz vor Tabakwerbung
Im Vergleich zur EU ist die Schweiz ein 
Paradies für Tabakwerbung. Für die SP ist 
die Gesundheit der Menschen, insbeson-
dere der Kinder und Jugendlichen, wich-
tiger als das Streben nach Profit.

www.sp-ettingen.ch 
für alle statt für wenige

Die Gemeinde-Webseite www.ettingen.ch

«Nachhaltigkeit und Ethik sind mir immer wichtig»
Christine Gorrengourt zieht sich per 31. März 
aus dem Gemeinderat zurück. Die Mitte-Poli-
tikerin ist seit über 13 Jahren als Gemeinde
rätin aktiv und dort für die Abteilung Bildung, 
Energie, Recycling und Entsorgung verant-
wortlich. Von 2006 bis 2018 war Christine  
Gorrengourt auch als Landrätin tätig. Wir spra-
chen mit der engagierten Lokalpolitikerin über 
ihre Zeit als Gemeinderätin. 

BiBo: Frau Gorrengourt, Ihr Rücktritt kam über-
raschend und ausserplanmässig. Was ist der 
Grund?
Christine Gorrengourt: Dies habe ich bereits in mei-
nem Rücktrittsschreiben erwähnt. Es ergaben sich 
immer mehr Entscheidungen und Situationen, wel-
che meinen persönlichen Wertvorstellungen nicht 
entsprechen und mich zunehmend belasteten.

Gehen Sie mit einem lachenden oder einem 
weinenden Auge?
Nachdem ich mich nun entschlossen habe, eher mit 
einem «lachenden Auge». Ich bin zuversichtlich, 
dass sich ein neues Gemeinderatsmitglied mit  
voller mentaler Kraft und dem nötigen Engagement 
zukunftsgerichtet und stark für meine bisherigen 
Ressorts einsetzen kann. Übrigens: Interessierte fin-
den auf der Website des Verbandes Basellandschaft-
licher Gemeinden (www.vblg.ch) das Anforderungs-
profil für Mitglieder des Gemeinderates.

Welche Aufgaben lagen Ihnen besonders am 
Herzen?
In allen Bereichen ist mir Nachhaltigkeit und Ethik 
immer wichtig. Im Ressort Energie bedeutet das, 
sorgsam mit den Ressourcen umzugehen und mög-
lichst von dem Energieträger wegzukommen, wel-
cher gefährliche Abfälle hinterlässt, zu denen un-
sere Grosskinder und deren Nachkommen noch 
Jahrtausende Sorge tragen müssen. 

Nachhaltig bedeutet für mich auch, den Lehr-
personen und Schüler gute Lernbedingungen zu 
schaffen und zu erhalten.

Ein nachhaltiges Projekt war die Erneuerung 
der Gemeinde- und Schulbibliothek. Ein richtiges 
Highlight, in Bezug auf Zusammenarbeit von Archi-
tekturbüro, Gemeinderat, Baukommission, Schullei-
tung und Vereinsmitgliedern bei der Planung, der 
Umsetzung und zum Schluss im Resultat. Falls Sie 
diese noch nicht besucht haben müssen Sie das  
unbedingt nachholen. Unsere Bibliothek beein-
druckte auch Regierungsrätin Monica Gschwind im 
Rahmen des Gemeindebesuchs in Ettingen.

Nachhaltig ist für mich auch, die Vereine und 
ehrenamtlich tätigen Personen in ihrer Arbeit zu 
unterstützen, denn sie bilden das für eine Gemeinde 
wichtige soziale Netz.

Wichtiger wurde in den letzten Jahren auch die 
Zusammenarbeit in der Region.

Gab es auch das Gegenteil?
Ja, besonders die zunehmend wiederkehrenden, 
gleichbleibenden Grundsatzdiskussionen im Gre-
mium, aufgrund fehlender gemeinsam erarbeiteter 
Zielsetzungen.

Wie hat sich Ettingen in Ihrer Amtszeit ent
wickelt?
Die Bevölkerung nahm in den letzten sechs  
Jahren um 11,4 Prozent zu. Mehr Einwohner be-
deuten aber nicht nur mehr Steuereinnahmen, 
sondern auch mehr Ausgaben für Bildung und 
Infrastruktur. Das Planen gestaltet sich dadurch 
schwieriger.

Zu Beginn meiner Amtszeit wurde von den 
Kommissionen ehrenamtlich Verwaltungsarbeit 
übernommen. Solche Unterstützung ist heute  
in diesem Masse nicht mehr ohne Weiteres zu 
finden.

Was bedeutet das für die Dorf-Entwicklung?
Wichtig ist, dass das nötige Fachwissen in der Ver-
waltung ebenfalls der Situation angepasst wird 
und die dazugehörigen Stellenprozente bereitge-
stellt werden können.

Wo sehen Sie die grössten Herausforderungen 
für die Zukunft?
In den Kindergärten und den Schulen weiterhin 
gute Lernbedingungen zu erhalten, den Vereinen 
eine zeitgemässe Infrastruktur zur Verfügung zu 
stellen und unsere Gemeindegebäude zu sanieren, 
ohne dabei in eine finanzielle Schieflage zu gera-
ten. Es wird künftig noch wichtiger sein, durch  
die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden Res-
sourcen effizienter zu nutzen.

Wenn Sie jetzt als Gemeinderätin nochmals 
von vorne beginnen könnten, was würden Sie 
anders machen?
Noch etwas beharrlicher Nachhaltigkeit und Ethik 
einfordern und dies am besten auch auf der regio-
nalen Ebene.

Und was werden Sie ab April machen?
Bis Mitte 2023 bin ich noch Mitglied der Bildungs-
kommission Baselland. Sicher werde ich mehr Zeit 
haben für meine erweiterte Familie. Um meinen 
Krankheitsverlauf positiv zu beeinflussen, werde 
ich mehr Zeit für Velofahren, Wandern und Bewe-
gungstherapien verwenden.

Bleiben Sie der Gemeinde in irgendeiner Form 
auch erhalten?
Ich bin in Ettingen aufgewachsen und werde hier 
weiterhin wohnen und mich engagieren. Jedoch 
eher punktuell und ehrenamtlich auf kommunaler 
Ebene und politisch bei Themen zur Nachhaltigkeit, 
soweit es mein Gesundheitszustand zulässt.

Stefan Fehlmann

GEMEINDEPOLIZEI

Geschwindigkeitskontrollen im Dezember 2021

Die Polizei Basel-Landschaft führt für die Gemeinde Ettingen regelmässig Radarkon-
trollen auf Gemeinde- und Kantonsstrassen durch. Die Ergebnisse der Messungen 
können Sie nachstehender Tabelle entnehmen:

Datum Zeit Ort km/h gemessene 
Fahrzeuge

Über
schreitungen

2.12.2021 13.05–15.06 Uhr Aeschstrasse 60 1119 50

9.12.2021 14.03–15.50 Uhr Hofstettenstrasse 50 494 16

28.12.2021 12.30–13.50 Uhr Aeschstrasse 50 496 1

GEMEINDEINFORMATIONEN

EINWOHNERDIENSTE

Die SBB-Tageskarten  
Gemeinden ab März 2022 sind da

Die Tageskarten ab März 2022 bis Feb-
ruar 2023 sind eingetroffen und können 
ab sofort bei den Einwohnerdiensten 
der Gemeindeverwaltung Ettingen be-
zogen werden.

Wie bisher bietet die Gemeinde Ettin-
gen pro Tag vier Tageskarten zum Preis 
von CHF 42.– pro Stück an. Die Tages-
karten können während den Öffnungs-
zeiten am Schalter der Einwohnerdienste 
ohne vorherige Reservation bezogen 
werden. Sie finden den Kalender mit der 
Anzahl freier Tageskarten auf unserer 
Website unter www.ettingen.ch. Um-
tausch und Rückerstattung sind ausge-
schlossen und es werden keine Reserva-
tionen entgegengenommen. Die Tages-
karten müssen am Schalter direkt bar, 
mittels Postcard oder EC bezogen und 
bezahlt werden.

Die Tageskarte der SBB bietet Ihnen 
auf dem Streckennetz der SBB in der 
Schweiz freie Fahrt für einen vorausbe-
stimmten Tag. Analog zum Generalabon-
nement der SBB ist sie auch für die meis-
ten Schifffahrtslinien, für Nahverkehrs-
mittel (Tram/Bus) und vereinzelt auch 
für Privat- und Bergbahnen gültig. Den 
Geltungsbereich finden Sie auf der Web-
site der SBB unter www.sbb.ch.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

FASNACHTSKOMITEE 
ETTINGEN

Abzeichenausgabe  
Fasnacht 2022
In den letzten Monaten gab es etliche 
Massnahmen, Veränderungen, Absagen, 
Einschränkungen und Kompromisse. Was 
aber immer bleiben wird, sind unsere 
einzigartigen Abzeichen! Ihr könnt euch 
dieses Jahr also über eine Abzeichen
ausgabe freuen, wo natürlich das dies-
jährige Motto bekannt gegeben wird.

Die diesjährige Abzeichenausgabe 
findet statt am: Mittwoch, 26. Januar, 
19.30 Uhr draussen vor der Firma 
Ruchti Gartenbau in Ettingen. Die 
Abzeichen sind vor Ort zu bezahlen.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Euer Fasnachtskomitee Ettingen

DIES UND DAS

KLIMAGRUPPE 
LEIMENTAL

➭ Klimakaffi 
25. Januar, 20–22 Uhr
Veranstaltung per Zoom. Lesen Sie 
auf der Seite Leimental.

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

BiBo online: 
www.bibo.ch



DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N 

Mena Kost und Ueli Pfister 
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Erhältlich in allen Buchhandlungen und unter www.reinhardt.ch

50 Jahre Weltklassetennis! 
Das Jubiläumsbuch der einmaligen 
Erfolgsgeschichte.
Pro Buch: CHF 40.–
Versandkosten: CHF 10.–
ISBN 978-3-7245-2514-1

SWISS INDOORS BASEL  
HISTORY 1970–2020
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GESUNDHEIT

Erste Haselpollen reizen die Nase
Der Winter hat die Schweiz vielerorts 
im Griff, dennoch klagen Heuschnup-
fengeplagte bereits über allergische 
Reaktionen. Tatsächlich blüht an  
sonnigen Stellen schon die Hasel. 
Wer sich unsicher ist, ob er oder sie 
nun wegen Pollen oder Coronaviren 
verschnupft ist, nimmt am besten 
mit seinem Arzt, seiner Ärztin Rück-
sprache. 

BiBo. Pollenallergikerinnen und -allergi-
ker haben es bemerkt: Hie und da sind 
schon Haselpollen in der Luft – auch 
wenn wieder winterliche Temperaturen 
herrschen. «Es erreichen uns Anfragen 
von erstaunten Betroffenen. Sie können 
kaum glauben, jetzt schon Heuschnup-
fen zu haben – und denken natürlich 
auch an eine Covid-19-Infektion», sagt 
Roxane Guillod, stellvertretende Leiterin 
Fachdienstleistungen von aha! Allergie-
zentrum Schweiz. Denn ein Schnupfen 
kann sowohl auf eine Pollenallergie als 
auch auf Covid-19 hinweisen. Andere 
Beschwerden sind jedoch für eine Covid-
Erkrankung untypisch: «Niesattacken, 
juckende, tränende und gerötete Augen 
sowie auch Juckreiz in Gaumen, Nasen 
und Ohren deuten auf eine Allergie 
hin», so die Expertin. Wer dennoch unsi-
cher ist, sollte besser den Arzt oder die 
Ärztin anrufen.

Haselpollen in der Luft
Die Hasel ist nicht sehr anspruchsvoll. 
Um zu blühen, reichen ihr etwas Sonne 
und Temperaturen über fünf Grad Cel-
sius. Wetter-Voraussetzungen, die durch-
aus in den nächsten Tagen in einigen  
Gebieten der Schweiz erreicht werden: 
«An besonders sonnigen, windgeschütz-

ten Stellen im Flachland wird es genü-
gend warm, sodass sich die Haselkätz-
chen öffnen», bestätigt Biometeorologin 
Regula Gehrig von MeteoSchweiz. «Es 
können also Haselpollen in der Luft 
sein, wenn auch noch nicht in grossen 
Mengen.» 

Masken helfen
Grundsätzlich gilt: Wer auf Pollen re-
agiert, sollte den Kontakt mit den Pollen 
möglichst vermeiden und seine vom 
Arzt, von der Ärztin verschriebenen  
Medikamente griffbereit haben, meist 
Antihistaminika. Und zu guter Letzt:  
Gegen Pollen helfen auch die Hygiene-
masken: «Selbst die kleinsten Pollen
körner können nicht durch die Textil-
schichten der Masken dringen», so All-
ergieexpertin Roxane Guillod.

www.aha.ch

IMPFZENTRUM LAUFEN

Comirnaty-Impfstoff an ausgewählten Tagen
BiBo. Der Comirnaty-Impfstoff (Pfizer/Bi-
ontech) wird an ausgewählten Tagen im 
Impfzentrum Laufen verabreicht. Zur 
besseren Planung ist eine Voranmeldung 
notwendig, es werden keine Walk-in-
Impfungen für den Comirnaty-Impfstoff 
angeboten.

Für die Booster-Impfung mit dem Co-
mirnaty-Impfstoff anmelden können sich 
alle, bei denen vorher die Grundimmuni-
sierung mit Comirnaty durchgeführt 
wurde und alle Personen unter 30 Jahre.

Achtung: Es ist zwingend eine Vor-
anmeldung über die Online-Plattform 
nötig, es werden keine Walk-in-Impfun-
gen mit Comirnaty-Impfstoff angeboten.

An folgenden Tagen finden die Imp-
fungen mit Comirnaty in Laufen statt:

•	 Samstag, 22. Januar, 	  
9.00 bis 12.30 Uhr

•	 Montag, 24. Januar, 	  
9.00 bis 12.30 Uhr

•	 Mittwoch, 26. Januar, 	  
9.00 bis 12.30 Uhr

•	 Montag, 31. Januar, 	  
9.00 bis 12.30 Uhr

Der Comirnaty-Impfstoff (Pfizer/Bion
tech) ist aus logistischen Gründen nur  
an diesen Daten in Laufen verfügbar. Im 
Impfzentrum West in Laufen wird sonst 
ausschliesslich der Impfstoff Spikevax 
von Moderna verabreicht.

Personen, deren Zweitimpfung min-
destens vier Monate her ist, wird emp-
fohlen, umgehend eine Booster/Auf-
frischimpfung vorzunehmen. Auch wenn 
es Impfdurchbrüche gibt: Impfen schützt 
zu einem hohen Prozentsatz vor einer 
Ansteckung, einer Erkrankung und ei-
nem schweren Verlauf bei einer Infektion.

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte oder 
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt-Geschenkbon über Fr. 50.– ausgelost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: Oved Tavel, Therwil

	

1.  Carlo Clivio, Tilo Richter
	 365	Tage	Basel
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

2. Dominik Heitz
	 Stadtjäger	II	
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

3.  Claudia Schilling
	 Hofsaison	Herbst/Winter
	 200	saisonale	Rezepte
	 Kochbuch	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

   4.  Angelika Krebs
	 	 	 	 Das	Weltbild	der	Igel	–
	 	 	 	 Naturethik	
	 	 	 	 einmal	anders	
	 	 	 	 Natur	|	Schwabe	Verlag	

5. All you need 
	 Nachhaltig	einkaufen	
	 und	geniessen	in	Basel
	 Basler	Stadtführer	|	Sinnform	Verlag

6. Marco Zanoli, François Walter
	 Historischer	Atlas	der	Schweiz
	 Schweizer	Geschichte	|	Hier	+	Jetzt	Verlag

7.  Celestino Piatti
	 Alles,	was	ich	male,	hat	Augen	–
	 Everything	I	Paint	Has	Eyes
	 Kunstbuch	|	Christoph	Merian	Verlag	

8. Basel und Riehen
	 Eine	gemeinsame	Geschichte
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

9. Guinness World Records 2022
	 Nachschlagewerk	|	
	 Ravensburger	Verlag

10.  Franziska Schutzbach
	 Die	Erschöpfung	der	Frau	–
	 Wider	die	weibliche	
	 Verfügbarkeit
	 Feminismus	|	Droemer	Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

1. -minu
	 Innocent	&	Co.	–	Geschichten
	 einer	seltsamen	Ehe
	 Kurzgeschichten	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

2. Mirco Brüchler
	 Basel	Wimmelbuch	
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

3. Volker Konrad
	 Wimmelbuch	Naturhistorisches	
	 Museum	Basel
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

4. Adelheid Duvanel
	 Fern	von	hier
	 Roman	|	Limmat	Verlag

   5. Maria Aebersold, 
    Walter Grieder
	 	 	 	 Die	verzauberte	
	 	 	 	 Trommel
	 	 	 	 Bilderbuch	|	Spalentorverlag

6. Hansjörg Schneider
	 Die	Eule	über	dem	Rhein
	 Erzählungen	|	Diogenes	Verlag

7. Jean-Yves Ferri, Didier Conrad
	 Asterix	und	der	Greif	(Nr.	39)
	 Comic	|	Egmont	Ehapa	Verlag

8. Jeff Kinney
	 Gregs	Tagebuch	16	–	Volltreffer
	 Kinderbuch	|	Baumhaus	Verlag

	9. Helen Liebendörfer
	 Zum	Zeitvertreib	–	
	 ein	Basler	Decamerone
	 Geschichten	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

10. Martina Clavadetscher
	 Die	Erfindung	des	
	 Ungehorsams
	 Roman	|	Unionsverlag

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.



Obstbäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Gschir-Lädeli
Judith Warshow
Hauptstrasse 51
4104 Oberwil
Tel. 061 401 42 46

%% Lagerräumung %%
Viele reduzierte Einzelstücke 

Villeroy & Boch-Angebote 
Diverse Auslaufartikel

10% auf nicht reduzierte Ware
vom 25. Januar bis 5. Februar

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Binningen

Binningen
Kronenmattsaal, Kronenweg
Dienstag, 25. Januar 2022
von 17.30 - 20.00 Uhr

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Therwil

Therwil
Mehrzweckhalle, Bahnhofstrasse
Donnerstag, 27. Januar 2022
von 17.00 - 19.30 Uhr

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Reparatur,

Beratung & Verkauf,

Lieferung & Montage

sowie Service 

aller Apparate

Die mit

de roote
Auto!

Die nachhaltige 
Wäschepflege

Dank den neuen Electrolux-Model-
len wird der Wasser- sowie Strom-
verbrauch massiv reduziert und 
schont gleichzeitig die Wäsche, 
damit Ihre Lieblingsbekleidung 
jederzeit wie neu aussieht. 

Tauschen Sie jetzt Ihren 
Waschturm & Sie profitieren von 
unserem attraktiven Angebot.

Mehr Infos 

Wunder der Natur und mehr
Bestaunen Sie während der grossen Orchideenschau Tausende von Orchideenblüten 
im Wyss GartenHaus – zugänglich während der  Geschäftsöffnungszeiten.  
Ausserdem finden Sie bei uns alles, um Ihren Pflanzentraum zu realisieren  
wie Gefässe, Accessoires aber auch kulinarische Spezialitäten.

Übrigens: in der Wyss GartenAkademie warten  
rund 400 Gartenkurse auf Ihre Entdeckung.

www.wyssgarten.chwww.wyssgarten.ch

Orchideenschau
Vom 15. Januar bis 5. März 2022

Wyss GartenHaus Oberwil
Mühlemattstrasse 8, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 40 52

Wyss GartenHaus Muttenz
St. Jakobs-Strasse 76, 4132 Muttenz
Telefon 061 461 74 24

wyss_ins_Orchideen22_Muttenz_Oberwil_143x218_ZTG.indd   1wyss_ins_Orchideen22_Muttenz_Oberwil_143x218_ZTG.indd   1 10.01.22   17:1310.01.22   17:13

dr Möbellade vo Basel.

... und erst noch Fr. 110.– 
für die alte Matratze beim 
Kauf einer Bico Clima, Vita 
oder Master Matratze.

Mir sinn
glügglig und so 

froh, hänn Si bim 
TRACHTNER
BICO gno!

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41
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Farbinserate  
sind eine  

gute  
Investition
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